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Die Pneumablo® Wanderreiniger der neuen
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reien und Webereien.

/-/

Luwa AG, Anemonenstr. 40, CH-8047 Zlrich
Telefon (01) 4915151, Fax (01) 49127 37
Telex 822 355 WA CH



nicht selbstklebend, selbstklebend
gekomt, genoppt, glatt
50, 60, 70 oder 100 mm breit

HCH. KUNDIG + CIE. AG

Textilmaschinen und Technisches Zubehor

8620 Wetzikon, Postfach 1259

Telefon 01/93079 79, Telex 87 53 24, Telefax 01/930 66 01
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RUEGG + EGLI 8621 Wetzikon ZH

Telefon 01-93240 25
Webeblattfabrik

Telefax 01-93247 66
- Webeblatter flr alle Gewebearten in Zinn und Kunststoff
- Rispelblatter in allen Ausfiihrungen
- Spiralfederrechen (Durchlaufkluppen) in allen Breiten
- Winkelleitblatter (Gelenkscharblatter)
- Bandwebeblatter fur alle Maschinentypen
- Schleif- und Poliersteine

Feinzwirne TRICOTSTOFFE

aus Baumwolle
und synthetischen Kurzfasern
fir hochste Anforderungen

fir Weberei und Wirkerei bleichen

Miiller & Steiner AG farben

Zwirnerei

8716 Schmerikon druc.l.( 1l
Telefon 055/86 15 55, Telefax 055/86 15 28 ausrusten
Ihr zuverlassiger E. SCHELLENBERG TEXTILDRUCK AG
Felnzw|rnspeZ|allst 8320 FEHRALTORF TEL. 01-9541212

Sind Sie an einem modernen, preisgunstigen und flexiblen Textilveredler
interessiert?

Geissbiihler + Co. AG

Bleicherei Farberei Appretur

3432 Litzelfliih Telefon 034-612212/612383
Telefax 034-6124 82

Ausrist- und Farbebreiten bis 320 cm

Ein Stuckveredler, der fir die Materialien Baumwolle, Wolle, Seide,
Halbleinen, Leinen, Mischgewebe etc. flr Sie ein breites Veredlungs-
programm bereit hat?

Ein Veredler, der fahig ist, kurzfristig mit Ihnen Neuentwicklungen und
Ausrlstprobleme nicht nur diskutieren, sondern auch tGberzeugend I6sen kann?

Wenn ja, so vertrauen Sie lhre Gewebe uns an. Nach der Verarbeitung in unseren
verschiedendsten Abteilungen wie Stiickfarberei, Bleicherei, Ausriisterei
und Appretur, erhalten Sie diese kurzfristig, preiswert und in tadelloser
Aufmachung ins Haus geliefert wieder zurlck.




Teamwork

Letzten Monat fand die 32. General-
versammlung der Exportwerbung fiir
Schweizer Textilien statt. Die Export-
werbung ist eine Gruppierung von
Textilunternehmen, die sich mit Wer-
bung und Offentlichkeitsarbeit von
schweizer Stoffen im Ausland beschaf-
tigt. Es ist jedoch weniger die Veran-
staltung als solche, die Anlass zu einer
ndheren Betrachtung gibt. Besonders
erwihnenswert ist vielmehr die Tat-
sache, dass sich die GV mit der Wahl
der Spinnerei Hermann Biihler AG in
Sennhof bei Winterthur als Tagungsort
zum erstenmal gleichsam an den
Ursprung der zu vermarktenden Stoffe
begab.

Vor der eigentlichen Generalver-
sammlung hatten die Teilnehmer mit
der Besichtigung der modernen Produk-
tionsanlagen Gelegenheit, sich mit der
Materie Stoff in ihren Grundelementen
auseinanderzusetzen, sich noch nicht
vorhandenes Fachwissen anzueignen,
das wiederum ihrer ureigensten Tatig-
keit — der Vermarktung von Schweizer
Stoff im Ausland — zugute kommen
wird.

Ob alle Besucher schon einmal eine
Garnproduktion von innen gesehen
haben, entzieht sich meiner Kenntnis.
Mit grossem Interesse jedenfalls wur-
den die Erkldrungen beim Rundgang
durch die Spinnerei aufgenommen.
Spontane Kommentare und «Aha-

. mittex1/92

Effekte» der Besucher lassen die Fest-
stellung zu, dass mindestens gewisse
technische Informationen fiir einige neu
waren und entsprechend aufgenommen
wurden. Mit der Verwirklichung der
Idee, die Wurzel der Stoffe mit dem
Qualitdtssiegel Schweizer Spitzenqua-
litdt bereits in der Garnherstellung zu
suchen, ist den Mitgliedern der Ex-
portwerbung ein entscheidender Schritt
in Richtung gemeinsamer Nenner mit
der Vorstufe gegliickt.

Das Resultat des Rundgangs war
denn auch eindeutig: Den teilweise
zwingenden Abldufen in der Garn-
produktion wird in Zukunft von den
Mitgliedern der Exportwerbung sicher
viel mehr Verstidndnis entgegengebracht
werden.

Im Grusswort vor dem gemeinsamen
Nachtessen dankte die Geschiftsleitung
der Hermann Biihler AG den Anwe-
senden fiir das entgegengebrachte In-
teresse. Auch gab sie ihrer Hoffnung
Ausdruck, dass Anlisse dieser Art zum
besseren Verstindnis und gegenseitigen
Vertrauen fiir die Probleme und Bege-
benheiten aller Beteiligter im Fabri-
kations- wie auch im Verkaufsprozess
von Schweizer Textilien geben moge.
Denn nur gemeinsam konnten die
Schwierigkeiten von heute und morgen
bewiltigt werden.

Jiirg Rupp
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Qualitat

Wichtiger Schritt Richtung Europa -
SNV und die europaische Normung

Der Bildung eines dynamischen, homogenen Wirtschaftsraumes
Europa hatte sich auch die Schweizerische Normenvereinigung
anzupassen. Um behordliche Vorschriften nicht zu grenziiberschrei-
tenden Hemmnissen werden zulassen, wurde die Angleichung der
diversen Rechtsvorschriften vorangetrieben. Das gesamte Konzept
wird als EOTC (European Organization for Testing and Certification)
bezeichnet und trat Mitte 1990 in Kraft.

CEN - Comité Européen de Nor-
malisation

CENELEC - Comité Européen de
Normalisation Electrotechnique
ETSI - European Telecommuni-
cation Standards Institute

Die Europdischen Komitees fiir
Normung, genannt CEN und CENE-
LEC, sind gemeinniitzige Vereine
nach belgischem Recht mit Sitz in
Briissel. Sie umfassen als Mitglieder
die nationalen Normungsorgani-
sationen der 12 Lénder der Euro-
pdischen Gemeinschaft (EG) und der
6 Liander der Europdischen Frei-
handelszone (EFTA).

Diese 18 Linder bilden, seit der
Erklarung von Luxemburg im Jahre
1984, zusammen den dynamischen,
homogenen Europdischen = Wirt-
schaftsraum, fiir welchen die freie
Zirkulation von Waren, Dienst-
leistungen, Kapital und Personen ab
1. Januar 1993 realisiert werden soll.

Die Amtssprachen sind Englisch,
Franzosisch und Deutsch. Die Mit-
gliedschaft steht allen nationalen
Normungsorganisationen  europdi-
scher Linder, die Mitglied der EG
oder der EFTA sind, offen.

1988 wurde ETSI als eigenstindige
europdische Normenorganisation fiir
den Bereich der Telekommunikation
gegriindet mit Sitz in Sophia Antipolis
bei Cannes (Frankreich). ETSI iiber-
nahm die Normungsarbeiten von CEPT
(Conférence européen des administra-
tions des postes et des télécommuni-
cations), wobei die Mitglieder den-
jenigen der CEPT-Mitgliedldnder ent-
sprechen, das heisst zusitzlich zu den

4

EG- und EFTA-Lindern zihlen zurzeit
auch die Tiirkei, Malta und Zypern.

Ziele

CEN/CENELEC haben die Forderung

des Handels und des Dienstleistungs-

austausches mit folgenden Mitteln zum

Ziel:

— Harmonisierung der Normen von
CEN/CENELEC-Mitgliedern und
Schaffung Européischer Normen;

— Bereitstellung Europdischer Normen
fiir die Kommission der Européischen
Gemeinschaften (KEG), EFTA, auf
die diese sich in ihren Richtlinien
oder anderen Verordnungen beziehen
konnen;

— Zusammenarbeit mit politischen,
wirtschaftlichen oder wissenschaftli-
chen européischen Organisationen auf
dem Gebiet der Normung;

— Forderung der weltweiten Normung,
insbesondere innerhalb der Inter-
nationalen Organisation fiir Normung
(ISO) und der Internationalen Elek-
trotechnischen Kommission (IEC)

— Sicherstellung einer einheitlichen An-
wendung von ISO- und IEC-Normen
in Europa;

— Bereitstellung von Diensten zur Wa-
renkennzeichnung auf der Grundlage
Europdischer Normen.

Breites Spektrum

Der von CEN behandelte Themenbe-
reich ist sehr weit gefasst und schliesst
nur elektrotechnische Fragen aus; diese
liegen auf europdischer Ebene im
Zustiandigkeitsbereich von CENELEC.
Die Schweiz ist im CEN durch die SNV
(Schweizerische Normen-Vereinigung)

und im CENELEC durch das CES
(Comité Electrotechnique Suisse) des
SEV (Schweizerischer Elektrotechni-
scher Verein) vertreten.

Zur Wahrnehmung der schweizeri-
schen Interessen im ETSI wurde inner-
halb der SNV ein neuer Fachnormen-
bereich «Fernmeldewesen» gebildet.
Die Triagerschaft wurde von der Pro
Telecom iibernommen.

Europaische Normung

Mit der Verabschiedung des EG-Weiss-
buches und der Ratserkldarung der EG-
Kommission wurden den européischen
Normenorganisationen CEN (Comité
Européen de Normalisation) und
CENELEC (Comité Européen de
Normalisation Electrotechnique) nam-
hafte Aufgaben zugewiesen. Die Zu-
sammenarbeit der EG-Kommission mit
CEN, CENELEC und ETSI ist durch
Vertrige geregelt, die meist auch
parallel mit der EFTA gelten. Sie regeln
unter anderem die finanziellen Konse-
quenzen bei der Erteilung von
Normungsmandaten an die européi-
schen Normenorganisationen.

Die europédische Normung stiitzt sich
auf weitgehend harmonisierte interne
Regeln, welche im Unterschied zu den
internationalen Gepflogenheiten die
nationale Ubernahme von verabschie-
deten europiischen Normen durch alle
Mitglieder erfordert bei gleichzeitigem
Riickzug von widersprechenden natio-
nalen Normen. Wihrend der Erarbei-
tungszeit diirfen keine relevanten na-
tionalen Normen in Kraft gesetzt wer-
den (Stillhalte-Vereinbarung). Die Ge-
nehmigung von Normen erfolgt durch
qualifiziertes Mehr.

Zur Koordination der Normungs-
arbeiten zwischen CEN/CENELEC und
ETSI im Bereich der Telekommunika-
tion wurde ein Lenkungsgremium
ITSTC (Information ~ Technology
Steering Committee) gegriindet.

Bei der Erfiilllung von Normungs-
mandaten der EG-Kommission und der
EFTA sind die europédischen Normen-
organisationen bemiiht, vorhandene
internationale Normen, insbesondere
der ISO (International Organization for
Standardization) und der IEC (Inter-



national Electrotechnical Commission),
wenn immer moglich unverindert in
das europidische Normenwerk zu iiber-
nehmen. Durch besondere Koordina-
tions-Massnahmen (aufgrund von Ver-
einbarungen zwischen ISO und CEN
bzw. IEC und CENELEC) sollen Dop-
pelspurigkeiten vermieden werden.

Neue Konzeption

Aus der Erkenntnis, dass technische
Handelshemmnisse nicht allein aus ab-
weichenden technischen Normen her-
vorgehen, sondern meist erst im Zu-
sammenhang mit behordlichen Vor-
schriften zum grenziiberschreitenden
Hemmnis werden konnen, entstand in
der Europdischen Gemeinschaft der
Vorsatz, gleichzeitig auch die Anglei-
chung der Rechtsvorschriften voran-
zutreiben. Das Zusammenwirken von
rechtsverbindlicher technischer Vor-
schrift und privater, freiwilliger Norm
wird als sogenannte «neue Konzeption»
bezeichnet. Die rechtsverbindliche
technische  Vorschrift soll  dabei
lediglich das notwendige Minimum, die
wesentlichen  Sicherheitsanforderun-
gen, enthalten, wihrend die Ausfor-
mulierung der technischen Details den
bewidhrten Verfahren der privatwirt-
schaftlichen =~ Normung iiberlassen

werden soll. Die zeitliche und inhalt-
liche Konkordanz wird durch soge-
nannte Normungsmandate sicherge-
stellt, die auch Angaben iiber Termine,
Kosten und Zahlungsmodalititen
enthalten und meist parallel durch EG
und EFTA erteilt werden.

Indem nicht nur die europiischen
Normen durch Mehrheitsbeschluss ge-
nehmigt werden, sondern aufgrund der
einheitlichen europidischen Akte auch
die entsprechenden EG-Direktiven,
wird die Einfilhrung gesamteuro-
paischer Vorschriften und Normen we-
sentlich beschleunigt.

Wenn auch im Bereich der Normen
inden EFTA-Lindern der parallele
Nachvollzug gegeniiber den EG-Lin-
dern sichergestellt ist, bedarf es im
Bereich derVorschriften noch gesetzlich
fundierter Losungen. Gesamtlosungen
aller EFTA-Linder ermoglichen dabei
die bevorzugten «Briickenschlige»
(«bridging») zwischen EG und EFTA.

Prifung und Zertifizierung

Aufgrund der Erkenntnis, das Handels-
hemmnisse auch durch unterschiedliche
Priifung bzw. Zertifikations- und Zulas-
sungsverfahren entstehen, hat die EG-
Kommission eine umfassende Analyse
vorgenommen und Massnahmen zur

® Annahme durch quali- e Regierungs-
fizierte Mehrheit Richtlini es Rates vertreter der Mit-
dqr Mijtgjiedstaaten € G ed gliedstaaten
(Elnhq!t.llche ° ansultationen
Européische Akte) zur Angleichung der Rechtsvorschriften mit EFTA, CEN/
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o Annahme durch quali-
fizierte Mehrheit der
Mitgliedorganisationen

e Ubernahme durch alle
Mitgliedorganisationen

Européische Norm
European Standard
Norme Européenne

CEN/CENELEC

o Technische

E N Detail-Spezifi-
kationen
(ENV)
o Normungs-
Mandate

e Experten aus

® Riickzug widerspriich-
licher nationaler Normen
® Stillhalte-Verpflichtung
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Die neue Konzeption

Industrie, Handel,
Verbraucher,
Behorde

o Freiwillige
Mitarbeit

und
Transparenz eingeleitet. Aus der Tat-
sache, dass Priifungen aufgrund harmo-
nisierter Normen und Zertifikations-
systeme wiederum eine bestimmte

Schaffung von Einheitlichkeit

Normkonformitit zu bescheinigen
haben, erteilte die EG-Kommission an
CEN/CENELEC den Auftrag, eine ent-
sprechende Infrastruktur zur Koor-
dination aller entsprechender Aktivi-
titen in Westeuropa aufzubauen.

Dabei sollen die Details zu den ei-
gentlichen Priif- und Zertifikations-
verfahren in sogenannten Sektoren,
zum Beispiel fiir Baumaterialien, In-
formationstechnologie usw., so auto-
nom wie moglich geregelt werden.
Auch sektoriibergreifende Disziplinen,
wie zum Beispiel Kalibrierdienst und
Qualitdtssicherung, werden als spe-
zialisierte Sektoren bezeichnet.

Das gesamte Konzept wird als EOTC
(European Organization for Testing and
Certification) bezeichnet und wurde
inzwischen in einer Vereinbarung zwi-
schen EG/EFTA und CEN/CENELEC
im Detail beschrieben. Diese ist Mitte
1990 in Kraft getreten. Als oberstes
Gremium wurde der EOTC-Rat, in
welchem alle Sektoren vertreten sind,
eingesetzt.

Als Spiegelgremium zu EOTC be-
stehtin der Schweiz seit Ende 1990 der
SAPUZ (Schweizerischer Ausschuss
fiir Priifung und Zertifizierung), dessen
Geschifte durch die SNV gefiihrt
werden.

Notifikationen

Aus der EG-Direktive 83/189 geht das
sogenannte Informationsverfahren her-
vor, indem alle EG-Mitgliedstaaten ver-
pflichtet sind, neue technische Vor-
schriften vor Inkraftsetzung zu notifi-
zieren. Die gleichen Verpflichtungen er-
strecken sich auf die entsprechenden
nationalen Normenorganisationen zur
Notifizierung von Normprojekten und
-entwiirfen, wobei seit Beginn auch die
Normenorganisationen aus den EFTA-
Lindern mitwirken. Heute sind auch die
EFTA-Staaten, das heisst die Notifika-
tionen der behordlichen technischen
Vorschriften, im Informationsverfahren
integriert. Auch aus dieser Verpflich-



tung geht die stindig wachsende For-
derung nach Uberpriifung der Europa-

Vertréglichkeit — nicht nur von Nor-
men, sondern auch von gesetzlichen
Vorschriften — hervor!

Definition

Die Europiische Wirtschaftskommis-
sion, ECE, der Vereinigten Nationen
(UNO) hat den Begriff einer Norm wie
folgt definiert:

«Eine Norm ist eine technische Spe-
zifikation oder ein anderes Dokument,
das der Offentlichkeit zuginglich ist,
das unter Mitarbeit und im Einver-
nehmen oder mit allgemeiner Zu-
stimmung aller interessierter Kreise er-
stellt wurde, und das auf abgestimmten
Ergebnissen der Wirtschaft, Technik
und Praxis beruht, den grosstmoglichen
Nutzen fiir die Allgemeinheit erstrebt
und von einer auf nationaler, regionaler
und internationaler Ebene anerkannten
Organisation gebilligt worden ist.»

Eine Norm — oft prézisierend auch als
technische Norm bezeichnet — um-
schreibt den Stand der Technik und hat
im Unterschied zur Rechtsnorm grund-
sitzlich empfehlenden Charakter. Ein
hoherer  Verbindlichkeitsgrad kann
durch einen entsprechenden Verweis in
Vertridgen oder Gesetzestexten erlangt
werden.

Die schweizerische Normung

Als Industrienation mit einer starken
Abhingigkeit vom Aussenhandel ge-
hort die Harmonisierung der techni-
schen Regeln zum Abbau von tech-
nischen Handelshemmnissen seit jeher
zu den obersten Maximen fiir die ent-
sprechenden Normenorganisationen in
der Schweiz.

Der schweizerische Aussenhandel ist
mit 2/3 Export- und 3/4 Import-Anteilen
stark europaabhéngig und dabei der
stirkste Handelspartner der EG.

Die Handelspolitik der Schweiz be-
griindet das starke Engagement und die
grosse Unterstiitzung aller Anstrengun-
gen zur technischen Harmonisierung
und zum Abbau technischer Handels-
hemmnisse. In der Schweiz erfolgt die
Normung in sogenannten Normenbe-
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reichen oder Sektoren, die der SNV —
als koordinierende Dachorganisation —
angegliedert sind. Fiir die Ausarbeitung
der Normen werden pro Arbeitsgebiet
Kommissionen eingesetzt, in welchen
grundsitzlich alle Interessen vertreten
werden konnen, das heisst Hersteller,
Verbraucher, Handel, Behotrde, Wis-
senschaft usw. Uber diese Normen-
gremien erfolgt die nationale Mei-
nungsbildung sowie die aktive Mit-
wirkung in entsprechenden europi-
ischen und internationalen Gremien.
Fir die dazu notwendige Mitglied-
schaft und die daraus hervorgehenden
Rechte und Pflichten sorgt der SNV,
bzw. die ihr angegliederten Fachnor-
menbereiche.

Zur Behandlung von Normungsauf-
gaben, die nicht zum exklusiven Sach-
gebiet eines einzigen Normenbereiches
gehoren, steht der sogenannte Interdis-
ziplindre Normenbereich der SNV zur
Verfiigung.

Im offiziellen Organ der SNV, dem
SN-Bulletin, werden samtliche Muta-
tionen am schweizerischen Normen-
werk zur Vernehmlassung gebracht
bzw. notifiziert. Ein gesamtschweizeri-
sches Normenverzeichnis enthilt alle
aktuellen bibliographischen Daten zum
schweizerischen Normenwerk und wird
jéhrlich revidiert. Die Gestaltung als
Datenbank mit entsprechenden Zu-
griffsmoglichkeiten ist in Vorbereitung.

Dr. Hans Ziirrer
SNV, Zirich W

Erfolgreiches Quali-
tatsmanagement

VDI-Fachtagung, 27. und
28. Februar 1992, Diisseldorf

Die Chancen der mitteleuropdischen
Textil- und Bekleidungsindustrie wer-
den zukiinftig entscheidend von einem
erfolgreichen Qualitdtsmanagement ab-
hingen. Dieses darf nicht nur auf
hochwertige Produkte ausgerichtet sein,
sondern es muss auch in den im-
materiellen Leistungen wie Termin-
treue, Kundenservice und Information
wesentliche Akzente setzen.

Ausgangspunkt fiir das Qualitidtsma-
nagement ist das, was der Konsument
und Anwender benétigt. Nicht die ab-
solute materielle Qualitét, sondern die
vereinbarte, zweckbestimmte Qualitt
zum richtigen Zeitpunkt in der richtigen
Menge zu einem fairen Preis am richti-
gen Ort entscheidet iiber den Erfolg.

Dies erfordert zwangsldufig einen fir-
meniibergreifenden Denkprozess. In-
partnerschaftlichen Vereinbarungen
zwischen den beteiligten Firmen in der
gesamten textilen Kette vom Handel bis
zur Faser muss ein solches Qualitits-
management praxisnah gestaltet wer-
den. Nur dann sind so ehrgeizige Ziele
wie «just in time» und «quick response»
wirtschaftlich erreichbar.

Die Jahrestagung '92 des Fachbeirates
Qualititsmanagement in der VDI-Ge-
sellschaft Textil und Bekleidung am
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27./28. Februar 1992 in Diisseldorf
zeigt an praktischen Beispielen, wie
weit die Bemiihungen der einzelnen
Partner in der textilen Kette bereits ge-
diehen sind. Dariiber hinaus werden fiir
jeden dieser Partner Ziele und Anfor-
derungen aber auch Chancen und Nut-
zen des zukiinftigen Qualitdtsmanage-

Belichtungs- und

ments herausgearbeitet. Ebenso wird
der Beitrag von Systemanbietern ver-
deutlicht. Schliesslich soll aufgezeigt
werden, wie Handel und Endverbrau-
cher in die Partnerschaft einbezogen
werden konnen.

VDI, W-4000 Diisseldorf 1 l

Bewitterungspriiffungen

Die neue Testgeratgeneration Xenotest alpha erlaubt dem Anwender,
individuelle Materialpriifungen nach seinen spezifischen Anforderun-
gen durchzufiithren. Ein aufwendiges Mess- und Regelsystem sorgt

fir die Ergebnissicherheit.

Die neuen Heraeus-Gerite zur be-
schleunigten Belichtungs- und Bewit-
terungspriifung Xenotest alpha sind
modular aufgebaut. Dem Anwender
stehen 15 Ausstattungsmerkmale zur
Verfiigung, aus denen er nach seinen
Bediirfnissen auswéhlt: Licht, Warme,
Luftfeuchte, Beregnung und so weiter
sind die Optionen, die fiir jedes einzelne
Gerit kundenspezifisch zusammenge-
stellt werden. Soll nach einer defi-
nierten Lack- oder Kunststoffnorm
gepriift werden, oder gilt es, eine be-
stimmte Lieferspezifikation — zum Bei-
spiel der Automobil- oder Textil-
industrie — zu erfiillen: Die gewiinschte
Geriteausfiihrung wird entsprechend
ausgelegt. Ein spiterer Aus- oder Um-
bau ist dank der neuen Modulbauweise
moglich.

Oberflachenpriifung

Um die Aussagefihigkeit und Repro-
duzierbarkeit der in den Priifgeriten
gewonnenen Messdaten weiter zu opti-
mieren, hat Heraeus das Mess- und
Regelsystem Xenosensiv entwickelt.
Dieses ermoglicht es, die Temperatur
nunmehr direkt an der Probenober-
fliche zu messen und die Bestrah-
lungsstirke sowie Schwarzstandard-
temperatur iiber einen Mikroprozessor
zu regeln und konstant zu halten. Hierzu
fiihrt ein umlaufender Sensor fortwih-

rend Messungen exakt an der Stelle
durch, an der die Strahlung ihre Wir-
kung entfaltet. Bei der Wahl anderer
Messmethoden — sowie sie bisher
tiblich waren — werden die Priifbedin-
gungen von der Art der Proben und den
Reflexionsverhiltnissen beeinflusst.
Das neu eingefiihrte Mess- und Regel-
system Xenosensiv liefert prozesssicher
wissenschaftlich genaue Daten. Zusitz-
lich erlaubt die Prozessorsteuerung
dieser neuen Priifgeritegeneration, ma-
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Heute gibt es praktisch kein Material
des tdglichen Lebens mehr, das nicht
beziiglich seines Verhaltens bzw. sei-
ner Eigenschaftsdnderungen unter
Licht- und Wettereinfluss gepriift
wird: vom Erfrischungsgetrdnk zur
Verpackung, vom Spielzeug zur
Agrarfolie, von der Hausfassade zum
Automobil. Der Hersteller eines Pro-
duktes muss wissen, wie lange die
Eigenschaften des Produktes zugesi-
chert werden konnen, und durch
Licht (hier insbesondere UV-Strah-
lung) und Wettereinfliisse (Feuchte,
Temperatur, Regen) verédndert sich
praktisch jedes Material. Die Simu-
lation in Belichtungs- und Bewitte-
rungspriifgeriten eréffnet ihm dazu
die Moglichkeit der Zeitraffung mit
hoher Korrelation zu dem Verhalten
der Materialien im Gebrauch.

ximal zehn Programme sowie die ak-
tuellen Parametermesswerte zu spei-
chern.

Mit Hilfe des ebenfalls neu ent-
wickelten variablen Filtersystems Xe-
nochrome werden die verschiedenen
Lichtspektren erzeugt, die die Vielfalt
der Priifaufgaben verlangt. Auswech-
selbare Kantenfilter- und Bandfil-

tersdtze erzeugen sechs unterschied-

Xenotest alpha: Gerdite fiir Belichtungs- und Bewitterungspriifungen. Die neue

Testgerdtegeneration erlaubt dem Anwender individuelle Materialpriifungen nach
seinen spezifischen Anforderungen durchzufiihren.
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liche spektrale Verteilungen. Selbstver-
standlich stehen auch solche Filter zur
Verfiigung, die die Fortfilhrung von und
den Vergleich mit Priifungen gestatten,
die in anderen Gerdten — wie Xenotest
1200 CPS, Xenotest 150 S oder Xeno-
test 450 — vorgenommen worden sind.

Die massgeschneiderten Geritever-
sionen der Serie Xenotest alpha stellen
eine kostengiinstige Losung dar und lie-
fern anwendungsgerechte Testergebnis-
se. Sie erlauben sowohl die Bewilti-
gung ganz spezieller Priifaufgaben als
auch den flexiblen Einsatz bei viel-
faltigen Problemstellungen.

Dienstleistungen nach
DIN ISO 9000

Fiir Anwender, die eine Priifmitteliiber-
wachung und ein Qualitdtssicherungs-
system entsprechend der DIN ISO 9000
einfiihren wollen, hat Heraeus das neue
Dienstleistungsprogramm  Xenoserv
entwickelt. Dieses besteht aus den drei
Komponenten Geritewartung, Kali-
brier- und Messservice. Es erfasst die
Belichtungs- und Bewitterungs-Priifge-
rite Xenotest.

Wesentlicher Bestandteil des Dienst-
leistungsprogramms Xenoserv ist ein
System von Sensoren, deren Kalibrie-
rung auf Eichstandards beruht. Mit ihrer
Hilfe misst die Service-Mannschaft in
den Heraeus-Geriten zur Belichtungs-
und Bewitterungspriifung die entschei-
denden Parameter — wie Bestrahlungs-
stirke und Schwarzstandard- oder
Weissstandardtemperatur sowie Luft-
feuchte und Probenraumtemperatur. Die
Geriatesensoren, die Radialux-Mess-
apparaturen und die Schwarzstandard-
und Weissstandard-Thermometer wer-
den neu kalibriert. Auf diese Weise sind
Reproduzierbarkeit und Vergleichbar-
keit der Ergebnisse sowie die Verldss-
lichkeit von Matrerialpriifungen ins-
gesamt gewihrleistet.

Das System Xenoserv erfiillt die ho-
hen Anforderungen an Qualitétssiche-
rungs-Massnahmen und -systeme der
Deutschen Industrie-Norm ISO 9000.

Heraeus Holding GmbH
W-6450 Hanau 1 |
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Prinzip des XENOCHROME- Heraeus
Filtersystems
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Drehungspriifung —
Verfahren und Gerate

Notwendigkeit

Die Garndrehung ist neben Festigkeit,
Feinheit, Gleichmassigkeit und Haarig-
keit ein wesentliches Qualitdtsmerkmal
von Garnen. Sie beeinflusst das Gewebe
in Glanz, Fiille, Elastizitdt, Dehnung,
Festigkeit, Griff und Glitte. Fiir den
Garnhersteller ist es wichtig, bei Ein-
haltung oben genannter Garnparameter
aus Kostengriinden die Garndrehungen
zu optimieren («so wenig Drehungen
wie moglich, soviel Drehungen wie
notig»); jede Drehung zuviel bringt u.a.
zusitzliche Energiekosten. Eine Dre-
hungskontrolle wihrend der Produktion
bietet die Moglichkeit zur optimalen
Einstellung und Uberwachung der
Spinnmaschine. Der Garnverarbeiter ist
an einer gleichmissigen Drehung in-
nerhalb einer Partie interessiert. Dre-
hungsschwankungen fiihren zu Streifen
im Endprodukt, durch die iibertragene
Ungleichmassigkeit auf die oben ge-
nannten Eigenschaften zu Problemen
bei der Garnverarbeitung. Diese wie-
derum konnen zu Qualitétseinbriichen,
kostenintensiven Reklamationen und
Ursachenforschungen fiithren. Auch fiir
den Garnverarbeiter ist es unumging-
lich, die Garndrehung vor der Verar-
beitung zu kontrollieren.

Methoden

Es sind verschiedene Methoden zur Er-
mittlung der Garndrehung bekannt, die
sich in ihrem physikalischen Verfahren
unterscheiden:

Direkte Verfahren

Die Fasern eines Garnes bzw. Kom-
ponenten eines Zwirnes werden durch
Aufdrehen der Probe in Parallellage
gebracht und damit die Drehung direkt
bestimmt.

Indirekte Verfahren:

Ermittlung der Drehung aus dem Zu-
sammenhang zwischen Lingeninde-
rung und Auf/Zudrehen der Probe.

Die aufgebrachte Vorspannkraft be-
einflusst entscheidend die Lingenin-
derung und muss aus der Ist-Feinheit
der Probe und einem material- bzw.
verfahrensspezifischen Faktor berech-
net werden. (z.B. 0.5cN/tex bei
unbehandeltem Ringspinngarn; Baum-
wolle)

Die Anwendung eines Verfahrens
hiangt wesentlich vom Herstellungs-
verfahren des zu priifenden Garnes ab.

Direkte Priifverfahren

Die Probe wird in eine geeignete
Vorrichtung gelegt und die Kompo-
nenten durch Aufdrehen in Parallel-
lage gebracht. Die sichere Parallellage
wird mit einer Pripariernadel kon-
trolliert. Die Drehungen konnen un-
mittelbar auf einem mitlaufenden Um-
drehungszihler abgelesen und auf eine
Einheit «Drehungen/Meter» umgerech-
net werden.

Die Berechnungsgrundlagen in den
nachfolgenden Bildern beziehen sich
auf eine Einspannldnge von 10 bis 500
mm.

por- x —
Rufdrehen
18 parallel
180 = SOmm T/m =2 x
Direkte Priifmethode

Dieses Verfahren liefert exakte Resul-
tate und ist geeignet fiir ein- und mehr-
stufige Zwirne und Endlosgarne.

Indirekte Prifverfahren

Einfachfiihimethode
(Spannungsfiihlverfahren)

Die Probe wird bis zur Parallellage der
Fasern aufgedreht und dabei ein
Auseinanderschleifen des Garnes durch
einen Entlastungsanschlag verhindert.
Dariiber hinaus wird in gleicher
Richtung weitergedreht, bis die Probe

wieder die urspriingliche Linge erreicht
hat.

Einfachfiihlverfahren

Dieses Verfahren hat den Nachteil der
sehr grossen Vorspannungsabhéngig-
keit und ist daher nur anzuwenden,
wenn die richtige Vorspannung durch
Vergleich der Ergebnisse mit einer oder
mehreren anderen Methoden ermittelt
wurde. Mit der gefundenen Vorspan-
nung konnen dann in kurzer Priifzeit
grossere Messreihen durchgefiihrt wer-
den.

Die Methode ist geeignet fiir die
Priifung von Ringspinngarnen und End-
losgarnen. (Bei OE-Garnen wird nicht
die tatsdchliche Drehung gemessen,
sondern ein Wert, der andere Garn-
eigenschaften beschreibt auf die Dre-
hung schliessen lasst.

Doppelfiihlmethode

Es wird vorausgesetzt, dass sich ein
Garn unter einer Vorspannung gleich
viel ldngt oder verkiirzt, wenn es gleich
viele Umdrehungen in S- oder Z-Rich-
tung gedreht wird. Diese Priifung ar-
beitet mit zwei Garnproben. Der erste
Teilversuch verlduft wie bei der Ein-
fachfiihlmethode, im zweiten Teil-
versuch wird die Probe nur auf /4 des
ersten Resultates auf- und wieder zu-
gedreht. Dadurch werden die vorspan-
nungsabhingigen Lingenidnderungen a
und b in der Berechnung eliminiert. Die
Resultate dieser Methode sind weit-
gehend unabhingig von der Vorspan-
nung, werden jedoch auch in etwa der
doppelten Priifzeit im Vergleich zur
Einfachfiihlmethode erreicht.

(] x x b
w4
Zudrehen
Aufdrehen
2.Probe
Autdrehen Zudrehen
1.Probe e
Nl
L)
1] 18
10 = 500w Tm=2x=a-b

Doppelfiihlverfahren



Diese Methode ist geeignet fiir Ring-
spinngarne und Endlosgarne. Fiir OE-
Garne gilt das unter der Einfach-
fithimethode genannte.

Dreifach- oder Mehrfachfiihlmethode
Diese Priifmethode nimmt an einer ein-
gespannten Probe drei Messungen nach
der Einfachfiihlmethode vor.

Es wird davon ausgegangen, dass die
Abweichungen dl, d2, d3, die durch
Einfliisse der Priifbedingungen — z.B.
Vorspannung — entstehen, bei jedem
Fiihlvorgang auftreten und einem kon-
stanten Wert zustreben, also praktisch
d2 = d3 ist. Diese Methode liefert Er-
gebnisse mit geringster Abhingigkeit
von der Vorspannung.

d2 , di x * di  d2
Aufdrehen Zudrehen
Zudrehen Aufdrehen
Rufdrehen 2Zudrehen
a
b °
¥
i (Y]] T
10 = SOBwm

Trm =

Mehrfachfiihlverfahren

ato-2 A/
2

Dieses Verfahren ist fiir sdmtliche
Garne geeignet, besonders fiir OE-
Garne.

Schleifmethode

Diese Methode ist fiir Ringspinngarne,
nicht fiir Endlos- und OE-Garne
einsetzbar.

Es werden zwei Teilpriifungen
durchgefiihrt: Die erste Probe wird bis
zum Auseinanderschleifen aufgedreht,
die zweite Probe zunidchst nach dem
Einfachfiihlverfahren behandelt, nach
Erreichen der Einspannlinge in der
Gegenrichtung — ohne Entlastung —
wieder bis zum Schleifen aufgedreht.

Obwohl nur fiir schleifende Garne
einsetzbar, werden auch hier weit-
gehend spannungsunabhingige Ergeb-
nisse erreicht.

2.Probe

i ——

. Nl °
18 = 500w

Tme=2x=a+h

Schleifmethode
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Prifgerate

Zweigle hat sich neben der Herstellung
von Textilpriifgerdten intensiv mit der
Entwicklung von neuen Priifverfahren,
und hier insbesondere auf dem Gebiet
der  Drehungspriifung  beschiftigt.
Nachfolgend die neuesten Priifgerite
auf diesem Gebiet:

Drehprifautomat D302

Der Drehpriifautomat D302 ist in der
Lage, die genannten Priifmethoden
vollautomatisch ~ durchzufiihren. Die
direkte Aufdrehmethode zur Zwirn-
prifung erfordert noch die Ent-
scheidung einer Bedienperson iiber die
Parallellage des Zwirnes. Einlegen der
Probe und teilweises Aufdrehen sowie
Ubernahme der Ergebnisse in den Com-
puter und statistische Berechnungen
werden auch hier automatisch durch-
gefiihrt.

Drehpriifungsautomat D302

Die wichtigsten Merkmale des Gerites:

— Automatische Bearbeitung der zu
priifenden Spulen.

— Genaue Resultate bei der Schleif-
methode.

— Beschleunigung des Priifablaufes.

— Einfachste Bedienung bei gleichzei-
tiger Erhohung des Informationsge-
haltes der Priifparameter.

— Anschlussméglichkeit  an
datenerfassungssysteme.

— Senkung der Fehlerwahrscheinlich-
keit innerhalb des Priifablaufs.

— Servicefreundlich.

Das Geriit ist eine Kombination von
Drehungspriifer und Spulenwechsler.
Dieser Spulenwechsler (oder Zufiihr-
einheit) ist eine mechanisch und elek-
tronisch selbstidndige Einheit, jedoch an
den Drehungspriifer gekoppelt und mit
diesem iiber ein internes Interface elek-
trisch verbunden. Es enthilt selbst einen
Single-Board-Computer, der samtliche

Labor-
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mechanischen Abldufe und Kontrollen
durchfiihrt. Mit diesem Spulenwechsler
konnen 20 (als Sonderausfiihrung 24)
Spulen an den Automaten zugefiihrt
werden.

Der Automat wird durch einen inter-
nen Computer gesteuert; er fiihrt gleich-
zeitig die Messdatenerfassung und -ver-
arbeitung durch. Computer bieten her-
vorragende Moglichkeiten, die Kom-
munikation Mensch — Maschine sehr
flexibel, aber gleichzeitig einfach und
sicher zu gestalten. Uber eine alphanu-
merische Tastatur und einen 5"-Monitor
werden sdmtliche notwendigen Parame-
ter eingeschrieben, z.B. Priifmethode,
Spulen- und Versuchszahl usw. Dariiber
hinaus konnen eine Reihe von Zu-
satzinformationen angegeben werden,
die zwar nicht zwingend erforderlich
sind, die jeweilige Messung jedoch
niher beschreiben und bei der tdglichen
Laborarbeit sehr hilfreich sind. Solche
Informationen konnen z.B. sein: Code
fiir Material, Maschine, Bediener oder
gewihlte Vorspannung. Diese Daten
werden stindig auf dem Monitor an-
gezeigt. Man hat auch die Moglichkeit,
die zu priifenden Spulen in Gruppen mit
beliebigen Spulenzahlen zusammenzu-
fassen und die statistischen Berechnun-
gen innerhalb dieser Einstellung durch-
zufiihren. Fiir die Priifungen wird dem
Bediener eine berechnete  Priif-
spannung empfohlen, nachdem er die
Garnart eingegeben hat. Er kann diesen
Vorschlag akzeptieren oder mit einer
selbstgewihlten Vorspannung arbeiten.

Der Stand der Messung wird nume-
risch und symbolisch stindig auf dem
Monitor  dargestellt, einschliesslich
einer Zeitangabe bis zum voraussicht-
lichen Ende der Messung.

Eine wesentliche Erleichterung der
Bedienung bringt die Moglichkeit, zehn
verschiedene  Parametereinstellungen
zu speichern und die fiir die jeweilige
Messung giiltige Einstellung mit einem
Tastendruck zu aktivieren. Damit ent-
fallt bei den wiederkehrenden Priifbe-
dingungen die stindige Eingabe neuer
Parameter. Die gespeicherten Daten
bleiben natiirlich bei Ausschalten des
Gerites oder bei Netzausfall erhalten.

Grundsitzlich werden Eingaben iiber
die Tastatur auf Plausibilitdt und gerite-



spezifische Moglichkeiten gepriift; fal-
sche Bedienung ist also nahezu aus-
geschlossen. Diese Aufbereitung der
Messwerte erfolgt in Form einer Spu-
lenstatistik, die neu hinzugekommene
Moglichkeit der Gruppenstatistik und
eine Gesamtstatistik. Eine Hilfe bei der
Qualititsbeurteilung eines Garnes, ins-
besondere der Schwankungen der Garn-
drehungen, wird durch Eingabe eines
Nominalwertes (Erwartungswertes) und
einer prozentualen Toleranz gegeben.
Der Computer priift simtliche Mess-
werte auf diese Angaben und teilt
Abweichungen optisch auf dem Mo-
nitor und akustisch mit. Alle Messwerte
werden im angegebenen Toleranzband
um den Normalwert graphisch auf dem
Monitor dargestellt.

Der exakte Schleifpunkt beim Messen
nach der Schleifmethode wird durch die
Messung der differentiellen Dehnungs-
geschwindigkeit des Garnes erreicht.
Mit dem Erkennen einer vorgegebenen
Geschwindigkeitsinderng wird der tat-
sdchliche Schleifpunkt erfasst im Ge-
gensatz zur Aussage: Garn schleift —
Garn schleift nicht.

Die Zwirnpriifung, die einzige nicht-
vollautomatische Priifung unterstiitzt
das Gerit in folgender Weise:

Am Keyboard werden ca. 90% der
Zwirndrehung vorgewihlt. Das Geriit
spannt nun automatisch den Zwirn ein
und dreht die vorgewihlten Drehungen
auf. Beriicksichtigt man den Motor-
nachlauf, so bekommt man fast 100%
der Zwirndrehungen. Mit einem Hand-
rad zur Steuerung von Richtung und
Geschwindigkeit der Drehklemme las-
sen sich nun die restlichen Umdre-
hungen bis zur Parallellage exakt ab-
solvieren. Die Ubernahme der Er-
gebnisse in den Computer zur Errech-
nung der statistischen Werte erfolgt
wieder automatisch.

Uber eine serielle Schnittstelle RS
232C konnen beliebige, zum In-
dustriestandard kompatible Computer
zur Messdatenerfassung angeschlossen
werden.  Samtliche  Priifparameter,
Informationen und Messwerte knnen
so an ein Labordatenerfassungssystem,
z.B. Textdata, iibergeben werden und
dort in beliebiger Weise verarbeitet
werden.

Halbautomatischer
Drehungspriifer D 314

Als Alternative zum Automaten kann
der Drehungspriifer D314 zur Priifung
simtlicher unter 2. genannten Metho-
den eingesetzt werden.

Drehungspriifer D314

Das Einlegen der Garne in das Gerét
muss manuell durchgefiihrt werden, der
Priifablauf ist der gleiche wie beim
Automaten.

Die Kommunikation erfolgt iiber eine
Tastatur mit Cursorsteuerung und einem
zweizeiligem Display. Messwerte und
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Statistik werden auf dem Display an-
gezeigt oder auf einem anschliessbaren
Protokolldrucker in gleicher Form wie
beim Automaten ausgedruckt. Alter-
nativ zum Drucker kann auch hier ein
PC iiber eine serielle Schnittstelle
RS232C angeschlossen und die Mess-
werte von einem Labordatenerfas-
sungsgerit — z.B. Texdata — verarbeitet
werden.

Als wesentlichen Unterschied zum
Automaten bietet der D314 die Mog-
lichkeit, Messungen mit Einspann-
lingen < 500 mm durchzufiihren (auch
im Inch-Massstab) und Garne mit
grosserer Garnnummer (= grosseres
Vorspanngewicht) zu priifen.

Dipl. Ing. H.-D. Meyer
Zweigle GmbH,
W-7410 Reutlingen W

Umweltfreundliche

Schlichtemittel

Die schweizer Textilindustrie hat wieder einen Schritt zur Reduktion
der Umweltbelastung getan: Innerhalb von fiinf Jahren konnte die
Abbaubarkeit von Schlichte im Abwasser massiv gesteigert werden.
Uber den Stand der Dinge informierten die EMPA St. Gallen sowie der

Gemeinschaftsverband Textil
orientierung.

1984 wurde die Kommission Glatt ins
Leben gerufen. Dieser gehoren die
Anliegermeinden der Glatt sowie die
Kantone St. Gallen und Appenzell an.
Das Ziel aller Beteiligten war und ist die
Sanierung der Glatt sowie die
Sensibilisierung der Industrie und der
Offentlichkeit fiir die Umwelt. Zur
Sanierung der todkranken Glatt wurden
vier Arbeitsbereiche gebildet: Gewds-
ser, Klédranlagen, Textilindustrie und
Offentlichkeitsarbeit.

Abwasser mit 50%
Schlichtemittel

Das Einzugsgebiet des Flusses betrigt
20 km?2. Die Bevolkerungsdichte von
mehr als 600 Einwohner pro km?2 sowie
eine grosse Nahrungsmittel- und Textil-
industrie brachten grosse Qualititspro-

(GVT)

anlasslich einer Presse-

Als Schlichten bezeichnet man den
Prozess in der Webvorbereitung, wo
auf Baumwoll- oder Zellwollgarne
die sogenannte Schlichte aufgetra-
gen wird, um den Kettgarnen beim
Weben geniigend Festigkeit zu ver-
leihen. Die Qualitdt der Schlichte
entscheidet iiber den Nutzeffekt und
schiitzt gegen die starken mecha-
nischen Einwirkungen wéhrend des
Webprozesses. Friither wurde unver-
edelte Kartoffelstirke eingesetzt, ein
natiirliches, abbaubares Produkt. Die
Stirke ist aber seit langem ersetzt
durch natiirliche und synthetische
Poylemere, die bessere Abrieb-
festigkeiten brachten und auf die
man bei modernen, schnellaufenden
Webmaschinen nicht mehr verzich-
ten kann.
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Qualitat

bleme fiir die mit Schadstoffen belastete
Glatt. Trotz einer intensiven Land-
wirtschaft  verursachte die lokale
Textilindustrie die grossten Probleme
der Glatt. Bei der Untersuchung der
Abwisser wurde die Bedeutung der
Schlichtemittel fiir die gesamte Abwas-
serokologie im Textilbereich klar: rund
50% der textilen Abwasserfracht sind
Schlichtemittel.

Zielsetzungen

Ausgangspunkt fiir zukiinftige Mass-
nahmen war der Stand von 1986.
Damals betrug die biologische Ab-
baubarkeit der verwendeten Schlich-
temittel ca. 35%, das heisst, zwei Drittel
der Schlichtemittel floss durch die
Abwasserreinigung und blieb umwelt-
belastend im Fluss. Schidden waren
zwar keine bekannt, der Zustand jedoch
unannehmbar und musste geédndert
werden.

Anlidsslich der grossen Umwelt-
schutztagung vom November 1988 in
Ziirich wurden folgende Zielsetzungen
verabschiedet:

Innerhalb von drei Jahren sollten neue
Schlichtemittel erprobt und eingesetzt
werden, die 80% biologisch abbaubar
sind oder im gleichen Ausmass aus dem
Bioschlamm ausgeschieden werden
konnen. Gleichzeitig sollten die neuen
Schlichtemittel die Rahmenbedingun-
gen der Industrie erfiillen; die tech-
nische Eignung der Vorbereitung des
Webprozesses in keiner Weise beein-
trachtigen und den damit verbundenen

Mehraufwand der Unternehmen in
einem vertrdglichen Rahmen halten.

Modell der Schlichtepriifung

Die in den Abwissern enthaltenen che-
misch-organischen Verbindungen sol-
len durch die im Betriebsschlamm ent-
haltenen Mikroorganismen abgebaut
werden. Der fiir diesen Abbau-Prozess
notwendige  Sauerstoff ~wird in
entsprechenden Abwasser-Behand-
lungsanlagen (ARA) durch intensives
Einbringen von Luftsauerstoff zur Ver-
fligung gestellt. Biologisch abbaubare
Verbindungen werden so entweder in
Wasser oder Kohlendioxid zersetzt oder
zur Vermehrung der Biomasse umge-
baut.

Bei vielen Stoffen und Produkten sind
die Mikroorganismen nicht in der Lage
sie biologisch zu verwerten. Biologisch
schlecht oder ungeniigend abbaubare
Substanzen fiihren zwangsldufig zu
einer Belastung entweder nachfol-
gender Oberfldchengewdsser oder des
Kldrschlammes. Es ist allerdings
durchaus moglich, chemische Produkte
und Stoffe und damit auch Schlichten so
zu Kkonzipieren, dass sie zu keinen
Okologischen Nachteilen fiihren. Mit-
tels einer geeigneten,vorgéngigen Prii-
fung im Labor lédsst sich das Abbau-
verhalten in biologischen Kldranlagen
simulieren und das Verhalten in einer
Klédranlage abschitzen. Fiir solche
Untersuchungen hat sich die allgemein
anerkannte Methode nach den Richt-
linien der OECD (Organisation for Eco-

nomic Co-Operation and Development,
Methode OECD 302B) bewihrt.

Nach dieser Methode wurden
Schlichten aus verschiedenen Webe-
reien in einer Nahrlosung gelost, mit
dem Belebtschlamm aus einer Klaran-
lage versetzt und kontinuierlich be-
liftet. Die Elimination der Schlichte
wird durch das Messen des gelOsten
organischen Kohlenstoffs (DOC) wih-

Schlichte - Profil

1. Konzeption entscheidet iiber den

konstanten =~ Wirkungsgrad der
Anlage

2. Darf im Prozessablauf kaum
stduben

3. Mitverantwortlich fiir den Waren-
ausfall

4. Keine Schidigung der vorge-
gebenen technologischen Garn-
werte

5. Bewahrung der Standfestigkeit
bei eventuell einsetzenden Raum-
klimaschwankungen.

6. Ohne Riickstinde leicht und gut
auswaschbar

7. Muss jetzt auch die Umwelt-
vertraglichkeit erfiillen

rend 28 Beliiftungstagen direkt verfolgt.
Erfahrungsgemiss gibt der nach 14
Tagen gemessene Abbauwert einen
guten Hinweis auf das Abbauverhalten
eines organischen Abwasserinhalts-
stoffes in einer biologischen Kléran-
lage. Die untersuchten Schlichtemittel
erreichten Abbauwerte zwischen 91 und
100% und erfiillten die gesteckten
Anforderungen von 80% bestens.

Die im Belebtschlamm enthaltenen
Nitrifikanten sind Mikroorganismen,
die den Ammonium-Stickstoff zu Nitrat
umsetzen. Diese reagieren sehr emp-
findlich auf toxische Substanzen. Kei-
ne der untersuchten Produkte zeigte
eine toxische Wirkung auf die Nitrifi-
kanten.

Heilsamer Schock

Experte Willy Keller, treibende Kraft
der ganzen Projektierung fiir umwelt-

Modell der Schlichtepriifung in der EMPA St. Gallen. In diesen Behdiltern wird der

freundliche Schlichtemittel, bemerkte,

Abbauprozess wihrend 28 Tagen verfolgt. Bild: mittex dass die EMPA Untersuchung von 1986
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in Zusammenarbeit mit der Glatt
Kommission zu diesem Thema in der
Textilindustrie einen Schock ausgeldst
hitten. Ebenso die gleichzeitige Fest-
legung der zukiinftigen Abbaubarkeit
von 80% fiir Schlichtemittel. Nach der
Kontaktaufnahme mit dem damaligen
Industrieverband Textil (IVT), ent-
wickelte sich eine rege Verbindung und
ein aufgeschlossenes Wirkungsfeld zu
vielen Webereien, die ausnahmslos die
Notwendigkeit einer umweltfreund-
lichen Schlichterei unterstiitzten. Wih-
rend der fiinfjahrigen Entwicklungs-
phase fiir abbaubare Schlichte leistete
die EMPA mit Vortests immer wieder
wertvolle Hilfe, da in St. Gallen die
Umweltvertréglichkeitstests ausgefiihrt
wurden, einheitlich nach der OECD-
Methode 302 B.

Grosser Erfolg

Beispielhaft fiir Willy Keller ist die
Zusammenarbeit zwischen der Industrie
und den Behorden. Das die Umstellung
im ganzen Industriebereich der
schweizerischen Baumwollwebereien
gelungen ist, verdanke man auch den
zahlreichen  Fachleuten aus der
Weberei, die ihr Wissen jederzeit zur
Verfiigung  gestellt  haben.  Die
Ergebnisse geben den Bemiihungen
aller Beteiligten recht: Mit den neuen
Schlichtemodellen ist man gegeniiber
den bisherigen Verfahren nicht teurer
geworden. Durch die Umstellung auf
die neue Technologie wurden keine
Nutzeffekteinbussen verzeichnet. Im
Gegenteil: Je nach der Modellwahl
konnten sichtbare Nutzeffektsteige-
rungen erzielt werden. Ein 1990 vom
Amt fiir Umweltschutz St. Gallen sowie
von der EMPA durchgefiihrter Umwelt-
freundlichkeitstest beziiglich Schlichte
aus fiinf schweizerischen Webereien
zeigte positive Ergebnisse: 93% der
organischen Inhaltsstoffe des Abwas-
sers nach der Textilveredlung erwiesen
sich als bioeliminierbar, beziehungs-
weise 92% als echt biologisch abbaubar.
Dieses Resultat stellt fiir die EMPA in
ihrem Bericht ein ausgezeichnetes
Zeugnis fiir die verwendenten Schlich-
temittel dar: Das 118fach verdiinnte
Abwasser, wie es bei der Abbau-

Willy Keller, Umweltexperte und trei-

bende Kraft hinter dem Projekt der

umweltfreundlichen Schlichtemittel
Bild: mittex

untersuchung angewandt wurde, erwies
sich als ungiftig fiir die empfindlichen
Nitrifikanten.

Freiwillige Kontrolle

Laut GVT-Direktor Dr. Alexander
Hafner haben die Anstrengungen der
schweizer Textilindustrie europaweit
Anerkennung gefunden. Nicht nur von
grossen chemischen Fabriken Deutsch-
lands, sondern auch von anderen
Industrien in Europa wird vor allem
beim Spezialisten Willy Keller um Rat
gefragt.

1991 schloss der GVT mit der EMPA
St. Gallen auf freiwilliger Basis einen
Vertrag ab, der dem Zweck dient, die
EMPA ab 1992 zu berechtigen, in den
Webereien Qualititskontrollen durch-
zufiihren. Das Ziel des Vertrags umfasst
die Qualitiétssicherstellung zur Ein-
haltung der Umweltfreundlichkeits-
parameter. Willy Keller verneint, dass
Neuentwicklungen iiber dieses Kon-
trollsystem in Zukunft verhindert
werden. Aber man miisse den heutigen
technischen Stand aus technologischen
Uberlegungen unter Kontrolle halten,
um auch Folgeschidden zu vermeiden.

Ohne direkte Bundesgelder

Bemerkenswert ist die Tatsache, dass
das ganze Entwicklungs- und Umwelt-
projekt bis heute ohne direkte Bun-

desgelder durchgezogen wurde. Die
beteiligten Industrien und Organisa-
tionen haben bisher 1,5 Millionen Fran-
ken investiert, dabei sind die beacht-
lichen Aufwandkosten der Webereien
nicht mitgerechnet.

Zukunft

Die nichste grossere Umweltschutz-
tagung ist fiir das Jahr 1993 geplant.
Dann wollen alle Beteiligten wieder
iiber die Fortschritte auf diesem Gebiet
berichten und neue Ziele setzen. Als
néchste Prioritdt geht es um den Einsatz
neuer biologisch abbaubarer Produkte
fiir die Vorbehandlung und den
Veredlungsprozess im allgemeinen. In
seinem Referat bot GVT-Direktor Carlo
M. Zendralli die Dienste des Ge-
meinschaftsverbandes Textil an, um in
Umweltschutzproblemen gleichgerich-
tete Unternehmen zu gemeinsamem
Vorgehen zusammenzufiihren, soweit
sie sich nicht bereits zur Koordinierung
und der Problemlosung gefunden
haben. Die Bemiihungen gehen in
Zukunft in verschiedene Richtungen:
Produkteentwicklung  umweltfreundli-
cher Fabrikate

Weitere Forschung iiber die Ausscha-
ltung umweltgefiihrdender Zusatzstoffe
sowohl im Fabrikationsbereich wie
auch in den Produkten selber.

Beseitigung von Emmissionen in den
Betrieben. Auf der einen Seite das
direkte Umfeld der Betriebe, also
Schutz von Boden, Wasser und Luft und
andererseits das Thema Recycling, was
nicht nur Produktionsabfiille, sondern
vor allem Verpackung und Garntriger
umfassen soll.

Weitere Anstrengungen durch Spar-
massnahmen im Energiesektor und Um-
stellung auf maoglichst umweltscho-
ndende Energiequellen wie Erdgas oder
Heizol leicht.

Das in absehbarer Zeit jedes Un-
ternehmen iiber einen Umweltbe-
auftragten verfiigt, ist fiir Carlo M.
Zendralli realistisch. Zu diesem Zweck
wird auch die Ausbildung von
Betriebskadern = vorangetrieben. In
Vorbereitung steht die Einrichtung einer
Beratungsstelle im GVT, bei welcher
sich die Unternehmen {iiber den
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Umweltvertriglichkeitsgrad von texti-
len Hilfsstoffen erkundigen konnen.

Umweltbewusste Textilindustrie

Die umfassende Informationstagung
lasst den Schluss zu, dass die schwei-
zerische Texitilindustrie fiir Anliegen
des Umweltschutzes sensibel geworden
ist und ihre Krifte einsetzt, um diese zu
erfiillen. Die entsprechenden Aufgaben
lassen sich aber nur sukzessive nach
dem aktuellen Stand der Technik
erfiillen. Wie die Tagung zeigte, setzt
sich die Industrie aber auch stark dafiir
ein, dass der Stand der Technik stindig
verbessert wird.

JR H

Steuergerat zur Be-
stimmung thermi-
scher Kennzahlen

Rohstoffe und verschiedene Materialien
lassen sich in vielen Fillen durch ihr
termisches Verhalten charakterisieren
und spezifizieren. Das Thermosystem
Mettler FP90O ist eine Kombination
von einer neuen, leistungsfihigen
Steuer- und Auswerteeinheit mit den
bewihrten, vielseitig einsetzbaren und
normgerechten Messzellen fiir
Schmelz-, Siede-, Triibungs- und Tropf-
punkt. Die Bedienung des Systems ist
denkbar einfach und dank Funktions-
tasten und Bedienungsmenu selbster-
kldrend. Das durchdachte Methoden-
konzept umfasst automatisierte Mes-
sung sowie automatische Auswertung
und Prisentation der Resultate.

Der Prozessor FP90 steuert als Zen-
traleinheit sdmtliche Abldufe. An ihn
wird wahlweise eine der fiinf Messzel-
len fiir Schmelz-, Siede- und Triibungs-
punkt (Messzelle FP81HT), fiir Tropf-
und Erweichungspunkt (FP83HT), oder
fiir Thermomikroskopie und fiir DDK
(FP85) angeschlossen. Auf dem ein-
gebauten LCD-Bildschirm hat die Be-
dienungsperson jederzeit den Uberblick
liber die laufende Messung und den Sta-
tus des Steuergerites. Die Flexibilitit
des Thermosystems FP900 wird sowohl
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den vielseitigen Anspriichen des For-
schers wie auch den Anforderungen im
Routinebetrieb gerecht.

Einfache Bedienung

Die Bedienung ist denkbar einfach. Die
Probe wird in der Messzelle plaziert,
iiber eine Kurzwahl eine Standardmet-
hode oder eine kundenspezifische
Messmethode aufgerufen und der Mess-
vorgang auf Tastendruck gestartet.
Unmittelbar nach Erreichen der Kenn-
zahl wird das Resultat berechnet und
angezeigt. Gleichzeitig kiihlt das Sy-
stem den Ofen mit Luft auf die Start-
temperatur fiir die nichste Probe zu-
riick. Je nach Messzellentyp und den
gewihlten Auswertungen werden auto-
matisch numerische Resultate, Grafiken
und Durchschnittswerte gedruckt. Die
Sprache fiir die Bedienerfiihrung und
die Temperatureinheit ist konfigurier-
bar. Die Steuereinheit FP90 besitzt stan-
dardmaissig eine RS232C-Schnittstelle
fiir den Anschluss eines Matrixdruckers
oder eines Computers. Mit einer fakul-
tativ anschliessbaren Computertastatur
und/oder einem Strichcodeleser konnen
die Probedaten einfach und problemlos
eingegeben werden.

Mettler-Toledo (Schweiz) AG,
Ninikon-Uster |

Fordertechnik

Transportgurten iibernehmen eine zen-
trale Rolle in zahlreichen Forder-
aufgaben. Uber 125 Bandqualititen mit
unterschiedlichsten Deckschichten und
Materialien empfehlen sich fiir mass-
geschneiderte Losungen.

Neben den bekannten Gurten mit
Flexam, Nonex, Ropan, Polyurethan,
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Silikon-Kautschuk- und Gummibe-
schichtungen, bieten sich neu Peflex-
Bénder besonders fiir Anwendungen in
der Lebensmittel- und Tabakindustrie
an. Vervollstindigt wird das reich-
haltige Sortiment durch Metallgurten,
konfektioniert auf jede vom Kunden ge-
wiinschte Abmessung.

Transportgurten und Forderriemen
ohne Gewebeeinlagen sind auch als
Meterware erhaltlich und kénnen vom
Anwender problemlos selbst zuge-
schnitten und verschweisst werden,
Dies gilt auch fiir Sondertypen mit ver-
stirkter Zugseele.

Eine weitere  Spezialitit  sind
Kurvenbandanlagen. Technisch interes-
sant ist der raumsparende Kurven-
gurtforderer mit nur 120 mm Rahmen-
hohe, extrem schmaler Seitenfiihrung
und einem Rollendurchmesser von nur
40 mm an den Bandenden.

Neu im Angebot ist das vielseitige
Marbett-Programm. Von 2-Beinstiitzen
iiber Gliederbandketten bis zum voll-
standigen Zubehor lassen sich im prak-
tischen Baukastensystem anspruchs-
volle Forderprobleme kostengiinstig
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Zeitgemisse Hygiene auch im For-
derbereich; Das Poly-Star Bandreini-
gungssystem — eine weitere Eigenent-
wicklung von Polytechna hat sich in der
Praxis bestens bewihrt.

Poly-Star Bandreinigungssystem

Als Herzstiick einer modernen For-
deranlage gilt die Antriebstechnik. Fir
diese wichtige Aufgabe empfehlen sich
hochwertige Mehrschicht-Flachriemen
fiir eine zuverlédssige Kraftiibertragung.
Vervollstindigt wird das Sortiment
durch Trommelmotoren mit Umlenkrol-
len, Antriebs- und Spannverlagerungen

Polytechna AG, Diibendorf B



pinnerel

SVT-Weiterbildungskurse 1991/92

Triimpler Hochleistungsspinnen

in der Praxis

Weltpremiere in Uster: Bei der Triimpler AG dreht offiziell seit
November 1991 die schnellste Spinnerei der Welt, und im buchstéab-
lichen Sinn eine der feinsten. Im Rahmen des Weiterbildungskurses
Nummer 3 der SVT, wurde die erste Hi-Per-Spin-Anlage feierlich dem

Betrieb libergeben.

Enormes Echo in der Textilindustrie fiir
diese Informationstagung: Uber 140
Personen schrieben sich als Teilnehmer
ein. Im Namen des Kursorganisators
Martin Bosch (Rieter) eroffnete SVT-
Prisident Walter Borner den Anlass und
konnte auch von zwei Premieren bei
SVT-Kursen berichten: Zum ersten Mal
wurde die Erdffnung einer Spinnerei
anlésslich eines Seminars durchgefiihrt.
Priasident Borner dankte fiir das
Gastrecht und die Ubernahme der
Kosten durch die Triimpler AG und die
Rieter Spinning Systems; somit fiel
auch das Kursgeld weg. Er dankte auch
Rieter Mitarbeiter Wolfgang Klein fiir
die Detailarbeit. Deshalb an dieser
Stelle etwas vornweg; der Anlass war
vorziiglich organisiert.

Walter Borner freute sich iiber den
Ausbau und die grossen Investitionen
bei der Triimpler AG. Besonders freue
ihn dies fiir das Ziircher Oberland, wo
in den letzten Jahren iiber zehn Tex-
tilbetriebe geschlossen wurden.

Rieter Notizen

Rieter Marketing- und Verkaufsdirektor
Josef Steiger gab zu Beginn einen
kleinen Riickblick auf die ITMA 91.
Am Stand waren rund 10000 Besucher,
die an die 2200 Besuchsberichte «ver-

Triimpler AG in Zahlen

Familien AG

Gegriindet 1811
Mitarbeiter 120
Umsatz 18 Mio. Fr.

Garnproduktion 1 Mio. kg pro Jahr
Titerbereich Ne 60/1 bis Ne 150/1
Zwirne Ne 60/2 bis Ne 140/2

ursachten». Fiir 200 Mio. Franken wur-
den Auftriage notiert, dabei waren mehr
kleinere, und weniger Grossauftrige.
Im Markt sah man im 2. Quartal 1991
eine 3%ige Verminderung der Garn-
lager, die laut dem Referenten einen
Einfluss auf die Geschiftstdtigkeit ha-
ben. So wurde hauptsdchlich in die
Modernisierung der Spinnereien in-
vestiert. Im asiatischen Raum sieht
Rieter keine Kapazititsvergrosserung,
aber eine weitere Modernisierung mit
verhaltenem Optimismus.

Hochleistungsspinnen

Fiir A. Lucca, Hauptabteilungsleiter im
Bereich Technik Ringspinnen bei
Rieter, ist Hochleistungsspinnen mehr
als nur ein Stichwort. In seinem
gehaltvollen und informativen Referat
zeigte er anschaulich die Entwicklung
der letzten Jahre zum heutigen Hoch-
leistungsringspinnen. Wichtigste Kom-
ponenten dazu sind
1. Rohstoff
2. Garnfeinheit
3. Klima
4 Sauberkeit, bzw. Unterhalt
5. Spulmaschine
6. Ring-/Laufereinlauf

An der ITMA war keine Ringspin-
nerei unter 22000 Touren zu sehen.
Gezeigt wurden auch Geschwindig-
keiten bis 30000 Touren, die aber wohl
ein separates Klima bendtigen, wie der
Referent schmunzelnd bemerkte. Er
siecht aber im Wettrennen um die
Geschwindigkeit mehr als nur eine
Prestigeangelegenheit, es zeigen sich so
die technischen Moglichkeiten einer
Maschine. Rieter ist mit der G5/2 gut
gertistet: Ein kleinerer Ring von 36 mm
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Ein sichtlich zufriedener und stolzer
Silvio Triimpler Offnet den erwartungs-
frohen Gdsten seine neue Hochlei-
stungsspinnerei. Bild: Rieter

Durchmesser und Hiilsen von 180
ermoglichen eine Geschwindigkeit von
heute 24500 Touren.

Das Orbit-System

1987 schlossen Rieter, Briacker und
Brosino einen Vertrag zur Entwicklung
schnellerer Ringspinnmaschinen, bzw.
Ringldufersysteme. Als Ziel wurde 50
Meter pro Sekunde mit einer Ein-
laufdauer von 24 Stunden avisiert. Die —
so der Referent — am Anfang exotisch
genannte Gruppe habe die verriicktesten
Ideen getestet und sei zum Schluss nicht
bei einer Revolution, sondern bei der
Evolution bestehender Systeme ge-
landet. Mit einem Versuch an 288
Spinnstellen konnten befriedigende und
reproduzierbare Werte notiert werden,
was den Beweis erbrachte, dass Hoch-
leistungsspinnen und gleichzeitig eine
gute Garnqualitdt moglich sind.

Tendenzen

Dr. Urs Meyer, Direktor Technik der
Rieter Spinning Systems, sprach in
seiner bekannt kurzweiligen Art iiber
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langfristige Entwicklungstendenzen aus
der Sicht der Technik. Die ITMA habe
gezeigt, dass die Kurzstapel Spinnerei
ein System sei, in dem Fehler nicht
mehr erlaubt seien. Als Megatrends und
Impulse der Innovation sieht er vor
allem die Kommunikation und die
Automatisation. Ohne integrierte Infor-
matik sei der bedienungsarme Betrieb
nicht moglich. Fiir die Zukunft sieht Dr.
Meyer noch ein grosses Potential in der
Kdmmerei sowie dem yarn engineering,
wie er es nannte. Garnkonstruktionen
miisse noch viel mehr Aufmerksamkeit
geschenkt werden, um diese noch ge-
nauer fiir den Endeinsatz zu produ-
zieren.

Die neue Spinnerei

Triimpler Viezdirektor Kaspar Schoch
informierte, dass 1988 mit der Planung
begonnen wurde. Rieter lieferte Spin-
nereimaschinen, Murata die Spulerei
und die Klimaanlage kam von Luwa.
Die urspriinglich 35800 Spindeln
wurden auf 32400 reduziert, davon
sind 10000 Hochleistungsspindeln mit
Drehzahlen von bis zu 21000 Touren.

Vollautomatisch erfolgt die Zulieferung

der leeren Hiilsen und der Abtransport

der vollen Kopse iiber zwei Ebenen.
Bild: mittex
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10 000 Spindeln mit Geschwindigkeiten von bis 21 000 Touren umfasst die neu Hi-

Per-Spin-Anlage der Triimpler AG.

Geschwindigkeiten, die noch vor we-
nigen Jahren als Utopie galten.

Im Ringspinngebdude sind 15 Ring-
spinnmaschinen G5/2 mit je 672 Spin-
deln installiert. Sechs Maschinen sind
tiber Stockwerk-Link mit den Spul-
maschinen im Erdgeschoss verbunden,
die anderen neun liefern die Kopse und
erhalten Leerhiilsen iiber ein Vertikal-
Fordersystem. Im 1. Stock ist die
Ringspinnerei. Die vollen Kopse laufen
vollautomatisch iiber ein Transport-
system zur Spulerei im Parterre. Auf der
anderen Seite liefert die Anlage
wiederum leere Hiilsen ins obere
Stockwerk. Die getrennte Produktion
bringt neben einem niedrigeren
Lirmpegel in der Spinnerei weitere
Vorteile: Beide Stockwerke haben ein
eigenes, ideales Klima.

Die G5/2 sind mit dem neuen Ring-/
Laufersystem ORBIT ausgeriistet. Dies
ermoglicht eine Leistungssteigerung
von bis zu 25% gegeniiber konven-
tionellen Ringen. Gleichzeitig gelang
eine Beschleunigung des Ringeinlau-
fes, bei konstanten Liuferstandzeiten.
Wie A. Lucca in seinem Referat
feststellte, trat auch bei Triimpler durch
die neue Hi-Per-Spinn-Anlage (High-
Performance Spinnen) kein Qua-
litdtsverlust auf. Im Gesprich mit der
mittex meinten die Rieter Ingenieure,

Bild: mittex

dass der Spinnballon mehr und mehr
die Geschwindigkeit beim Spinnen
bestimme. Kleinere Ringe, bzw. die
neue Ring-/Liauferkombination redu-
zieren mit kleineren Hiilsen die Gros-
se des Fadenballons. Beim heutigen
Automatisationgrad der Ringspinnerei
seien kleinere Spindeln kein Problem
mehr.

Investitionsschub

Vor drei Jahren wurde Triimpler zu
reinem Verkaufsspinner; der Vertikal-
betrieb aufgegeben. Mit klaren Worten
erklérte Triimpler Verkaufsleiter Robert
Schmid, wie es zu diesem Neubau kam.
Beschlossen wurde ein fiinfjdhriges
Investitionsprogramm von rund 15
Millionen Franken. Im Vorwerk wurden
neue Regelstrecken und eine neue
Kémmerei installiert. Neben der
beschriebenen Hochleistungsspinnerei
wird bis 1993 die Spulerei weiter
ausgebaut und rationalisiert. Die
gewihlte Einrichtung erlaubt mit der
Zeit weitere Produktivititssteigerung.
Die Offenheit in der Darstellung der
Analyse zur Entscheidungsfindung von
Robert Schmid darf als beispielhafte
Information bezeichnet werden.

JRE



Geschiftsberichte/Garne + Zwirne i

KolnMesse:

Hervorragendes Messejahr 1991

Zuwachs vor allem aus Ubersee kennzeichnen den Verlauf des
Messejahres 1991 in KéIn. Daneben erzielte der Messeplatz KéIn im
1991 hohe Beteiligungszahlen aus den neuen fiinf Bundeslandern und
aus den osteuropéaischen Staaten auf Aussteller- und Besucherseite.

Kamen frither aus Ostdeutschland ma-
ximal 20 Aussteller und etwa 500 Fach-
besucher nach Koln, so waren es im
1991 iiber 300 ausstellende Unterneh-
men und rund 40000 Fachbesucher aus
den neuen Bundesldndern. Ahnlich hat
sich die Zahl der Teilnehmer an Ko6lner
Messen aus den osteuropdischen Staa-
ten verindert: statt frilher im Schnitt
100 Aussteller nehmen nun nahezu
300 am Kolner Messeprogramm teil,
statt zuvor knapp 2500 Fachbesucher
aus Osteuropa kommen nun rund
12000 nach Koln.

Die Ko6InMesse konnte 1991 ihre seit
Jahren kontinuierlich positive Ent-
wicklung fortsetzen. Das im 1991
erzielte ~ Wachstum  brachte  der
KolnMesse eine Steigerung des
Umsatzes auf 257 Millionen DM.
Sie erreichte damit eine neue Rekord-
marke.

Umsatzsteigerung

Gegeniiber den jeweils vorangegan-
genen Veranstaltungen betrug der
durchschnittliche Zuwachs bei der Aus-
stellerzahl 5,6% (Ausland + 7,2%), bei
der vermieteten Standfliche 8,0%
(Ausland + 7,8%). Die Zahl der Besu-
cher blieb mit einem Plus von 0,4%
(Ausland + 0,3%) nahezu konstant. Hier
wirkten sich die Folgen des Golfkrieges
zu Beginn des Jahres 1991 aus.

Insgesamt belegten alle Veranstal-
tungen des Jahres 1991 iiber 2,5 Millio-
nen gm Ausstellungsfliche. Das bedeu-
tet eine mehr als zehnfache Auslastung
der zur Verfiigung stehenden Hallen-
kapazitit im Kolner Messegelinde.

Der im Geschiftsjahr 1991 erzielte
Umsatz von 257 Millionen DM be-
deutet gegeniiber dem Umsatz des
Jahres 1989 — dem eigentlichen Ver-

gleichsjahr — mit rund 211 Millionen
DM eine Steigerungum 21,8 Prozent.

Ausbauprogramm 1990 bis 1992

Das laufende Investitionsprogramm
1990 bis 1992 mit einem Volumen von
iiber 200 Millionen DM dient einer wei-
teren Steigerung der qualitativen Gelédn-
deausstattung, sieht aber auch eine Er-
weiterung der Hallenkapazitidt vor, um
der internationalen Wirtschaft auch
kiinftig optimale Rahmenbedingungen
in K6ln zu garantieren.

Schwerpunkt der Investitionen ist der
Ersatz der bisherigen eingeschossigen
Hallen 9 und 11 durch eine zweige-
schossige Halle, die mit einem weiteren
Parkdeck fiir zusdtzlich 420 Pkw
ausgestattet wird.

Eigene Mittel

Alle Investitionsmassnahmen in Koln
wurden und werden von der K6lnMesse
mit eigenen Mitteln, unter Inanspruch-
nahme des Kapitalmarktes selbst finan-
ziert. Einschliesslich des aktuellen In-
vestitionsprogrammes 1990 bis 1992
wird die K6InMesse seit 1974 iiber 920
Millionen DM aus eigener Kraft in die
Verbesserung der Kolner Geldnde- und
Hallenstruktur investiert haben.

Trend weiter positiv

Fiir 1992 erwartet die KolnMesse eine
erneute Fortsetzung des positiven
Trends. Aufgrund des bisherigen An-
meldestandes diirften sich iiber 20000
Unternehmen aus rund 80 Staaten an
den 25 internationalen Messen und
Fachausstellungen im 1992 beteiligen.
Auf der Besucherseite werden iiber 1,2
Millionen Einkdufer und Interessenten
aus mehr als140 Lindern erwartet.

Insgesamt rechnet die K6lnMesse im
1992 mit einem Jahresumsatz von 287
Millionen DM. Das bedeutet gegeniiber
dem Vergleichsjahr1990,indem ein Um-
satz von rund 250 Millionen DM erzielt
wurde, eine Steigerung um 14,8%.

Fiir das Kongressgeschift wird eben-
falls mit einer Fortschreibung des hohen
Auslastungsniveaus von iiber 1100 Ver-
anstaltungen gerechnet. Dem ISC — In-
ternational Service Center KélnMesse —
liegen fiir 1992 bisher Auftrige fiir 30
offizielle Messebeteiligungen und Ex-
portausstellungen der deutschen Wirt-
schaft in 15 Staaten vor. Davon ent-
fallen 15 Veranstaltungen auf Messe-
plitze in Singapur, Indonesien, Hong-
kong, der Volksrepublik China, Thai-
land, Korea, Japan und Australien.

JR H

Neue Luftdiise fiir

Falschzwirn

Die Heberlein Maschinenfabrik AG,
Wattwil, hat fiir falschzwirn-texturierte
Garne eine neue Luftdiise entwickelt,
um die nachfolgende Verarbeitung, vor
allem auf Kettenwirk/Raschelmaschi-
nen zu verbessern. Traditionelle falsch-
zwirntexturierte Garne weisen wegen
ihrer helicular stabilisierten Mole-
kularstruktur einen «Dralleffekt» auf.
Diese Eigenschaft fiihrt bei plotzlichem
Spannungsabfall zur Krangelbildung
wihrend dem Abspulen der Vorlage-
spule. Die starke Krangelbildung kann
innerhalb der Weiterverarbeitungs-
maschine vielfach zu Fadenbriichen
oder fehlerhafter Ware fiihren. Beide
Fille sind fiir produktive Hersteller
nicht annehmbar.

DetorqueJet

Der von Heberlein neu entwickelte De-
torqueJet wird nach dem zweiten Heizer
auf der Falschzwirn-Texturiermaschine
angebaut. Mit einem niedrigen Luft-
druck (bis zu 2 bar, abhingig von Garn,
Garngeschwindigkeit, ~Garnspannung
und Heizertemperatur) kann die Kran-
geltendenz des Garnes beseitigt oder
weitgehend reduziert werden. Die
behandelten Garne konnen danach
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fehlerfrei und mit einem hoheren
Nutzeffekt auf Raschelmaschinen ver-
arbeitet werden. Die offene Bauweise
erlaubt ein bedienungsfreundliches
Einfideln, wihrend die doppelseitige
Konstruktion eine universelle An-
wendung der gleichen Diise sowohl fiir
S- als auch fiir Z-Falschzwirntex-
turierung ermoglicht. Der iibliche
Titerbereich fiir falschzwirntexturierte
Garne (20-300 dtex.) kann mit dem
DetorqueJet DJ-31 abgedeckt werden.
Die Erfahrung von Heberlein in der
Entwicklung und Herstellung von
qualitativ  hochstehenden Luftdiisen
garantiert eine Gleichmaissigkeit von
Stelle zu Stelle mit erstaunlich tiefem
Luftverbrauch.

pd-Heberlein Maschinenfabrik AG,

Wattwil u

Rohbaumwolle

Das Januarloch

Stecken Sie etwa mitten drin? Im
Januarloch! Oder haben Sie sich schon
wieder rausgehangelt? Aus dem Januar-
loch! Oder sind Sie gar nicht hinein-
gestolpert? Ins Januarloch! Wie dem
auch sei, jederfau und minniglich
spricht sozusagen saisonal bedingt vom
besagten Loch. Und weshalb bitteschon
soll sich dieses etwa nur auf den Januar
beschriinken? Weshalb sollte es nicht
auch oder vor allem im Mirz auftreten,
am Ende der ausgabenintensiven Ski-
ferienzeit zum Beispiel? Welche Frage
andererseits natiirlich auch damit zu-
sammenhingt, dass wenn ich ein Loch
im Portemonnaie verspiire, ich damit
das Loch in der Brieftasche eines an-
deren aufgefiillt habe. Also Januarloch
hier ist nicht Januarloch dort!

Oder handelt es sich beim Januarloch
schlussendlich etwa um eine Tiu-
schung? Entstanden dadurch, dass die
Konsumenten sich nach dem Festtags-
rummel wieder normaleren Einkaufs-
gewohnheiten zuwenden und sich die
Warenanbieter zuerst wieder an diesen
Normalzustand gewshnen miissen?

Wenn ich so um mich schaue, all die
Gazetten durchblittere, die gescheiten
Kommentare iiberfliege, dann muss ich
zur festen Uberzeugung gelangen, dass
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Baumwollpreis

Cotlook Index «A» middling 1-3/32" Mittelkurs
Datum US $-cts/lb DM/kg DM/US $
1991 ok o
07.03. 84,35 2,87 1,5415
14.03. 84,30 *okk 2,93 ks 1,5749
21.03. 83,00 (78,10) 2,99 (2,81) 1,6340
28.03. 82,95 (78,60) 3,14 (2,98) 1,7170
04.04. 82,95 (79,50) 3,07 (2,94) 1,6782
11.04. 83.50 (80.45) 3,10 (2,98) 1,6810
18.04. 83,50 (80,45) 3,10 (3,00) 1,6821
25.04. 83,00 (80,55) 3,21 (3,11) 1,7535
02.05. 83,30 (81,25) 3,16 (3,09) 1,7222
09.05. 83,30 (81,45) 3,18 (3,11) 1,7308b
16.05. 84,75 (82,35) 3,17 (3,08) 1,6957
23.05. 85,55 (81,30) 3,26 (3,09) 1,7264
30.05. 84,95 (82,25) 3,18 (3,07) 1,6955b
06.06. 84,15 (81,35) 3,25 (3,14) 1,7503
13.06. 83,60 (80,85) 3,32 (3,22) 1,8035
20.06. 83,80 (80,75) 3,29 (3,17) 1,7811 -
27.06. 83,50 (80,45) 3,30 (3,18) 1,7908
04.07. 82,00 (77,80) 3,31 (3,14) 1,8322
11.07. 80,95 (76,35) 3,24 (3,05) 1,8145
18.07. 80,40 (76,95) 3,14 (3,00) 1,7705
25.07. 79,45 (75,80) 3,06 (2,92) 1,7486
01.08. 74,70 2,88 1,7465
08.08. 74,30 2,81 1,7055
15.08. 71,20 2,74 1,7442
22.08. 71,95 2,76 1,7425
29.08. 71,85 2,75 1,7361
05.09. 70,95 2,72 1,7390
12.09. 69,85 2,60 1,6903
19.09. 69,85 2,60 1,6859
26.09. 69,10 2,56 1,6813
03.10. 68,70 2,52 1,6623b
10.10. 68,45 2,54 1,6834
17.10. 67,85 2,55 1,7016
24.10. 67,25 2,52 1,7027
31.10. 65,85 2,43 1,6731
07.11. 64,35 2,32 1,6361
14.11. 62,70 2,26 1,6336
21.11. 63,00 2,23 1,6054
28.11. 61,95 2,20 1,6137
05.12. 61,85 2,18 1,5952
12.12. 61,85 2,15 1,5746

** «A» Index fiir das laufende Baumwolljahr
*#% Forward «A» Index fiir das folgende Baumwolljahr

Verschiffung friihestens Okt./Nov.;

N = Nominal; a = DM-Kurs vom folgenden Tag / b = DM-Kurs vom Vortag



Marktberichte

wir 1992 das tiefste und ldngste Januar-
loch der letzten Jahrzehnte erleben
werden. Nicht nur Sie, liebe Leserin,
liecber Leser, stecken als Individuen
mitten drin, nicht nur unsere Porte-
monnaies haben Locher, nein, unsere
ganze Gedankenwelt, unsere Wertvor-
stellungen sind, so scheint es jedenfalls,
durchlochert, weisen Schlagseite auf.
Die Schweiz steckt in einem Januar-
loch, der EWR ebenfalls, iiberhaupt
unsere ganze Stimmung ist tief im
Januarloch versunken. Ja, und wenn wir
alle, die wir dies in den Medien lesen,
héren und sehen, auch wirklich glau-
ben, dann, ja dann, haben wir es tat-
sdchlich geschafft — den Selbstabsturz
ins Januarloch. Dann ist uns wirklich
nicht mehr zu helfen.

Aber eigentlich sollte ich ja iiber den
Baumwollmarkt schreiben! Steckt der
etwa auch? Jawohl, der steckt auch,
aber dies schon seit acht Monaten, ge-
nauer gesagt seit dem 21. Mai 1991, als
der NY-Mirz-Kontrakt ein Hoch von
77.15 cts/lb aufwies. Seither ist es nur
noch bergab gegangen, und am 5. De-
zember 1991 verzeichneten wir mit
58.35 cts/Ib einen vorldufigen (?) Tief-
punkt. Ein verfriihtes, dafiir umso ldn-
geres Januarloch im Baumwollmarkt
also.

Jetzt, im Januar 1992, sieht alles
unversehens etwas anders aus. Der
Baumwollmarkt scheint sich aufge-
fangen zu haben. Seit Anfang Dezem-
ber haben wir eine markante Stabili-
sierung der Rohbaumwollpreise erlebt.
Nicht zuletzt diirfte die amerikanische
Regierung Wesentliches dazu beige-
tragen haben, indem sie die unter dem
Exportforderungsgesetz ~ vorgesehene
Subventionen seit Wochen unverindert
beliess und damit faktisch der Spe-
kulation die Basis fiir weitere Baisse-
tiberlegungen entzogen hat. Aber ganz
ausgestanden sind die Baisseiingste nun
doch noch nicht, denn aus China treffen
Meldungen ein, welche den Eindruck
vermitteln, dass die vor kurzem ab-
geschlossene chinesische Baumwoll-
ernte grosser ausgefallen sei als bisher
angenommen. Einer Produktion von
23,4 Mio. Ballen stiinde aufgrund dieser
neuesten Statistik ein einheimischer
Verbrauch von 20,0 Mio. Ballen ge-

Welt-Baumwollversorgung und
-verbrauch

Stand 5. Dezember 1991

Baumwolljahre, beginnend 1. August, in 1000 t

1987 1988 1989 1990 1991 1992
Est. Proj. Proj.
Lager/Stocks, 1. August
World total 8053 7554 7356 6245 6920 7950
China (Mainland) 2038 1400 1132 989 1550 2100
United States 1094 1256 1544 652 510 960
Total Net Exporters 6460 6096 5775 4799 5590 6700
Net Importers 1593 1457 1581 1446 1330 1250
Production
World Total 17666 18347 17401 18980 19780 19730
China (Mainland) 4246 4149 3788 4508 4750 4780
United States 3214 335 2655 3374 3970 3600
USSR 2470 2766 2662 2634 2500 2430
India 1555 1802 2308 1989 2040 2270
Pakistan 1468 1425 1455 1636 1820 1810
Brazil 864 709 666 698 730 750
Others 3851 4140 3866 4139 3970 4100
Consumption
World total 18180 18489 18775 18620 18760 19150
China (Mainland) 4369 4376 4150 4225 4140 4350
Eastern Europe & USSR 2673 2708 2637 2373 2230 2070
Major East Asien ! 2268 2369 2320 2266 2330 2360
India 1708 1762 1876 1971 2030 2090
United States 1658 1694 1907 1885 1980 2020
EC 1346 1263 1275 1256 1240 1260
Pakistan 776 864 1102 1215 1320 1390
Others 3383 3452 3508 3429 3500 3600
Exports
World Total 5083 5716 5245 5004 5010 5050
United States 1433 1339 1675 1697 1570 1510
Francophone Africa 380 451 455 499 510 490
USSR 760 758 746 327 540 760
Australia 164 286 300 309 340 330
Pakistan 504 831 292 248 370 350
India 023 018 184 249 100 110
China (Mainland) 506 356 188 202 280 330
Imports
World Total 5083 5716 5479 5262 5010 5050
Major East Asian ! 2209 2430 2168 2309 2340 2380
EC 1166 1137 1143 1077 1070 1110
China (Mainland) 019 315 408 480 220 110
Eastern Europe & USSR~ 846 844 743 433 380 410
Ending Stocks
World Total 7554 7356 6245 6919 7950 8530
China (Mainland) 1400 1132 989 1551 2100 2300
United States 1256 1544 652 509 960 1020
Total Net Exporters 609 5775 4799 5587 6700 7230
Net Importers 1457 1581 1446 1333 1250 1300
Ending Stocks/USE 2 41% 44% 37% 39% 40% 41%
Cootlok a Index 3 7230  66.35 8240 82.95 77 73

! Darin China (Taiwan), Hongkong, Indonesien, Japan, die Republik Korea und Thailand

2 Weltendlager minus VR China minus Nettoexport Chinas, Menge geteilt durch Weltverbrauch
ohne VR China

3 US Cents je Ib. Die Modellrechnung fiir 91/92 und 92/93 basiert auf dem Nettohandel der VR
China und dem Verhiltnis des Weltendlagers ohne VR China zum Jahresverbrauch

Quelle: ICAC Cotton News H
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geniiber. Und der Weltiibertrag an
Rohbaumwolle am Ende der laufenden
Saison 1991/92 konnte somit gut und
gerne auf um die 35 Mio. Ballen
klettern. Aber die in den letzten Jahren
gemachten Erfahrungen mit China-
Zahlen haben uns vorsichtig werden
lassen — 1986 ist noch nicht so lange
her, als dass wir nicht auf der Hut
wiren. So bleibt der Baumwollmarkt,
was China betrifft, wohl eher auf harte
Realitdt eingestellt, und die heisst, dass
man den Zahlen aus China erst Glauben
schenken wird, wenn effektiv entweder
Exportverkdufe grosseren Stils einset-
zen oder bereits getitigte Importkiufe
annulliert werden. Beides aber ist bis
anhin nicht der Fall.

Harte Tatsachen dafiir aber aus Texas!
Die von vielen prognostizierte USA-
Baumwollernte von iiber 18 Mio.
Ballen a 480 1bs netto bleibt wohl ein
Traum! Denn das schlechte Dezember-
wetter in den High Plains von Texas
diirfte einen Ausfall von 500 000 Ballen
verursacht haben und die Gesamternte
in den USA auf zirka 17,5 Mio. Ballen
begrenzen.

Vergessen sei auch nicht, dass es
beinahe schon zur Tradition geworden
ist, dass der Baumwollmarkt im Laufe
des Monats Januar seine Friihjahrs-
hausse beginnt. Wihrend der letzten
Dekade standen die NY-Futures-Notie-
rungen im Mirz immerhin in 7 von 10
Jahren und im April sogar in 8 von 10
Jahren hoher als jeweils zu Beginn des
Jahres. Beileibe nicht das schlechteste
Hausse-Argument, oder?

Und damit es uns auch in nichster
Zeit nicht allzu langweilig wird,
beleben die Vorgiinge in den Gebieten
der ehemaligen Sowjetunion weiterhin
die Gedankengiinge der weltweiten
Baumwollgemeinde. Angstgefiihle sind
es, die dabei zum Vorschein kommen.
Einesteils Angst vor den unbekannt
grossen Mengen an zentralasiatischer
Baumwolle, die da unverkauft hinter
und vor dem Ural lagern. Andererseits
Angst davor, dass die politischen Un-
sicherheiten in jenen Regionen die
Transportwege massiv beeintrichtigen
konnten und die effektive Verfiigbarkeit
dieser weltweit billigsten Baumwolle in
Frage gestellt wire. Und sollten die
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Billigofferten in  zentralasiatischen
Qualititen wirklich aus dem Weltmarkt
verschwinden, dann konnte man sich
ein Ansteigen des weltweit wichtigsten
Preisgradmessers am Baumwollmarkt,
des Cotlook-Index, um einige Cents/lb
durchaus vorstellen.

Und zuallerletzt die Gretchenfrage.
Wann wird sich die weltweite Textil-
industrie endlich aus ihrem Januarloch
hochrappeln?

Der Baumwollmarkt als Trendsetter
im Jahre 19927 Als Beispiel, wie sich
das Januarloch tiberwinden ldsst?

Vergessen wir zu Beginn des neuen
Jahres eine alte BoOrsenweisheit nicht,
die da lautet: Things are never more
bearisch than at the bottom!

Lassen wir das Januarloch jetzt
endgiiltig das sein, was es ist, eine
Fiktion! Eine Fiktion der Medienzunft!
Denn eines ist sicher. Mit dem
Januarloch lassen sich viele Seiten
fiillen, auch jene, die Sie soeben gelesen
haben!

E. Hegetschweiler,
Volkart Cotton Ltd., Winterthur Il

Baumwoll-
Nachrichten

Neue Informationen aus der VR China,
in Verbindung mit beunruhigenden
Wirtschaftsnachrichten aus verschie-
denen Lindern, haben zu einer
Herabsetzung der Schitzungen des
Weltverbrauchs fiir die laufende Saison
gefiihrt. Man rechnet nun mit einem
Verbrauch von 18,8 Mio t in 1991/92,
das ist mehr als im Vorjahr, aber um 1
Mio t weniger als die fiir dieses Jahr
zunichst erwartete Produktion. Die
Herabsetzung der Verbrauchsschitzung
lasst eine Vergrosserung des Endlagers
auf 8 Mio t und das Wiedererscheinen
der VR China als Nettoexporteur er-
warten. Trotz dieser Veridnderungen bei
den Grunddaten der Statistik ergibt eine
Schitzung des Cotlook A Index auf
Basis eines Modells, welches die
Beziehungen zwischen Lager, Welt-
handel und Preisen einschliesst, einen
Jahresdurchschnittsindex von 77 Cents,
der merklich héher ist als der Durch-
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schnitt des Indexes im bisher ab.
gelaufenen Teil der Saison, der bei 69
Cents liegt. Auf Basis der Daten fiir dey
Zeitraum 1973/74 bis einschliesslich
1990/91 lagen die Schitzungen des
Saisondurchschnitts des Cotlook A
Index in zwei von drei Jahren innerhalb
eines Bereichs von 5 Cents im Ver
héltnis zum tatsdchlichen Wert. Die
Statistiken der fundamentalen Markt-
grossen lassen darauf schliessen, dass
die Preise iiber das von Angebot und
Nachfrage gebotene Mass hinaus ge-
fallen sind, und dass es deshalb zu
einem Preisanstieg kommen kann.

Die Schitzung des Verbrauchs in der
VR China in der laufenden Saison
wurde um 540000 t auf 4,14 Mio t
herabgesetzt, und die Verbrauchszahlen
friiherer Jahre wurden ebenfalls
herabgesetzt. Die neuen Schitzungen
spiegeln einen geringeren Anteil der
Baumwolle bei der Produktion von
Mischgarnen und die Absicht der chi-
nesischen Regierung wieder, im Jahr
1991/92 die Garn- und Gewebe-
produktion zu reduzieren, um dadurch
die Lager abzubauen. Die geiinderte
Verbrauchsschitzung  stimmt  mit
neueren Berichten iiber die Lager in der
VR China iiberein, sie sollen zu Anfang
der laufenden Saison bei 1,55 Mio t
gelegen haben. Sogar bei verringerten
Importen und steigenden Exporten im
Baumwolljahr  1991/92  ldsst  der
Produktionsiiberhang gegeniiber dem
Verbrauch erwarten, dass die Lager in
dieser Saison weiter steigen und die
chinesischen Importe in der Saison
1992/93 noch weiter zuriickgehen
werden.

Cotton Service Biiro W-Frankfurt 70 B

Redaktionsplane 1992:

Marz  Spinnerei:
Technik, Maschinen,
Zubehor
Garntrager und Hiilsen
April  Garne und Zwirne:

Naturfasern, Chemiefasern,
Zwirne, Texturieren
Zubehoér




Tagungen und Messen/Firmennachrichten

K-Geo 92

Dieser 2. internationale Kongress
«Kunststoffe in der Geotechnik» findet
vom 20. bis 22. Mai 1992 in Luzern
statt. Fachleute werden sich schwer-
punktméssig mit folgenden Themen

befassen: Belagsoberbau/Sanierung,
Deponien, Tunnel- und Stollenbau,
Steilbdschungen, interessante Sonder-

anwendungen. Das Programm beinhal-
tet 34 Vortrige. Zudem werden fiih-
rende Hersteller von Geotextilien und
Dichtungsmembranen ihre Produkte
présentieren.

Weitere Informationen beim Sekreta-
riat K-Geo 92, Auernweg 12 B, Nifels,
Tel. 058/34 45 93. |

Abwasserbelastung
reduzieren

Veranstaltung des Deutschen Textilfor-
schungszentrums Nord-West e.V.:

20. Mirz 1992

10. ForumVerfahrenstechnik der Textil-
veredlung mit dem Titel:

«Minimierung der Abwasserbelastung
in der Textilveredlung durch
Verfahrens- und Messtechnik»

Im Seidenweberhaus in Krefeld,
Theaterplatz 1

Deutsches Textilforschungszentrum
W-4150 Krefeld 1 |

Denkendorfer
Kolloquium

«Automatisierung in der Konfektion»
7./8. April 1992

Wegen der weitgehenden Hand-
fertigung ist die Herstellung von Be-
kleidung ausgesprochen lohnintensiv.
Das ist der wesentliche Grund dafiir,
dass Standardbekleidung in hochin-
dustrialisierten Léndern aufgrund des
starken Lohngefilles, z. B. zu den asia-
tischen und nordafrikanischen Lindern,
kaum noch konkurrenzfihig herzustel-
len ist. Eine erfolgversprechende Mass-

nahme, die Wettbewerbsfahigkeit der
heimischen Bekleidungsindustrie zu
stirken, ist die Automatisierung der
Fertigung, weil damit der wettbewerbs-
verzerrende Lohnkostenfaktor an Be-
deutung verliert. Andererseits ist eine
Automatisierung der Konfektion aus-
serordentlich schwierig zu verwirkli-
chen. Daher werden auch sehr un-
terschiedliche Wege gegangen, um eine
Verringerung der Lohnkosten zu errei-
chen. Das Institut fiir Textil- und
Verfahrenstechnik Denkendorf hat sich
daher gemeinsam mit Referenten, die
an der Losung der Problematik intensiv
arbeiten, das Ziel gesetzt, Fiihrungs-
kriften der Textil- und Bekleidungsin-
dustrie anlésslich eines Kolloquiums
am 7. und 8. April 1992 einen Uberblick
iiber verschiedene wirtschaftlich attrak-
tiv erscheinende Moglichkeiten zur Er-
hohung des Automationsgrades in der
Konfektion und vorgelagerten Prozes-
sen zu geben.

Institut fiir Textil- und
Verfahrenstechnik
W-7306 Denkendorf Il

Computer Graphics
92

Mit zahlreich angekiindigten Neuheiten
verspricht auch die Computer Graphics
92, die einzige Schweizer Spezialmesse
fiir grafische Informationsverarbeitung,
wiederum dusserst interessant zu wer-
den. Die von der Swiss Computer Gra-
phics Association im Kongresshaus
Ziirich organisierte Ausstellung dauert
neu drei Tage, von Mittwoch 29. bis
Freitag 31. Januar 1992. Neben den
traditionellen Schwerpunkt-Bereichen
CAD/CAM-CIM, Kartographie, Busi-
nessgrafik, Desktop Publishing usw. —
sie haben nach wie vor nichts an
Attraktivitdt verloren — werden auch die
neusten Hits wie Datenvisualisierung,
Simulation, Rendering, Virtual Reality
usw. vertreten sein.

pd-SCGA-Messeorganisation,
Ziirich |
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In eigener Sache
Tiglich erhilt die Redaktion Firmen-
nachrichten. Im Sinne einer trans-
parenten Berichterstattung werden
Firmennachrichten ab dieser Num-
mer wie folgt publiziert: Bei allen
- Meldungen, die vor dem Namen des
Verfassers am Ende des Textes mit
pd gekennzeichnet sind, handelt es
sich um offizielle Presse-Mit-
teilungen, fiir deren Wortlaut und
Inhalt der Verfasser alleine die
| Verantwortung tragt und die von der
Redaktion «mittex» weder eine
 inhaltliche noch formelle Anderung
erfuhren. Flrmennachnchten, die mit
~dem Kiirzel eines der Redaktions-
mxtgheder versehen sind, wurden
| entweder selbst recherchiert oder

- aber in eine passende Form gebracht

Golden-Jenny-Preis
1989/1990

Der Golden-Jenny-Preis 1989/90 wurde
vom Stiftungsbeirat einstimmig Dr.
Herwig Strolz, ITMF, Ziirich, verliehen.
Die Auszeichnung erhielt der Preis-
triger fiir seinen Bericht «The Road to
Overcapacity», der aus zahlreichen Ein-
sendungen aus Europa und Ubersee
ausgewihlt wurde.

Mit dem Golden-Jenny-Preis soll die
vorbildliche Darstellung von techni-
schen und Okonomischen Problemen
auf dem Gebiet der Textilindustrie und
des Textilmaschinenbaues ausgezeich-
net werden. Die ausgezeichneten Au-
toren konnen Journalisten und freie
Mitarbeiter der Fachzeitschriften sein.
Hierunter fallen z. B. auch Fachhoch-
schuldozenten, Mitarbeiter von Insti-
tuten und Mitarbeiter von Unternehmen
des Textilmaschinenbaus.

Dr. Herwig Strolz in seiner Ansprache
«20 Jahre Zusammenarbeit mit der Tex-
tilmaschinenindustrie» anlésslich der
Uberreichung des Golden-Jenny-Prei-
ses 1989/90:
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Ich spreche von der vor 20 Jahren
eingeleiteten ~ Zusammenarbeit  der
ITMF mit der Textilmaschinenindustrie
weltweit, die vom Hause Schlathorst
von Anfang an mit Uberzeugung, En-
gagement, ja Begeisterung mitgetragen
wurde. Diese Zusammenarbeit fand
ihren sichtbaren Ausdruck in der Inter-
nationalen  Textilmaschinenliefersta-
tistik (International Textile Machinery
Shipment Statistics), seit deren erstem
Erscheinen im Juni 1975 16 Jahre ins
Land gegangen sind . . .

Golden-Jenny-Preisverleihung
29. September 1991: Von links Dr.-Ing.
Josef Derichs, W. Schlafhorst AG &

am

Co., Mitglied des Stiftungsbeirates,
Melk M. Lehner, Vorstandsvorsitzender
W. Schlafhorst AG & Co., Dr. Herwig
Strolz, ITMF Ziirich, Sebastian Otto,
Firma Heinrich Otto, Spinnerei und
Weberei, Reichenbach/Fils, Mitglied
des Stiftungsrates. Bild: Schlafhorst

Ohne Unterstiitzung des Hauses
Schlafhorst hiitte das Werk, das noch
keineswegs abgeschlossen ist, nicht
soweit gedeihen konnen. Der Nutzen,
den wir alle — die Textil- und die
Textilmaschinenindustrie — aus der Zu-
sammenarbeit gezogen haben, ist fiir
mich Bestitigung dafiir, dass die kom-
mende Herausforderung nur bewiiltigt
werden kann, wenn die wichtigsten
Segmente in der immer komplexer
werdenden textilen Pipeline enger zu-
sammenarbeiten, an vorderster Front
die Textilmaschinenhersteller und die
Textilindustrie.»

Der Golden-Jenny-Preis wurde be-
reits zum dritten Mal verliehen und von
Melk M. Lehner, dem Vorstandsvor-
sitzenden der W. Schlathorst AG & Co.
auf der ITMA iibergeben.

pd-W. Schlafhorst AG & Co.
W-4050 Monchengladbach W
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Barmag AG ithernimmt Spinn- ;
und Zwirnmaschinenbau GmbH

Die Barmag AG iibernahm rickwirkend zum 1. November 1991 di
Spinn- und Zwirnereimaschinenbau GmbH in Chemnitz (Spinnzwirn| |
Damit weitet der Remscheider Spezialmaschinenhersteller fiir Che
miefasermaschinen sein Produktionsprogramm aus.

Der Ubernahmevertrag mit der Treu-
hand wurde am 2. Dezember 1991
unterzeichnet. Bisher hielt die Textima
AG, Chemnitz, die Anteile der Spinn-
zwirn. Sie soll zukiinftig unter dem
Namen Barmag-Spinnzwirn GmbH als
100prozentige Tochtergesellschaft der
Barmag AG gefiihrt werden.

Vor der Wiedervereinigung baute
Spinnzwirn Maschinen und Anlagen fiir
Chemiefaserhersteller in der UdSSR
und anderen osteuropdischen Landern.
Weitere Mirkte lagen in Siidostasien,
China und Indien. Zum Produktions-
programm gehorten insbesondere Ma-
schinen zur Erzeugung und Verarbei-
tung von Chemiefasern aus Polyester,
Polypropylen und Polyamid und auch
Maschinen fiir Viskose, dariiber hinaus
Spulmaschinen. Wenn auch die Mirkte
in Osteuropa zurzeit schwach sind, so
bestehen nach wie vor gute Kontakte in
diese Linder, zumal Ersatzteile unver-
andert dorthin geliefert werden.

Barmag-Spinnzwirn besitzt entwick
lungsfahiges Know-how, allerding
keine Vertriebsorganisation. Der Um
satz betrdgt 1991 17 Millionen DM
Durch Intensivierung der Verkaufs
aktivititen sowie durch Weiterentwick
lungen der Streckzwirnmaschinen un(
der Viskosemaschinen kann der Umsat:
in den kommenden Jahren deutlich ge:
steigert werden. Zudem ist vorgesehen,
mit Barmag-Know-how Zwirnmaschi:
nen und Spulmaschinen in Chemnitz zu
fertigen.

Bei Spinnzwirn werden ab 1. Januar
1992 270 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter beschiftigt sein, einschliesslich
20 Auszubildenden. Gebdude und
Maschinenpark sind fiir die neuen
Aufgaben einsetzbar. Zur Steigerung
der Produktivitdt und zur Verbesserung
der Wettbewerbsfihigkeit sollen 1992
4 Millionen DM investiert werden.

pd-Barmag AG, W-Leverkusen B

Arbeitsgemeinschaft
Vliesstoffindustrie

Die Firmen Autefa, Dilo, Spinnbau und Temafa haben eine Arbeits-
gemeinschaft gegriindet, die dem Zweck dient, Gesamtanlagen
effektiv zu konzipieren und mit einer einzigen Verantwortlichkeit auf

dem Markt anzubieten.

Die genannten Firmen sind Spezialisten
auf dem Gebiet des Offnens und
Mischens, Krempelns, Vlieslegens und
der Vernadelung. Sie sind mit der
Griindung dieses Expertenteams davon
liberzeugt, dass sie damit der Nachfrage
fiir Gesamtanlagen besser als bisher
entgegenkommen, da sich fiir den
Kunden die Arbeit in jeder Phase eines
Grossprojekts drastisch reduziert. So

kann statt bei verschiedenen Firmen fiir
die jeweilig interessierende Kompo-
nente, bei einer projektfiihrenden Firma
angefragt werden. Die Spinnbau GmbH
in Bremen sowie die DILO Maschi-
nensystem GmbH in Eberbach werden
je nach Kundenwunsch die Gesamt-
planung und -verantwortung fiir die
Gruppe iibernehmen, so dass die An-
gebotserstellung, Auftragsabwicklung,



Firmennachrichten i

Zahlung und Finanzierung, Gewdhr-
leistung und Produktgarantien, Service
und Wartung nur mit einem Partner
vertraglich zu vereinbaren sind.

Trotzdem behilt jede der Firmen ihre
rechtliche und finanzielle Eigenstin-
digkeit, da sich die Zusammenarbeit in
erster Linie auf die Koordinierung des
Vertriebs und der Abwicklung von
Gemeinschaftsprojekten bezieht. Zu
diesem Zweck hat man auch weltweit in
sehr vielen Fillen gemeinsame Vertre-
tungen verpflichtet, die die Kontakt-
pflege zum Kunden jeweils unter
Beriicksichtigung der Partner der Ar-
beitsgemeinschaft wahrnehmen.

Dariiber hinaus hat man mit der
Prisentation der Maschinenprogramme
im Rahmen eines Gemeinschaftsstandes
auf der ITMA '91 die Voraussetzung
geschaffen, diese Zusammenarbeit und
ihre Leistungsstirke zu demonstrieren.
Neben den jeweiligen Maschinen fiir
Offnung, Mischung, Krempeln, Legen
und Vernadeln wurde eine Gemein-
schaftsanlage zur Vliesstoffherstellung
im Betrieb gezeigt. Diese Anlage besteht
aus einem Ballenoffner KSP der Firma
Temafa, Krempelspeiseeinrichtung, ei-
ner Spinnbau-Krempel Typ 228, einem
Kreuzleger CL 2000 der Firma Autefa
sowie einer Universalnadelmaschine DI-
LOOM OD-II S 25 der Firma Dilo zur
Vor- und Endvernadelung.

pd-ARGE Vliesstoffindustrie Il

Einzelantrieb
bei Chemiefaser-
maschinen

Es war wohl Zufall, dass der 2500ste
Schaltschrank mit Einzelumrichter-
technik gerade am Nikolaustag auf die
Reise zum Kunden geschickt wurde.
Dieser  anschlussfertig  installierte
Schaltschrank ist Teil einer Chemiefa-
serspinnanlage. Er steuert den Antrieb
von zwei Spinnstellen mit insgesamt
vier Spulkdpfen der neuen Baureihe
CW6, auf denen die gesponnenen
Chemiefasern mit einer Geschwindig-
keit von bis zu 6000 Meter pro Minute

aufgewickelt werden. Der Schaltschrank
enthdlt acht Barmag-Beltro-Vert Fre-
quenzumrichter mit 9 kVA und vier mit
4 kVA Leistung, dazu je Spinnstelle
eine  Barmag-Beltro-Cont-Steuerung,
die der Gesamtsteuerung der Spinnma-
schine als sogenannte Slave-Steuerung
«zuarbeitet».

Barmag baut und liefert Schalt-
schranke in hochintegrierter und sehr
kompakter Bauart seit 1985. Ange-
triecben werden mit der Einzelum-
richtertechnik neben den Spulkopfen
auch die Spinnextruder und die Ga-
letten, das sind mit einer definierten
Geschwindigkeitsdifferenz ~ laufende
Rollen, mit deren Hilfe die Chemie-
fasern verstreckt werden

1991 wurden insgesamt 650 Schalt-
schrinke fiir den Einzelbetrieb von
Chemiefasermaschinen  ausgeliefert.
Die Tendenz fiir 1992 ist steigend, da
sich Einzelbetriebe weltweit durchset-
zen. Alle Barmag-Chemiefaserspinn-
maschinen werden damit ausgeriistet.

pd-Barmag AG, W-Leverkusen ll

Neuausrichtung
von Zinser

Mit der Berufung eines neuen Ge-
schiftsfithrers und der Neubestellung
des Aufsichtsrates kann ein weiterer
Teil der Neuausrichtung der Zinser
Textilmaschinen GmbH realisiert wer-
den. Zinser ist eine Tochtergesellschaft
der W. Schlathorst AG & Co. in Mon-
chengladbach, die ihrerseits Mitte Jahr
von der Schweizer Saurer Gruppe iiber-
nommen wurde.

Am 1. Januar 1992 iibernimmt Dr.
Eckard Schiek (56) als alleiniger Ge-
schéftsfithrer die Verantwortung fiir die
weitere Umsetzung der neuen Strategie
zur langfristigen Gesundung des Unter-
nehmens. Dieses sieht im wesentlichen
die Konzentration auf die Herstellung
von Ringspinnsystemen und die eigen-
stindige Fortfiihrung des Bereiches
Synthetikfasern vor. Schiek 16st damit
wie vorgesehen René Garo von der
Saurer Gruppe ab, der im August die
interimistische Geschiftsfilhrung von

 mittex 1/ 92

Zinser iibernommen hatte. Garo wird
die Entwicklung von Zinser auch wei-
terhin als Vertreter der Saurer Gruppe
beratend begleiten.

Dr. Eckard Schiek verfiigt iiber eine
langjahrige Fiihrungserfahrung in der
Textilmaschinenindustrie. Er war bereits
von 1976 bis 1984 in der Geschifts-
leitung von Zinser, davon seit 1980
Vorsitzender der Geschéftsleitung. Nach
seinem Austritt betétigte sich Schiek als
selbstindiger Unternehmensberater in
Fragen der Restrukturierung und Re-
organisation. Die ausgearbeiteten Pro-
gramme setzte er teilweise in ge-
schiftsfiihrender Funktion um.

Weiter wurde der Aufsichtsrat neu
bestellt. Neuer Vorsitzender ist Melk M.
Lehner, Direktionsprésident der Saurer
Gruppe und Vorstandsvorsitzender von
Schlafhorst. Durch die Ubernahme
dieses Amtes durch Melk M. Lehner
wird die Zusammenarbeit unter den
Konzerngesellschaften Saurer Textil
Systeme, Schlathorst und Zinser weiter
gefordert. Neu im Aufsichtsrat ist auch
der Stuttgarter Rechtsanwalt Norbert H.
Quack. Als Vertreter der Arbeitnehmer
bleibt Betriebsratsvorsitzender Walter
Weissgirber im Aufsichtsrat.

pd-Saurer Gruppe Holding AG,
Arbon

Mehr Gehalt
und Arbeitszeit in
Biirglen

Die Kammgarnspinnerei Biirglen er-
hoht die Gehdlter ihrer Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter ab 1. Januar 1992 zwi-
schen 7,2 und 10,6%, wobei die Lohne
der Frauen stidrker angehoben werden
als jene der Minner. Gleichzeitig wird
die jahrliche Arbeitszeit je nach
Funktion zwischen 57 und 94 Stunden
verldngert und flexibler gestaltet.

Dieser Losung hat die Belegschaft
nach eingehender Diskussion iiber ver-
schiedene Modelle zur Entlohnung und
Arbeitszeit mit grosser Mehrheit zuge-
stimmt.

pd-Kammgarnspinnerei Biirglen l
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Erster Grossauftrag
fiir Reinigungs-
roboter C 333

Auf der ITMA prisentierte Sohler am
Zinser-Stand den Reiniger C 333 erst-
mals einer breiten Offentlichkeit. Das
Geriit ist eigens fiir die Zinser 330
entwickelt worden und im Gegensatz zu
den herkdmmlichen Cleanern mit ei-
nem Programm fiir Streckwerksrei-
nigung und Putzwalzenreinigung aus-
geriistet. Eine weitere Komponente
dient der Wirtelreinigung, wobei die
abgeschnittenen Fadenreste direkt an
den Trennstellen iiber Saugdiisen er-
fasst werden.

Als erste grossere Einheit orderte die
TAG in Landeck, wo seit einem Jahr die
Prototypen erprobt werden, 20 Geriite,
die alle noch im ersten Quartal 1992
installiert werden.

Mit weiteren Abschliissen in die
Schweiz, nach Frankreich, Brasilien,
Chile, Pakistan, Indien, Taiwan und
Thailand wurde die ITMA einmal mehr
zum grossen Erfolg fiir Sohler Airtex.

pd-Sohler Airtex GmbH,
W-7988 Wangen ]

Verjiingte Fiihrung
bei Rieter

Rieter stellt sich den stark veriinderten
Bedingungen seiner weltweiten Mirkte
mit einer Verjiingung der Leitung der
beiden Textilmaschinenbau titigen
Konzerngruppe. Erwin Stoller riickt als
neuer Leiter der Konzerngruppe
Spinning Systems nach. Der bisherige
Leiter, Dr. Hans Ziechnaus, bleibt Vor-
sitzender des  Aufsichtsrates der
Schubsa. Die Konzerngruppe Chemical
Fiber Systems wird nach Ubernahme
der Automatik Apparate-Maschinenbau
GmbH, Grossostheim BRD, restruk-
turiert und direkt dem Vorsitzenden der
Konzernleitung, Kurt Feller, unterstellt.
Jack Brunnschweiler gibt die Fiihrung
seiner Konzerngruppe ab, verbleibt
jedoch in der Konzernleitung.
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Durch eine Neuausrichtung der
Strategie will sich die Leitung des
Rieter-Konzerns den stark verdnderten
Bedingungen des weltweiten Textil-
maschinenmarktes stellen. Deshalb ma-
chen die beiden Leiter der im
Textilmaschinenbereich titigen Kon-
zerngruppen Spinning Systems und
Chemical Fiber Systems, Dr. Hans
Ziechnaus und Jack Brunnschweiler,
Vertretern einer neuen Generation Platz.
Im Einzelnen sind folgende Ande-
rungen vorgesehen:

Dr. Hans Ziechnaus, Leiter der
Konzerngruppe Spinning Systems, will
sich neuen Aufgaben zuwenden. Er hat
deshalb den Vorsitzenden der Kon-
zernleitung und den Verwaltungsrat von
Rieter ersucht, ihn von seiner Ver-
antwortung als Leiter der Konzern-
gruppe zu entbinden. Diesem Wunsch
ist mit der Auflage entsprochen worden,
dass Dr. Hans Ziechnaus seinen Nach-
folger einarbeitet und noch fiir einige
Monate seine Aufgabe als Leiter der
Konzerngruppe und Mitglied der
Konzernleitung wahrnimmt. Auch nach
seinem Ausscheiden aus der Kon-
zernleitung wird Dr. Hans Ziechnaus
sein Mandat als Vorsitzender des
Aufsichtsrates der Schuber & Salzer
Maschinenfabrik AG, Ingolstadt / BRD,
beibehalten.

Zu seinem Nachfolger und als neuen
Leiter der Konzerngruppe Spinning
Systems hat der Verwaltungsrat Erwin
Stoller gewihlt. Der 44jdhrige dipl. Ing.
ETH ist seit 1. 1. 1978 bei Rieter titig.
Vor seiner Berufung als Vorstandsvor-
sitzender der Rieter-Tochter Schubert &
Salzer Maschinenfabrik AG, Ingolstadt/
BRD, leitete er wihrend 4 Jahren
erfolgreich den Bereich Produktion der
Maschinenfabrik  Rieter AG  in
Winterthur. Anstelle von Erwin Stoller
libernimmt Dr. Alois Wittmann den
Vorsitz im Vorstand von Schubert &
Salzer. Dr. Alois Wittmann (45jahrig)
trat 1980 bei Schubsa ein und ist seit
1989 Vorstandsmitglied.

In der Konzerngruppe Chemical Fiber
Systems werden nach der Kartell-
amtlichen Genehmigung des Erwerbs
der Automatik Apparate-Maschinenbau
GmbH in der BRD die Aktivititen der
beiden Standorte Grossostheim / BRD

und Winterthur zur Rieter-Automatj
zusammengeschlossen. Thre Fiihrury
wird von Horst Lettner (48jadhrig), de
seit 1979 die Automatik leitet, und stell
vertretend von Peter Griinig (39jihrig)
wahrgenommen. Peter Griinig ist sej
1977 bei Rieter tétig und leitet seit 198
den Bereich Chemiefasermaschinen i
Winterthur.

Die Konzerngruppe Chemical Fibe
Systems, welcher neben Rieter
Automatik die englische Gesellschaf
Rieter-Scragg mit dem Schwergewich
Texturiermaschinen angehort und sej
1984 unter der Leitung von Richard D
Hipperson (44jdhrig) steht, wird at
Januar 1992 direkt dem Vorsitzender
der Konzernleitung, Kurt Feller
unterstellt. Der bisherige Konzerngrup
penleiter, Jack Brunnschweiler, der sei
1982 den Zusammenschluss mit Scrag
und nunmehr mit Automatik entschei
dend gefordert und den Bereich Che
miefasermaschinen erfolgreich gefiihr
hat, gibt auf Beginn 1992 die Leitung
der neu organisierten Aktivititer
Chemical Fiber Systems ab. Er bleib
Mitglied der Konzernleitung.

pd-Rieter Holding AG, Winterthur I

Saurer Gruppe iiber-
nimmt US-Ober-
flachenmetallurgie-
Unternehmen

Die Saurer Gruppe iibernimmt riick
wirkend auf Anfang Oktober 1991 das
US-Unternehmen Xaloy Inc. in Pulask
(Virginia/USA). Xaloy ist US-Markt
fiihrer in der Herstellung von Bimetall
zylindern und Forderschnecken. Das
Unternehmen wird in die zur Sauref
Technologie Gruppe (STG) gehorende
Berna AG, Olten, integriert, die ihrer-
seits in Europa zu den bedeutendsten
Anbieterinnen von Bimetallzylinder
und Diisen gehort. Der Transaktions:
preis entspricht dem sechsfachen Be
triebsgewinn des laufenden Geschifts:
jahres und wurde mit eigenen Mitteln
finanziert.
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Die von den beiden Unternehmen
hergestellten Produkte gehoren zu den
Kernelementen von  Spritzgiessma-
schinen und Extrusionsanlagen fiir die
zukunftstrichtige Kunststoffindustrie.
Mit einem Know-how-intensiven
Verfahren und einem breiten Sortiment
von speziellen Legierungen werden
diesen Komponenten hervorragende
Verschleiss- und Korrosionsresistenz
verliehen. Mit dem Zusammenschluss
von Berna und Xaloy wird ein weiterer
Teil der Strategie der Saurer Gruppe
konsequent realisiert. Diese sieht vor,
neben dem Ausbau der dominierenden
Sparte Textilmaschinen, Aktivititen der
STG in technologisch anspruchsvollen
Segmenten und Marktnischen gezielt
weiterzuentwickeln  und  fiihrende
Marktpositionen zu erlangen

Berna mit ihren Tochtergesellschaften
Bernex Bimetall AG in Olten, Bernex
GmbH, Langenfeld (Nidhe Koln/D), und
Sylvester Inc. in Beachwood (Nihe
Cleveland/Ohio/USA) beschiftigt ins-
gesamt 360 Mitarbeiter (davon 200 in
Olten) und wies fiir das Geschiftsjahr
1990 einen Umsatz von rund 56
Millionen Franken aus. Xaloy Inc. er-
wartet zusammen mit der Xaloy Screw
Division in Newburyport (Mass./USA)
im laufenden Geschiftsjahr mit rund
265 Mitarbeitern einen Umsatz von 31
Millionen US-Dollars. Xaloy wurde
1931 gegriindet und gilt als Pionier-
unternehmen in der Entwicklung und
Herstellung von Bimetallzylindern.

pd-Saurer Gruppe Holding AG,
Arbon u

Fritz Landolt AG,
Néfels: Anderungen
im Verwaltungsrat

An der kiirzlich durchgefiihrten Gene-
ralversammlung der Fritz Landolt AG,
Textilwerke, Nifels, wurden die Herren
Peter E. Kollbrunner und Peter Landolt
neu in den Verwaltungsrat gewihlt.
Dieser setzt sich nun wie folgt
zusammen:

Peter E. Kollbrunner, Priasident

Eugen Schwitter,

Delegierter des Verwaltungsrates
Alfons Hophan, Mitglied

Peter Landolt, Mitglied

Eugen Schwitter (Vorsitz der Geschifts-
leitung und Leiter der Abteilung Vlies-
stoffe und Isolierungen), Anton Eigen-
mann (Leiter Spinnerei und Zwirnerei)
sowie Peter Landolt (Leiter Zentrale
Dienste und Logistik) bilden wie bisher
die Geschiftsleitung der Firma.

Fritz Landolt AG, Nifels l

Huber Tricot
erwirbt Beteiligung
an Hanro

Vor wenigen Tagen konnte ein fiir die
Zukunft des Unternehmens Huber
Tricot wichtiges Projekt zum Abschluss
gebracht werden. Mit 1. Januar 1992
wird sich die Firma Huber Tricot
massgeblich an der Hanro AG in Liestal
(CH) beteiligen und in der Folge eine
Reihe zusitzlicher Stirken in diese
Firma einbringen.

Die Huber Tricot Gruppe mit den
Marken Skiny, Huber Tricot, Kiddy,
Jockey und Benger erzielte 1990
einen Gruppenumsatz von ca. 1,7
Mrd. 6S. Ca. 35% dieses Umsatzes
wurden im Export erwirtschaftet.

Eines der Firmenziele besteht darin,
mittels verstirkter Internationalisierung
eine fithrende Stelle als Anbieter von
Wische und waschenaher OBK im
europédischen Markenmarkt einzuneh-
men.

Um dieses Ziel rascher zu erreichen,
wurden u. a. verschiedene Zusammen-
arbeitsmodelle mit auslidndischen Un-
ternehmen gepriift.

«Hanro of Switzerland» ist eine der
hochwertigsten und bedeutendsten W-
schemarken in Europa.

Der Gesamtumsatz betrug im Jahre
1990 ca. 57 Mio. sFr. (ca. 460 Mio. 6S)
und wurde zu 20% in der Schweiz, zu

40% in Deutschland, zu je 10% in
Italien und USA und der Rest in
anderen Lindern der EG erwirtschaftet.

Der  Firmenhauptsitz ~ (Creation,
Vertriebsleitung und Logistik) befindet
sich in Liestal (Kanton Basel-Land),
weitere Produktionsstitten gibt es
ausserdem in Novazzano (Tessin) und
Dublin (Irland). Gesamthaft werden ca.
500 Mitarbeiter beschiftigt

pd-Huber Tricot, A-Gotzis ll

«Typar» Anlage mit
IS0 9002 Standard

Das Du Pont Werk in Contern-
Hesperange, Grossherzogtum Luxem-
burg, in dem das Polypropylen-
Spinnvlies «Typar» hergestellt wird, ist
von der internationalen Organisation fiir
Normung mit dem Qualitétssicherungs-
Standard DIN ISO 9002 ausgezeichnet
worden.

Die Urkunde wurde in Anerkennung
der effektiven Verfahrensregelung und
des Qualitdtskontrollsystems in diesem
Werk verliehen, und stellt einen Beweis
fiir die Gleichmassigkeit des Produktes
sowie fiir die Bedeutung dar, die bei Du
Pont einem hohen Qualitdtsstandard
beigemessen wird.

Alle Aspekte der statistischen Ver-
fahrens- und Produktionskontrolle, der
Qualititsaudits, der Dokumentation und
der Mitarbeiterschulung wurden im
Rahmen einer Systemiiberpriifung un-
tersucht, die auch ein vollstindiges
Audit im Werk umfasst. Die erfolg-
reiche Erfiillung auch der hochsten
Normen fiihrte zur Verleihung des
Qualitédtszeugnisses DQS 39243-01/1.

Das Polypropylen Spinnvlies «Typar»
wird bereits seit 1974 in Luxemburg
hergestellt. Das Werk ist mit einem
modernen Regelungssystem ausge-
stattet, das alle Fertigungsstufen, vom
Einrichten des Verfahrens iiber die
Regelung bis hin zum Versand des
Produktes umfasst. Ziel der Online-
Verfahrensregelung ist es, sofort ein
optimales Ergebnis zu erzielen und
sich nicht auf eine Uberpriifung und
eine anschliessende Korrektur zur
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Sicherstellung der Qualitdt zu ver-
lassen.

Der Sicherheits- und Umweltschutz-
Philosophie von Du Pont entspricht,
dass hochste Prioritdt der stindigen
Verbesserung der Konstruktion und des
Betriebs der Anlage gilt, um sowohl die
Sicherheit und das Wohlbefinden der
Mitarbeiter als auch den Umweltschutz
sicherzustellen.

«Typar» ist ein technisches Bahnen-
material, das nach einem patentierten
Verfahren gefertigt wird, bei dem End-
losfilamente aus Polypropylen ge-
sponnen und unmittelbar danach
richtungslos vliesverfestigt werden. An
den Kreuzungspunkten werden die

Filamente dann, ohne zusitzliche
Bindemittel, durch Hitzeeinwirkung
miteinander verbunden. Das sich

hierdurch ergebende Bahnenmaterial ist
dimensionsstabil, reissfest, platz- und
stichfest, absorbiert kein Wasser und ist
bestindig  gegeniiber  Verrottung,
Schimmel, Insekten und Bakterien.

pd-Du Pont de Nemours Int. SA
Genf ]

Textiltechnik am
ITR Rapperswil

Die ITMA 91 in Hannover hat wieder
gezeigt, wie entwicklungsfreudig der
Textilmaschinenbau ist, um der Textil-
industrie die Herstellung hochqualita-
tiver Produkte zu erméoglichen.

Die Ingenieurschule Interkantonales
Technikum Rapperswil, die im Zentrum
der schweizerischen Textilmaschinen-
und Textilindustrie liegt, bietet die
Ausbildung von Nachwuchskriften auf
HTL-Stufe fiir diese Industrien an.

Seit der Erdffnung des ITR 1972 gibt
die Abteilung fiir Maschinenbau dem
angehenden Ingenieur die Moglichkeit,
sich in den Textilmaschinenbau zu
vertiefen. Anfangs durch Lehrbeauf-
tragte betreut, wird dieses Fach seit
1979 von Prof. K. Gutzwiller unter-
richtet. Die Ausbildung erfolgt in Zu-
sammenarbeit mit der Industrie, der
ETH Ziirich und der Schweizerischen
Textilfachschule Wattwil.
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Im Rahmen der im Schuljahr 1991/92
eingefiihrten Studienreform der Abtei-
lung fiir Maschinenbau ist im Wahlfach
Textiltechnik das bisherige Fach Textil-
maschinenbau und ein Teil der Unter-
richtsgebiete der leider nur kurzlebigen
Abteilung fiir Textiltechnologie zusam-
mengefasst. Das Fach umfasst im letz-
ten Studienjahr zehn Wochenstunden
Vorlesungen von Prof. K. Gutzwiller
und Prof. O. Lippuner, erginzt mit
Studienarbeiten und Laboriibungen. Es
werden folgende Gebiete behandelt:

— Grundziige der Konstruktion der we-
sentlichen Textilmaschinentypen und
ihre Funktionsweise.

— Eingehende Behandlung ausgewihl-
ter Maschinentypen.

— FEigenschaften textiler Rohstoffe,
Vor- und Endprodukte und deren Be-
urteilung. Auslegung und Betriebs-
wirtschaft textiler Prozessketten.

Die Abteilung fiir Maschinenbau der
Ingenieurschule Rapperswil offeriert
somit im Rahmen ihres attraktiven Pro-
grammes einen Lehrgang fiir die
Konstruktion, die Entwicklung und den
Betrieb von Textilmaschinen. Die
Industrie sollte sich dies vermehrt zu
Nutze machen und ihren Teil dazu
beitragen, junge Leute fiir diese
Berufsrichtung mit den verschiedenen
Weiterbildungsmoglichkeiten zu moti-
vieren. Dazu gehort auch eine An-
hebung des Niveaus der Lehrlings-
ausbildung in der Textilindustrie, um
die Aufnahme in die Ingenieurschule zu
ermoglichen.

Prof. K. Gutzwiller,
ITR Rapperswil W

11. SVCC-Symposium
1992

Vom 1. bis 3. April 1992 findet an der

ETH Ziirich das 11. SVCC-Symposium

zum Thema «Textil und Kommunika-

tion» statt.

— Wussten Sie, dass bei Kader-Mit-
arbeitern — aller Stufen — im Durch-
schnitt 80% ihrer Arbeitszeit kom-
muniziert wird?

— Haben Sie nicht auch schon ein
dumpfes Gefiihl verspiirt und sich
gefragt «in meinem Betrieb harzt es

mit der Kommunikation» und wuss

ten nicht richtig wo und warum?
Fachpersonen aus verschiedenen Spar
ten werden an diesem Symposiun
Fragen betreffend «Kommunikation
erkldren, sowie Ideen und Anregunge
mitgeben, denn Kommunikation i
nicht ein «nice to know», sondern ei
«need to know»!

Neben den fachlichen Vortrigen gibi
es auch ein abwechslungsreiches Rah
menprogramm, das bereits am erster
Abend mit einer tollen Uberraschun
beginnt.

Deshalb mochten wir alle Begleit
personen bereits herzlich zu den Ein
fithrungsvortrdgen sowie zu dem an
schliessenden Apéro einladen.

SvVCC 1

Motivation
Textilwirtschaft

Die Unternehmer der Schweizerischen
Textilwirtschaft brauchen in der heu
tigen wirtschaftlichen Situation drin
gend eine Motivation. Wir haben das
Rezept nicht, doch einige Gedanken.

Die Lage ist nicht neu und einmalig,
wir erinnern uns an die Jahre 1976 und
auch 1982 mit dhnlichen Einbriichen
Heute stellen wir eine notleidend:
textile Produktion in der Schweiz fest
Der kreativ beeinflusste Handel und
auch Heimtextilien stellen sich ver
gleichsweise besser. Es scheint eine
laufende Verschiebung in der textilen
Kette nach vorne zum Markt und Ab-
nehmer stattzufinden. Unternehmer,
welche die Produktion hinter sich
«abgebrochen» haben und sich rein auf
die Marktbediirfnisse ausrichten, atmen
auf.

Diese Feststellungen unsererseits gip-
feln nicht in der Empfehlung, Gleiches
zu tun, aber immerhin die eigene Lage
grundsitzlich und immer wieder zu
liberdenken und allenfalls neue Stra-
tegien auszuarbeiten. Wir sind IThnen
gerne dabei behilflich.

Hochstqualifizierte Mitarbeiter sind
in dieser Situation ein Muss. Wir haben
uns weiter auch in dieser Richtung
spezialisiert und dokumentiert. Inzwi-
schen verfiigen wir iiber die vom BIGA



und KIGA erteilte Bewilligung zur
privaten Arbeitsvermittlung gemaéss
dem neuen Bundesgesetz iiber die Ar-
beitsvermittlung (Arbeitsvermittlungs-
gesetz, AVG vom 6. Oktober 1989).

pd-Zollinger + Nufer

Unternehmensberatung AG,

Horgen |
Farbmess-Seminar
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«Praktische Farbmessung, Seminar fiir
die Textil- und Bekleidungsindustrie»
(mit Farbmessgerdteschau und Neue-
rungen auf dem Messgeridtemarkt).

16.-20. Mirz 1992

(Teil A und Teil B)

Preis: DM 1300,—.

Teilnahme an Teil A bzw. Teil B
getrennt moglich. Teilnahme an Teil B
setzt die Kenntnisse von Teil A voraus.

Fiir die moderne Textilfirberei ist die
industrielle Farbmessung heute ein un-
entbehrliches technisches Hilfsmittel;
sowohl fiir die Qualitdtskontrolle als
auch fiir die Rezeptberechnung. Effek-
tiv kann die Farbmessung jedoch nur
sein, wenn die Mitarbeiter, die mit ihr
umgehen — Personal aus der Firberei,
aus dem Labor, aus der Qualitits-
kontrolle usw. — optimal geschult sind.
Das zweiteilige Seminar mit den
Schwerpunkten Grundlagen/Farbdiffe-
renz und Qualititskontrolle (Teil A) und
Rezeptberechnung (Teil B) ist eine gute
Gelegenheit zur Information und
Weiterbildung; der Stoff wird praxisnah
und leicht verstidndlich vermittelt.

In der Bekleidungsindustrie sehen
sich die Personen, die in Sachen Farben
immer wieder mit Lieferanten der
Textilindustrie zu tun haben, darunter
Einkidufer, Designer, Stilisten, Quali-
tiatskontrolleure usw., mehr und mehr
Fachbegriffen aus der Farbmetrik kon-
frontiert. Fiir diejenigen, die diese Fach-
sprache nicht nur verstehen, sondern
sich auch ein profundes Wissen iiber die
farbmetrische Qualitétskontrolle aneig-
nen wollen, empfiehlt sich der Teil A
des Seminar.

Tech. Akademie Hohenstein
W-7124 Bonigheim |

Aus- und Weiterbildung/Kalender

Kalender 1992

Industrie
Vetimat
Quality '92
Samab
Techtextil
Texitech
Bobbin Show
Medic-Asia '92
ATME-I
Techtextil Asia

Mode

Salon de la Mode Enfantine
Salon Int. de la Lingerie

Sehm

CPD

TMC-Monsieur

Intermoda

Internationale Herren-Mode-Woche/
Interjeans
Modit/Milanovendemoda/

La Moda a Milano

TMC-femme
Mode-Woche-Miinchen

Kind + Jugend

The London Show
TMC-enfants

TMC-dessous

Harrogate Fashion Fair

Milano Collezioni Donna

Prato Expo

Igedo

Ideabiella

Ospa/Jim/Mode made in Austria
Premiére Vision

Ideacomo

Intertex Stoffschau

Interstoff

Intertex Stoffschau DOB
Expofil

Pitti Immagine Uomo

Milano Collezioni Uomo

It's Cologne

CPD

TMC-femme

TMC-monsieur

Internationale Herrenmodewoche/
Inter-Jeans
Mode-Woche-Miinchen

Kind + Jugend

TMC-enfants

TMC-dessous

Salon Int. du Prét-a-Porter et Boutique
Paas

Salon de la Mode Enfantine
Sehm

Igedo
Modit/Milanovendemoda/

La Moda a Milano

Sposaitalia

Ospa/Jim/Mode made in Austria
Ideabiella

Fashion Fabrex

Milano Collezioni Donna
Premiére Vision

Ideacomo

Prét-a-Porter Designerschauen
Intertex Stoffschau Haka + Sportswear

Paris
Stuttgart
Mailand
Frankfurt
Lyon
Atlanta
Singapore
Greenville
Osaka

Paris

Paris

Paris
Diisseldorf
Ziirich/TMC
Lissabon

Koln

Mailand
Ziirich
Miinchen
Koln
London
Ziirich
Ziirich
Harrogate
Mailand
Florenz
Diisseldorf
Cernobbio
Salzburg
Paris
Cernobbio
Ziirich/TMC
Frankfurt
Ziirich/TMC
Paris
Florenz
Mailand
Koéln
Diisseldorf
Ziirich/TMC
Ziirich/TMC

Koéln
Miinchen
KoIn
Ziirich
Ziirich
Paris

Paris

Paris

Paris
Diisseldorf

Mailand
Mailand
Salzburg
Cernobbio
London
Mailand
Paris
Cernobbio
Paris
Ziirich/TMC

25.03.-28.03.
05.05. - 08.05.
07.05. - 10.05.
02.06. — 04.06.
23.06. — 25.06.
15.09. — 18.09.
06.10. - 09.10.
19.10. - 23.10.
04.11. - 06.11.
01.02. - 04.02.
01.02. — 04.02.
01.02. — 04.02.
02.02. — 04.02.
03.02. - 05.02.
06.02. — 09.02.
07.02. - 09.02.
07.02. - 11.02.
10.02. — 12.02.
16.02. — 18.02.
21.02. - 23.02.
23.02. - 25.02.
24.02. -27.02.
24.02. - 27.02.
01.03. - 03.03.
07.03. - 12.03.
07.03. - 09.03.
08.03. - 11.03.
10.03. - 13.03.
13.03. - 15.03.
14.03. - 17.03.
20.03. - 23.03.
30.03. - 03.04.
07.04. - 09.04.
13.04. — 15.04.
17.06. — 19.06.
25.06. —28.06.
29.06. - 02.07.
14.07. - 15.07.
02.08. - 04.08.
10.08. — 12.08.
10.08. — 12.08.
14.08. - 16.08.
16.08. — 18.08.
21.08. —23.08.
24.08. - 27.08.
24.08. — 27.08.
04.09. - 08.09.
05.09. - 09.09.
05.09. — 08.09.
05.09. - 08.09.
06.09. — 09.09.
11.09. — 15.09.
11.09. - 15.09.
11.09. - 13.09.
28.09. - 02.10.
29.09. - 01.10.
04.10. - 08.10.
05.10. - 08.10.
10.10. - 13.10.
14.10. - 21.10.
19.10. - 23.10.
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Interstoff

Inertex Stoffschau DOB
Interstoff Asia

Portex

Expofil

Sport

Sisel Hiver

Ispo

TMC-Sport + Mode, Bademode
SIG

Swisspo

Spoga

Ispo

Bespo

Heimtextilien
Heimtextil Asia
Heimtextil America
TMC-intérieur

Kongresse

21. Internationale Baumwoll-Konferenz

Needlepunch Conference

Weiterbildung

Technische Akademie Hohenstein

Praktische Farbmessung
Seminar fiir die Textil- und
Bekleidungsindustrie

Institut fiir Textil- und Verfahrenstechnik

Denkendorfer Kolloquium
«Automatisierung in der
Konfektion»

SVCC-Anlasse
Symposium Kommunikation

Gemeinsame SVCC/SVF
Herbsttagung

Messen + Regeln, Kurs 1
Messen + Regeln, Kurs 2

SVT-Weiterbildungskurse
WBK-Kurs Nr. 7

CAD in der Textil- und
Bekleidungsindustrie

WBK-Kurs Nr. 8a
Qualititssicherung =
Zukunftssicherung
WBK-Kurs Nr. 8b
Qualititssicherung =
Zukunftssicherung

WBK-Kurs Nr. 9
Kettvorbereitung der Zukunft

WBK-Kurs Nr. 10

Die ganzheitliche
Entscheidungsfindung
WBK-Kurs Nr. 11

Saurer Textil Systeme
Sticken und Zwirnen fiir die
90er Jahre

WBK-Kurs Nr. 12
Lufttechnische Anlagen fiir
verschiedene Produktions-
stufen der textilen
Fertigung

Frankfurt
Ziirich/TMC
Hong Kong
Porto

Paris

Paris
Miinchen
Ziirich/TMC
Grenoble
Ziirich

Koln
Miinchen
Bern

Tokyo
Atlanta
Ziirich

Bremen
Charlotte

D-Bonnigheim

D-Denkendorf

Ziirich

Rigi-Kaltbad

Rigi—Kaltbad

Ziirich

Lenzburg

Lenzburg

Uzwil

Schwyz

Arbon

Ziirich

27.10.-29.10. 92
03.11.-05.11.92
04.11.-06.11. 92
04.12. - 06.12. 92
09.12. - 11.12. 92

01.02. - 04.02. 92
27.02.-01.03. 92
02.03. - 06.03. 92
15.03. - 18.03. 92
22.03.-25.03.92
30.08. - 01.09. 92
31.08. - 03.09. 92
20.09. - 22.09. 92

29.01. - 01.02. 92
06.04. — 09.04. 92
31.08. - 03.09. 92

12.03. - 14.03. 92
Mitte 03. 92

16.03. - 20.03. 92

07.04. - 08.04. 92

01.04 - 03.04. 92

19.09. 92
29.10. - 31.10. 92
12.11. - 14.11. 92

14.02. 92

06.03. 92

24.04.92

20.03. 92

04.05. 92

08.05. 92

05.06. 92
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Zahlenspiegel der
Schweiz — 1991

Soeben ist bei der «Wirtschaftsforde
rung» die neuste Ausgabe der Taschen
statistik «Zahlenspiegel der Schweiz
erschienen. Das bis August 1991 aut
dadierte und iiberarbeitete Nachschla
gewerk enthdlt wiederum eine breit
Palette wirtschaftsstatistischer Datey
der Schweiz von wichtigen volkswirt
schaftlichen Grossen bis zu Angabe;
liber einzelne Wirtschaftszweige sowit
politische Institutionen. Auch Zahlen zy
Geographie und Bevélkerung de
Schweiz fehlen nicht. Eine Besonder
heit des «Zahlenspiegels» liegt in der
langfristigen, oft Jahrzehnte zuriick
reichenden Zahlenreihen. Wertvolle In:
formationen liefern ferner interkan
tonale und internationale Vergleiche,
Zudem findet der Leser ein Glossarium
mit wichtigen wirtschaftlichen Fach:
begriffen, ebenso ein Register mit iiber
300 Stichworten von A bis Z.

Diese Publikation kann als Taschen:
buch schriftlich bestellt werden bei der
Wirtschaftsforderung, Postfach 502,
8034 Ziirich.

JR1

Fiir eine wetthe-
werbsfihige
Schweiz von morgen

Der Schweizer Handels- und Industrie-
Verein  (Vorort) verdffentlichte im
Dezember seine neuste, 130 Seiten
umfassende Informationsschrift unter
dem Titel «Ein Leitbild fiir eine wett-
bewerbsfihige Schweiz von morgen».
Das Ziel des wirtschaftspolitischen
Leitbildes brachte Pierre Borgeaud,
Prisident des Vororts, anlisslich der
Medienkonferenz auf einen Nenner:
«Der Marktwirtschaft, der wir unseren
Wohlstand verdanken, wollen wir
wieder den ihr gebiihrenden Stellenwert
zuriickgeben.» Ausgangspunkt sei die
feste Uberzeugung, dass nur ein
erneuter marktwirtschaftlicher Ord-
nungsrahmen geeignet sei, die Krifte
freizusetzen, die es der Schweiz er-



Literatur/Verbénde

laube, die durch den tiefgreifenden
politischen und wirtschaftlichen Wan-
del provozierten Herausforderungen an-
zunehmen und im weltweiten Wettbe-
werb zu bestehen.

Der Vorort kommt zum Schluss, dass
die heutigen konzeptionslosen Eingriffe
an zahllosen Stellen der Wirtschaft zu
einem uniibersichtlichen Wildwuchs
von staatlichen Vorschriften und Auf-
lagen gefiihrt hitten. Das  wirt-
schaftspolitische Leidbild zeigt auf, wo
die gegenwirtigen Schwachstellen lie-
gen. Bezogen auf die zentralen Bereiche
der Wirtschaftspolitik weist das Leitbild
in pragmatischem Sinne den Weg in die
Zukunft und spricht zwolfmal Klartext
zu den Themen: Aussenwirtschaft, Geld
und Wihrung, Finanzen und Steuern,
Umwelt, Bildung und Forschung,
Energie, Kommunikations-Infrastruk-
tur, Landwirtschaft, Raumplanung, Ver-
kehr, Sozialpolitik, Arbeitsmarkt.

Pierre Borgeaud zum Leitbild: «Die
wirtschaftspolitische Renovation der
Schweiz ist ein komplexes Unter-
fangen, das sich nicht von heute auf
morgen verwirklichen ldsst. Aus der
Erfahrung, dass utopisches Denken fiir
Problemldsungen weitgehend steril ist,
sind unsere Vorschlige nicht revo-
lutiondr — dafiir besteht eine um so
bessere Chance, dass sie im politischen
Raum durchsetzbar sind. Unsere Bot-
schaft ist klar, verstindlich und — so
hoffen wir — liberzeugend formuliert.»

uTm

200 Jahre Mode

Buchneuerscheinungen, die das Thema
Mode umfassend zum Inhalt haben,
sind rar. Wenn ein Werk durch sein
inhaltliches Konzept einerseits, durch
vielsagende, qualitativ hochwertige Fo-
tographien verbunden mit fachlichem
Begleittext andererseits besticht, so soll
dies auch eine spezielle Erwihnung er-
fahren.

Dem Museum fiir Angewandte Kunst
Koln ist mit der Verdffentlichung des
Buches «200 Jahre Mode — vom Ro-
koko bis heute» ein ausnehmend guter
Wurf gelungen, der sich deutlich von
bestehenden Mustern abhebt. Sowohl

die Auswahl der gezeigten Exponate
wie auch der Begleittext zeugen von ei-
nem immensen Fachwissen und von
viel Fingerspitzengefiihl der Verfasse-
rin, der langjéhrigen Modeexpertin Prof.
Dr. Gisela Reineking von Bock, die sich
in den vergangenen Jahren mit grossem
Elan dem Projekt gewidmet hat.

Dank hervorragender Bildqualitit
kann auf unnétig langen Begleittext
verzichtet werden. Der Leser, oder bes-
ser der Betrachter des Buches, kann so
die wundervollsten Kleidungsstiicke

vergangener Jahre auf sich einwirken
lassen; sie geniessen und die Begleit-
worte quasi als niitzlichen Fiihrer durch
die Welt vergangener 200 Jahre Mode
betrachten. Die 240 Seiten «Mode-
Kleider vom Rokoko bis heute» bilden
eine gelungene Ergidnzung zur mo-
mentan bis zum Juni 1992 in Koln
stattfindenden Ausstellung «beméntelt
und kostiimiert». (Vergleichen Sie dazu
den Ausstellungsbeschrieb unter der
Rubrik «Ausstellungen».)

JRE

Klare Verhaltnisse

Der Gemeinschaftsverband Textil (GVT) kiimmert sich beziglich
Offentlichkeitsarbeit um die Schweiz, die Exportwerbung fiir
Schweizer Textilien ums Ausland. Diese Aufgabenteilung wurde an
der 32. Generalversammlung der Exportwerbung bekanntgegeben.

Die Exportwerbung fiir Schweizer Tex-
tilien kiimmert sich, wie der Name sagt,
um die Promotion von Schweizer
Stoffen und textilen Dienstleistungen
im Ausland. Mitglieder sind Produ-
zenten und Manipulanten, die vor-
wiegend im Nouveauté-Bereich titig
sind. Dazu gehoren Weber, Stricker und
eine beachtlichte Zahl Sticker aus der
Ostschweiz. Trigerorganisationen sind
verschiedene (nun ehemalige) Textil-
verbiande, die heute iiberwiegend im
GVT zusammengeschlossen sind. Fi-
nanziert wird die Exportwerbung zu
75% aus Mitgliederbeitrigen, 18%
bringen die Tridgerorganisationen, der
Rest kommt aus Bundeszuschiissen und
Fordergeldern sowie Zinsen.

Premiere

Zum ersten Mal fiihrte die Exportwer-
bung ihre GV in einer Spinnerei durch.
Gastgeber der 32. Generalversammlung
war die Hermann Biihler AG, in
Sennhof bei Winterthur. Die Besucher
zeigten sich von der blitzsauberen
modernen Hochleistungsspinnerei sehr
beeindruckt. Es ist von herausragender
Wichtigkeit, dass alle Stufen der tex-
tilen Produktionskette wissen, wer was
und wie macht, besonders in einem
kleinen Land wie der Schweiz und ihrer

speziellen Marktposition. Dies dient
zum Verstiandnis der technischen Gege-
benheiten in der Produktion und resul-
tiert in einer besseren und effektiveren
Zusammenarbeit vom Garn bis zum
fertigen Stoff. Auch Prisident Kobel
unterstrich in seiner Ansprache die
Bedeutung dieses Besuches, die zur
Nachahmung wirmstens empfohlen
werden kann.

Konzentration der Krafte

In den letzten 25 Jahren arbeitete die
Exportwerbung mit Sitz in St. Gallen in
eigener Regie. Durch die Zusammen-
legung der Verbande im GVT wurde
auch die Struktur und Organisation der
Exportwerbung untersucht. Prisident
Werner Kobel berichtete in seinem Re-
ferat tiber zwei Studien: 1. die historisch
gewachsenen Verbandsstrukturen den
neuen Bediirfnissen anzupassen, und 2.
eine Konzentration der Krifte durch
Koordination der Dienstleistungen mit
dem GVT zu erreichen.

Aufgabenteilung

Geschiftsfithrer Hansjorg Rau infor-
mierte die Versammlung iiber die ge-
troffenen Entscheide in Zusammen-
arbeit mit dem GVT. Die Export-
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' Verbénde/Auszeichnungen

werbung wird weiterhin als eigen-
stindige Organisation bestehen. Die
Aufgaben wurden wie folgt verteilt: Der
GVT iibernimmt im Rahmen der
Offentlichkeitsarbeit die Profilierung
der Industrie und des Verbandes im
Inland. Schwerpunkte sind hier unter
anderem eine Imageverbesserung und
die Nachwuchsforderung. Die Aufgabe
der Exportwerbung ist primér Produkte-
PR im Ausland sowie eine allgemeine
Imageforderung fiir die Industrie. Eine
Konsequenz daraus ist, dass die
Exportwerbung ab sofort zustindig ist
fiir den Gemeinschaftsstand «Swiss
Textiles» an der Interstoff in Frankfurt.

Situation im Markt

Zum Schluss seiner Prisidialansprache
gab Werner Kobel eine vorsichtige
Beurteilung der Absatzmiirkte. Dabei
bemerkte er, dass eine echte Analyse
von jedem Unternehmen selbst durch-
gefiihrt werden miisse, da jede Firma
mit anderen Bedingungen arbeite.
Stickerei

Beim Stickereiexport ist ein kumu-
lierter Riickgang von 14,65% zu ver-
zeichen. Hauptgrund ist der starke
Umsatzschwund der internationalen
Miederindustrie, die seit Jahren ein
wichtiger Umsatztriiger der Stickerei
ist.  Grosser Konkurrent der ein-
heimischen Stickereibetriebe ist die
Calais-Webspitze, die beim Verarbeiten
von hochelastischen Garnen wie Lycra
produktionstechnisch im Vorteil ist. Ein
weiterer Grund ist der Riickgang von
10.4% des Umsatzes mit Japan.

Naher Osten

Im nahen Osten finden Nouveautés
mittlerer Preislage wieder Kiufer.
Keine Chance haben Superluxus-Cou-
turestickereien, bedingt durch die all-
gemeine Geldknappheit.
Gewebeexporte

Der kumulierte Riickgang betrigt per
Ende Oktober 1991 12,5%. Die Riick-
schlige sind  sehr unterschiedlich:
Leader mit 45.9% ist England, gefolgt
von 194% in Frankreich, 9.4% in
Deutschland; in Italien sind es 7.3%.
Japan verzeichnet lediglich 4,4%.
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Fachbeirat
Fertigungs-
technologien

Im Rahmen der neuen Fachbereichs-
struktur der VDI-Gesellschaft Textil und
Bekleidung (VDI-TXB) wurde der
Fachbeirat «Technologien fiir Spinne-
rei, Zwirnerei und technische Garne»
gegriindet. Zu den Griindungsmitglie-
dern gehoren: Dr.-Ing. Josef Derichs,
W. Schlathorst AG & Co., Moénchen-
gladbach; Dipl.-Ing. Siegfried Flaig,
Heinrich Otto KG, Reichenbach; Dipl.-
Ing. Walter J. Huber, Hermann Biihler
AG, Winterthur; Dr. Dionys Lehner,
Linz-Textil Holding AG, Linz; und
Leopold Schoeller, Schoeller Textil
GmbH & Co KG, Diiren. Zum Vor-
sitzenden dieses Fachbeirates wurde Dr.
Dionys Lehner gewibhlt.

Der Fachbeirat hat sich das Ziel ge-
setzt, den technisch-wirtschaftlichen
Erfahrungsaustausch zwischen den Ent-
scheidungstrdgern in der Spinnereiin-
dustrie zu fordern und zu einer Stirkung
der Wettbewerbsfihigkeit im europii-
schen Binnenmarkt beizutragen. Er ist
bemiiht, dringend erforderliche Len-
kungsmassnahmen des europiischen
Spitzenverbandes Comitextil in Briissel
durch praxisnahe Dokumentation zu
unterstiitzen, um den fiir die Branche
existenziell wichtigen Textilmaschi-
nenbau in Europa zu stirken. Ein wei-
teres Ziel ist die Sicherung der preis-
lichen Leistungsfihigkeit der euro-
pédischen Baumwollbérse (z. B. Bre-
men), um ein Gegengewicht zu New
York zu schaffen und die Ressourcen
der russischen Baumwollkapazititen
effizient dem europiischen Markt
zuzufiihren.

Der Fachbeirat bereitet eine interna-
tionale Spinnerei-Tagung fiir Mirz
1993 vor, auf der globale Entwicklun-
gen gezeigt werden, Europa als Spin-
nerei-Standort herausgearbeitet und die
Aufbruchstimmung der Textilindustrie
bestéirkt werden soll.

VDI Verein Deutscher
Ingenieure,
D-4000 Diisseldorf 1 W

~ mittex 1 /ﬂ

Der Preistriger Dr. Herbert Stalder
Bild: mitte

TI-Service Medal fiir
Dr. Herbert Stalder

Der Leiter der Forschungsabteilung de
Maschinenfabrik Rieter AG, Dr. Her
bert Stalder, wurde mit der «Servic
Medal» des Textile Institute ausge
zeichnet. Der Preis wurde 1940 zum er
sten Mal verliechen und gilt als Aner
kennung wertvoller Dienste fiir da
Textile Institute. Die Preis-Ubergabt
durch den Prisidenten, Paul Marquis d
Marsano, Schweiz, fand am 5. Dezem
ber 1991 in Manchester statt.

Dr. Stalder trat dem Textile Institut
1979 bei und erhielt 1983 de
«Fellowship and Chartered»-Status. E
diente dem internationalen Vorstand des
Institutes von 1981 bis 1989. Er is
Mitglied der Kommitees fiir Beruf un
Ausbildung sowie fiir Aufnahmen
1978 trat er der Schweizer Sektion bei
und ist seit dieser Zeit Kassier.

Dr. Stalder hat sich um die Verbesse
rung der Rotorspinnerei-Technologit
verdient gemacht und war fiir das Ent
wickeln von neuen Generationen von
Ring- und Rotorspinn-Maschinen ver
antwortlich. Weitere Verdienste fiir das
Textile Institute schliessen erste Arbei
ten fiir das sechsbiindige «Handbuch der
Textiltechnologie» iiber Kurzstapel
Spinnen ein, das mit der Unterstiitzung
von Rieter vom Textile Institute
herausgegeben wurde.
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1 Marcel Fliick

20.3.1921 - 10. 11. 1991

An einem kalten Novembertag hat
Marcel Fliick seine letzte Ruhe auf dem
Friedhof in Wattwil gefunden. Eine
grosse Trauergemeinde gab ihm dabei
das Geleit und zeigte damit, wie be-
kannt und beliebt der Verstorbene weit-
herum war.

Am 20. Mirz 1921 erblickte Marcel
Fliick in Winterthur das Licht der Welt.
In dieser Stadt durchlief er auch die
Primar- und Sekundarschulen und ab-
solvierte an der Schweizerischen Lo-
komotiven- und Maschinenfabrik eine
Lehre als Maschinenzeichner. Der auf-
geweckte Junge besuchte dann das
Technikum Winterthur, wo er nach drei
Jahren das Studium als Maschinen-
ingenieur mit viel Erfolg abschloss.
Schon damals zeigte sich bei ihm eine
tiefe Neigung zum Lehrerberuf, hat er
doch noch wihrend seiner Studienzeit
an der Gewerbeschule in Mathematik
unterrichtet.

Der jung gebackene Ingenieur
arbeitete zuerst bei der Maschinenfabrik
Hatebur in Basel, um nachher wieder
bei seiner ehemaligen Lehrfirma, der
Schweizerischen Lokomotiven-
Maschinenfabrik,
treten.

Ein wichtiges Datum in seinem Leben
war der 5. Mai 1945, der Tag, an dem er
Friulein Hilde Brunner an den Traualtar
fiihrte.

Als sich der damalige Direktor der
Webschule Wattwil (heute Schweizeri-
sche Textil-, Bekleidungs- und Mode-
fachschule), Moritz Schubiger, am
Technikum Winterthur nach einem be-
gabten und fiir den Unterricht ta-

und
eine Stelle anzu-

lentierten jungen Maschineningenieur
erkundigte, wurde ihm Marcel Fliick
empfohlen.

Am 1. Januar 1947 erfolgte sein Ein-
tritt in die Webschule Wattwil. Da er
aber von Weberei noch sehr wenig
verstand, musste er zuerst verschiedene
Webereipraktiken absolvieren und auch
einen Halbjahreskurs an der Schule
besuchen. Erst so gertistet durfte Marcel
Fliick nach Ostern 1948 den Unterricht
aufnehmen. Nebst der Weberei-
technologie hat sich der Verstorbene
dank seiner Vielseitigkeit noch in
weitere Gebiete eingearbeitet. So unter-
richtete er wihrend vieler Jahre in den
Fichern Vliesstoffe, Garn- und Gewe-
bepriifung, Arbeits- und Zeitstudien,
Betriebliches Rechnungswesen, Projek-
tieren, Psychologie. Sein Stolz, und dies
mit Recht, waren jeweils die am Ende
des drei- bzw. viersemestrigen Webe-
reitechniker-Studiums zu absolvieren-
den Projektierungsarbeiten iiber einen
Webereibetrieb.

Marcel Fliick verlangte von seinen
Studenten viel, hat dabei aber fiir die
Jugend immer sehr viel Verstindnis
gezeigt. Das bewies er als Verbin-
dungsmann zur Textilia Wattwil, die ihn
fiir seine wertvolle Mithilfe zum
Ehrenmitglied ernannte. Aber auch als
Priasident des Jugendschutzes des
Bezirkes Neu-Toggenburg konnte er
seine Kenntnisse und sein Verstdndnis
fiir Jugendprobleme voll unter Beweis
stellen.

mittex 1/ 92

Marcel Fliick war engagierter Christ
und Protestant, und hat in der Kan-
tonalen Synode des Kantons St. Gallen
wertvolle Arbeit geleistet.

Dass er neben all diesen beruflichen
und ausserberuflichen Aktivititen auch
seiner Familie noch sehr viel Zeit
widmete, war fiir Marcel selbstver-
standlich. Nebst seinen zwei Tochtern
Esther und Ines hat ihm sein Sohn
Thomas viel Freude bereitet. Dreimal
durfte er ihn in Guatemala und Mexiko
besuchen, das letzte Mal noch dieses
Friihjahr.

Sehr viel haben dem Verstorbenen die
Natur und die Tiere bedeutet. Wihrend
seiner Freizeit hat er deshalb gerne
ausgedehnte Wanderungen unternom-
men, oft in Begleitung seines Hundes.
Auch der Skilanglauf kam bei ihm nicht
zu kurz, und im SAC war er ein gern-
gesehenes Mitglied.

Leider machten sich bei Marcel Fliick
schon ab 1981 Herzbeschwerden be-
merkbar, so dass er von 1981 bis zu
seiner Pensionierung 1986 nur noch ein
Teilpensum leisten konnte. Vor Weih-
nachten 1989 musste er sich zudem
einer ersten Blasenoperation unter-
ziehen. Weitere Operationen folgten.
Nach einer langen Leidenszeit wurde er
von seinen mit viel Geduld ertragenen
Schmerzen am Sonntag, 10. November,
erlost. Ein Leben, ausgefiillt mit Arbeit,
Familie, Freundschaft hat damit sein
Ende gefunden. Wer mit Marcel Fliick
zu tun hatte, wird ihn nicht mehr
vergessen.

Ernst Wegmann, Wattwil i
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Mode/Ausstellungen

Mann wird wieder
schwergewichtiger

Lange wurde an den Herrenstoffen her-
umgefeilt und technologisiert, bis Mann
fast das Gefiihl hatte, nur noch Luft am
Leibe zu tragen. Dies soll im Winter
92/93 wieder anders werden. Die Ma-
terialien werden etwas schwerer und
grober und verleihen so dem Herren der
Schopfung wieder ein kernigereres
Flair. So wurde zumindest auf der Pres-
sekonferenz zur It's Cologne in Kéln am
14. und 15. Januar 1992 propagiert. Un-
terstrichen wird dieser Charme durch
die Vorliebe des relativ bis grossen
Karos. Fiir ein bestimmtes Muss von
Eleganz sorgt eine schmale, dem realen
menschlichen Korperbau folgende Li-
nie. Die Farben sind &dhnlich wie im
Winter 91/92, haben lediglich andere
Namen: Blau-Grau sortiert sich unter
«Rhapsodie», Rotbraun bis Dunkelrot
ist unter «Serenade» zusammengefasst,
griinliche Nuancen présentieren sich als
«Pastorale» und Braunténe sammeln

sich unter «Romanze». Aktuell und
wichtig ~ bleiben  Schwarz-Weiss-
Musterungen.

Ob diese eher puristische Mode die
Minner im kommenden Winter hinterm
Kamin hervorlockt, bleibt abzuwarten.
Zwar war sich Mann im Jahr 1991 26,5
Mrd. DM Wert (nur die alten Bundes-
linder), in Kleidung zu investieren,
jedoch bedeutet dies lediglich eine Um-
satzsteigerung von 6 bis 7%. Griinde
waren unter anderem die Verteuerung
der Lebensunterhaltungskosten sowie
wenig Neuerung in der Modepalette,
speziell bei den Anziigen. Diese erwie-
sen sich sogar hiufig als Ladenhiiter.

Echte Schwierigkeiten hat vor allem
die Bekleidungsindustrie. Da viele
Firmen ihre Produktionsstitten (40%
der Gesamtproduktion und 2 Mrd. Ver-
edlung) in das kostengiinstige Jugo-
slawien verlagert hatten, miissen sie
nun gegen die Umstinde des Biirger-
krieges ankdmpfen.

Schwerpunkte sind enorme Mehrko-
sten fiir Umwege beim Transport. Auch
die zugesagte zollfreie Einfuhr aus
Lindern wie Ungarn lisst auf sich war-
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ten. Insgesamt ist zwar fiir das ganze
Jahr mit einem Umsatzplus von 8%
(Gesamt: 5 Mrd. DM) zu rechnen, bei
den Auftragseingéngen konnte jedoch
nur ein Plus von 3 bis 4% verbucht
werden. Bemerkenswert ist noch der
Riickgang von Betriebsstitten um 5,4%
sowie der Beschiftigten von 2,6%.
Obwohl dermassen gebeutelt, stellen

«Bemantelt und kostiimiert» —
100 Jahre Strassenbekleidung

Vom 22. November 1991 bis zum Juni
1992 zeigt das Museum fiir Ange-
wandte Kunst in Koln unter dem Aus-
stellungsmotto «Bemintelt und kostii-
miert» Zweckkleidungen, Damenmén-
tel und Kostiime, die in den vergan-
genen 100 Jahren nicht nur taglich auf
der Strasse, sondern auch zu festlichen
Anldssen und gar zu Hochzeiten ge-
tragen worden sind.

Abendmantel
Seidenduchesse

1905/06;  goldfarbener

mittex 1 /g

sich auf der It's Cologne immerhin 3
Aussteller aus 10 Lindern ein, um ihx(
neue Mode zu présentieren. Neu sig
dabei 20 Unternehmen der «Britis‘l
Menswear Guild» sowie die italienisch
Gruppe «Camisia Immagine Italia g
Interessant versprechen die Ergebnis,
des 8. Designerwettbewerbs von di}
KolnMesse und dem Deutschen Institi £
fiir Herrenmode zu werden. Zum They
ma «Herrenwidsche und Homewea ¢
mussten sich die jungen Designer etw:
einfallen lassen. 1
Martina Reims | ¢

(
(
(
i
(
(

Alltdgliches war nicht immer s
selbstverstdndlich wie heute. Erst i
20. Jahrhundert bekam die Strassenklei
dung ihr eigenes Modebild. Mintel un
Kostiime gelten seither als praktisch
Gewinder, die den Menschen warmel
und schiitzen sollen. Daneben haben si
die Trdgerin auch geschmiickt, in luxus
voller Variante ihren gesellschaftliche
Stand demonstriert und ihr Aussehel
denjeweiligen Gelegenheiten angepasst

Die verspieltesten Schutzhiillen unte
den 66 Exponaten der zweiten Mode
ausstellung des Museums fiir Ange
wandte Kunst sind kurze Capes des aus
gehenden 19. Jahrhunderts. Sie steher
am Anfang der variationsreichen Ent
wicklungsreihe. Neben franzosischer
Modellen von Chanel, Dior, Balmain
Givenchy, Féraud und anderen werde!
auch Mintel und Kostiime der bekann
testen deutschen Couturiers nach den
letzten Krieg vorgestellt. Gezeigt wer
den Prototypen, die breite Modeweller
ausgelost haben, wie auch Modelle de
Haute Couture, deren Exklusivitil
unwiederholbar geblieben ist.

Gleichzeitig zur Ausstellung ist eil
Buch erschienen, das in hervorragende!
Weise die Geschichte von 200 Jahrer
Mode, vom Rokoko bis heute, zw
sammenfasst. Vergleichen Sie dazu di¢
Buchbesprechung unter der Rubrik
«Literatur».

JRE
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«Jungtextiler» kniipfen

Beziehungsfaden

Alle Wege fithren zwar nach Rom, aber, auf dem Weg dorthin geht
letztlich nichts liber personliche Kontakte. Mit diesem Gedanken im
Hinterkopf hat eine achtkopfige Initiantengruppe vergangenen
August den Schritt aus ihren sparteninternen Elfenbeintirmen ge-
macht und den «Club der Jungtextiler» in Kyburg aus der Taufe

gehoben.

Der «Club der Jungtextiler» verdankt
sein Zustandekommen der Geburtshilfe
des GVT. Den «Probelauf» im Griin-
dungsjahr hat er aber dank des Mit-
gliederinteresses tiberstanden. Der Club
deckt bei den unter Vierzigjahrigen
offensichtlich ein bestehendes Be-
diirfnis ab — das Bediirfnis nach sparten-
libergreifenden personlichen Kontakten
und Diskussionen

Die dem GVT angegliederte Ver-
einigung versteht sich laut Thomas
Boller, Programmchef '91, «als infor-
melle Gesprichsplattform». Die Neu-
griindung ist vor dem Hintergrund ihres
Zeitpunkts zu sehen: EG '92 steht vor
der Tiir. Gewisse Probleme stellen sich
spartenunabhéngig. Personliche Ge-
spriche versprechen unkonventionelle
und unkomplizierte Losungen — eine
Binsenwahrheit.

35 Textiler sind bisher dem Ruf der
Griindungsmitglieder gefolgt, unter an-
derem am 29. November zum zweiten
Treffen nach Kyburg. Zum Abschluss
des «Probelauf»-Jahres wurde dem
Club die kiinftige Struktur gegeben.
Einziger Fixpunkt bildet inskiinftig der
Programmchef. Fiir die Anlisse 1992 —
am 8. 5., 21. 8. und 13. 11. — wird Carl
Illy verantwortlich zeichnen. Anlauf-
stelle der «Jungtextiler» bleibt indessen
Frau Renz vom GVT.

Das Profil des «Jungtextilers»

«Wir wollen kein elitirer Club sein»,
unterstreicht Thomas Boller. «Wir
wiinschen uns jedoch Mitglieder in ver-
antwortungsvoller oder entsprechend
engagierter Position. Moglicherweise
auch in Firmen, die nicht dem GVT
angeschlossen sind.» Der Altersrahmen

ist grossziigig gesteckt: Eintritt bis
vierzig, Austritt vor fiinfundvierzig.
Textiler bleiben ldnger jung!

Wie sieht der Jungtextiler aus? Die
Titigkeit in der Textilbranche und seine
Jugendlichkeit verstehen sich nach den
vorangegangenen Ausfiihrungen von
selbst. Ansonsten wollen wir uns bei der
Erstellung eines Personlichkeitsprofils
an den Kurzvorstellungen der Mit-
glieder orientieren. Am Treffen vom 29.
November war die erste Staffel — Nach-
namen mit Initialen von A bis K — an
der Reihe. Unserem Unterfangen haftet
somit wohl oder iibel ein Hauch von
Unvollstandigkeit an. Sei's drum.

Der Jungtextiler (von A bis K) hat ein
gebrochenes Verhiltnis zur Bildung.
Oft ist er iiber Umwege im Textil
gelandet. Das Klischee von der Inzucht-
Industrie gilt es eindeutig zu bereinigen:
Manch einer ist — wie die Jungfrau zum
Kind - «aus Liebe», das heisst durch
Heirat, zu seinem heutigen Beruf
gekommen. Die Affinitdt von Architek-
tur zu Zahlenarchitektur oder Land-
wirtschaft zu Textilwirtschaft (Wirt-
schaft bleibt schliesslich Wirtschaft)
mag beim Berufswechsel geholfen ha-
ben. Erfreulich zudem, dass die
Anpassung an verdnderte Marktbe-
dingungen offensichtlich spielt: Den
Jungtextiler gibt es mittlerweile auch in
weiblicher Ausfiihrung.

Der Jungtextiler ist, da unglaublich
sportbefliessen, auf Draht. Die Kultur
pflegt er mehrheitlich in ess- und trink-
barer Form (bdse Zungen behaupten, er
treibe Sport, um nicht aus der Form zu
fallen). Ansonsten folgt er dem Ruf der
Ferne oder dem Geschrei des eigenen
Nachwuchs nur zu gerne. Beliebtestes
Hobby ist — selbstverstidndlich nebst
dem erwihnten Wein — die Familie.

~ mittex 1/92

Carl Illy, als Programmprisident der
Kopf des Jahres '92
Bild: Manuela Kessler

Wie steht es mit Ihnen, wehrter
Leser? Sollten Sie dem gezeichneten
Anforderungsprofil entsprechen und
sich durch den «Club der Jungtextiler»
angesprochen fiihlen, so fragen Sie
doch einfach an. Falls Sie noch Ihre
Zweifel haben: Sportlichkeit z4hlt nicht
zu den Aufnahmebedingungen.

Manuela Kessler, Tuggen l

SVT-Veteranen-Exkursion

Besichtigung
der Zuckerfabrik
Frauenfeld

38 Teilnehmerinnen und Teilnehmer
trafen sich in Frauenfeld anldsslich der
jéhrlichen Veteranen-Exkursion zur Be-
sichtigung der Zuckerfabrik. Sehr er-
freulich war, dass 17 SVT-Veteranen
ihre Frauen mitgenommen hatten.

Die Bahnreisenden wurden mit dem
Stadtbus am Bahnhof abgeholt. Fiir die
Autofahrer war die Anfahrt nicht so ein-
fach, denn die Zuckerfabrik versteckte
sich im Nebel und Wasserdampf.
Piinktlich um 9.00 Uhr waren alle bei
der Zuckerfabrik versammelt.

Empfangen wurden wir von Herrn
Graf, der uns in den Vorfiihrpavillon
fiihrte. Mit einem Film wurden wir auf
den bevorstehenden Rundgang einge-
stimmt. Nach der Filmvorfiihrung wur-
den wir in zwei Gruppen aufgeteilt. Alle
bekamen eine Personalfithrungsanlage
umgehingt; so konnten wir die Er-
lduterungen der beiden Herren Graf und
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Bachmann in allen Situationen bestens
verstehen. Nun konnte der Veteranen-
Vita-Parcours beginnen.

Der Rundgang dauerte fast zwei
Stunden. Von der Riibenanfuhr bis zum
fertigen Zucker wurde uns alles gezeigt.
Die Textilfachleute waren von der
Leistung und der modernen Technik
dieser Fabrik sehr beeindruckt.

Nach der Besichtigung wurden wir
mit dem Stadtbus zur Schiitzenstube
Gachnang gefahren. In der Schiitzen-
stube warteten die vorweihnéchtlich de-
korierten Tische auf die Géste. Unserem
Vorstandsmitglied, Iréne Amissegger,
danken wir an dieser Stelle fiir die
schone Tischdekoration. Frau Amisseg-
ger und Herr Meier, ein Mitarbeiter der
Firma Eskimo, sowie meine Frau waren
fiir die Bewirtung der Giste besorgt.
Frau Klingler, die Wirtin des Restau-
rants Raben, hatte das vorziigliche Es-
sen in die Schiitzenstube geliefert.

Zwischen dem Dessert und dem
Kaffee hatte ich die frohliche Runde
befragt, ob ein Veteranen-Treffen auch
im nidchsten Jahr gewiinscht werde.
Einstimmig wurde beschlossen, auch
1992 ein Veteranen-Treffen mit einer
Betriebsbesichtigung durchzufiihren.

Auch von den Veteranen wurde der
gelungene Anlass verdankt. Um 14.45
Uhr brachte der Stadtbus die vergniigte
Giste wieder nach Frauenfeld.

Fiir meine Frau und mich ging ein
sehr schoner Tag dem Ende entgegen,
die Freude und Dankbarkeit der Giste
war fiir uns ein grosses Erlebnis.

Besten Dank!

Urs Herzig B

SVT-GV 1992

Die diesjahrige GV findet am 10.
April 1992 im Raum Lenzburg statt.
Dazu laden wir alle SVT-Mitglieder
herzlich ein.

Wiederum 6ffnen verschiedene in-
teressante Textilunternehmen ihre
Tore. Etwas besonderes verspricht
die GV 1992: Das Abendessen findet
im Schloss Lenzburg statt. Das ge-
naue Programm geben wir Ihnen
sobald wie moglich bekannt.

Der SVT-Vorstand

34

SVT-Weiterbildungskurse 1991/92

4. Kurs

 mittex 1/ q

Kleider machen Leute —
Leute machen Kleider

Kleider machen Leute, dieses Sprichwort kennt man. Aber wie Leut
Kleider machen, das wissen noch langst nicht alle. Antwort auf dies
Frage gab der Einblick in die moderne Kleiderfertigung gebende Kur
der WBK. Zu Gast war die WBK bei der Kleiderfabrik am Rotsee AG
Luzern, auch bekannt unter dem Namen Schild.

Rund 40 Teilnehmer durfte Kursor-
ganisator Hans-Ruedi Gattiker, WBK-
Mitglied und Fachlehrer der STF
Ziirich, begriissen. Mit einem Dank fiir
das Gastrecht er6ffnete er die Tagung.

Der lange Weg der Mode

Bis der Stoff als Kleidungsstiick zum
Verkauf bereit steht, vergeht eine lange
Zeit. Der bisherige Produktmanager
Heinz Hofmann, nun Zentraleinkaufer
der Kleiderfabrik am Rotsee, zeigte
anschaulich den Weg vom Stoff zum
fertigen Konfektionsartikel. Auch in
Luzern ist der Besuch der internatio-
nalen Stoffmessen, wie Interstoff
Frankfurt oder Premiére Vision Paris
unerlésslich. Hier holen sich die Ein-
kdufer ihre Ideen und erste Stoffmuster
zur Auswahl fiir ihre Kollektion.
Weitere Ideen bringen die sogenann-
ten Tableaux der Stoffhersteller, die an-
hand von Bildern oder Fotos Trends der
kommenden Saison aufzeigen. Schrift-
liche Kollektionsbeschriebe der Vorstu-
fe runden die Modeinformationen ab.

Musterkollektion

Alle ausgewihlten Stoffe werden in der
normalen Produktion zu Kollektions-
stiicken geniht. Dies bringt den Vorteil,
dass bereits zu diesem Zeitpunkt alle
technischen Angaben zur spiteren indu-
striellen Produktion stimmen. In der
Herrenbekleidung (HAKA) besteht die
Kollektion aus der Grosse 50, in drei bis
vier Farben. Die ganze Produktions-
gestaltung und Entwicklung wird im
eigenen Haus gemacht und die gesamte

Anhand verschiedener Modeinforma
tionen orientiert sich der Zentralein
kdufer Heinz Hofmann tiber Trends un

Farben. Bild: mitte
Produktion in den eigenen Detailge
schiften verkauft.

Die Produktion

Die Konfektionsindustrie rechnet in de
Produktion mit Sekunden. Alle Arbeits
abldufe miissen effektiv und gena
aufeinander abgestimmt sein. In dieset
Bereich arbeitet die Bekleidungstech
nikerin Edeltraud Kaufmann. In ihren

Schild in Zahlen
Mitarbeiter 1700
Modehiuser 36
Spezialgeschifte 7
Produktion/Tag 1000 Hosen
(HAKA) 500 Vestons und
Mintel
1100 Hemden
Stoffverbrauch 500 000 m/Jahr
(HAKA)
400 000 m/Jahr
(Hemden)




svtfo rum

ausfiihrlichen Referat beschrieb sie
anschaulich den Weg des Stoffes vom
Zuschnitt bis zur Fertigung. Ist das
Modell in die Kollektion aufgenom-
men, werden alle technischen Daten
erfasst. Die einzelnen Stationen der
Produktion in der Kleiderfabrik am
Rotsee sind
Zuschnittdisposition
Zuschneiderei
Einrichten
Fixierabteilung
Niiherei
Biiglerei
Endfertigung und Giitepriifung
Lager
Versand

Mit vielen praktischen Beispielen
brachte sie ihren Zuhorern den Produk-
tionsablauf nidher. Auch am Rotsee hat
der Computer Einzug gehalten, gearbei-
tet wird vom Design bis zum Schnittbild
on line mit dem Lectra-System.

Ein interessantes Detail: die Material-
kosten betragen je nach Stoff 40 — 50%
der Gesamtkalkulation.

Einheitliches Grossensystem

Uber den Inhalt des folgenden Referats
von Rolf Langenegger, Direktor Swiss
Fashion, hat der Referent in einer

i

900 000 Meter Stoff verarbeiten die Néiherinnen und Niiher der Kleiderfabrik am
Rotsee jihrlich zu Herrenbekleidung und Hemden.

Edeltraud Kaufmann: «Zwischen den
Einkaufsabteilungen und der Produk-
tion muss ein stindiger Informations-

austausch herrschen.» Bild: mittex

friilheren ~ Nummer  berichtet. Er
behandelte das angestrebte einheitliche
Grossensystem — und Kennzeichnung
fir Europa sowie den Aufbau der
Kennzeichnung. Der Bericht ist zu
finden in der mittex Nr. 3/91.

Eine Fiihrung durch den Betrieb der
Kleiderfabrik rundete den gelungenen
Anlass ab und die Teilnehmer wussten
nun bedeutend mehr wie Leute Kleider
machen.

JR H

Bild: mittex
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Weiterbildungskurse
1991/92 SVT

8.a
Qualitatssicherung =
Zukunftssicherung*®

(Repetition Kurs 8 vom Mirz 1991)

Organisation:

SVT, Georg Fust, 7013 Domat/Ems

Leiung:

B. Schuler, Bruno Schuler Unterneh-

mensberatung, 8262 Ramsen

Ort:

Hotel Krone, Lenzburg

Tag:

Freitag, 6. Mérz 1992

9.15-16.30 Uhr

Programm:

9.15 Uhr Begriissung, Er6ffnung

9.30 Uhr B. Schuler, Bruno Schuler Un-

ternehmensberatung, 8262 Ramsen

— modernes Qualitdtsmanagement
(Fiihrungsaufgabe)

— Normen ISO 9000/EN 29 000

Pause

— Aufbau und Umsetzung von
QS-Systemen

— Akzeptanz und Nutzen von
QS-Systemen

11.45 Uhr Mittagessen

13.30 Uhr G. Jédger, Viscosuisse SA,

6020 Emmenbriicke

— QS-Systeme in der Chemiefaser-
industrie (Stand)

- Besonderheiten beim Anwenden der
ISO-/EN-Normen in der Chemie-
faserindustrie

- personliche Erfahrungen (Praxisbei-
spiele)

14.45 Uhr Pause

15.15 Uhr F. Rothenbach, Migros-Ge-

nossenschaftsbund, 8031 Ziirich

— Q-Anforderungen eines Abnehmers

— Q-Systeme als Wettbewerbsvorteil
fiir Zulieferer

— Trends in der Einkaufspolitik

16.15 Uhr G. Fust, 7013 Domat/Ems

Diskussion/Schlusswort

16.30 Uhr Ende

Kursgeld:

Mitglieder SVI/SVF/IFWS  Fr. 190.—

Nichtmitglieder Fr. 220.—-

Verpflegung inbegriffen
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Zielpublikum:

Mitarbeiter, die sich mit der Qua-
lititssicherung, das heisst mit der Zu-
kunftssicherung ihres Unternehmens
befassen.

Anmeldeschluss:

21. Februar 1992

Anmerkung:

Fiir diese Veranstaltung wird eine
Kursbestitigung abgegeben.

* Teilnehmer, welche beide Kurse (8a und 8b)
besuchen bzw. Kurs-Nr. 8 vom 8. Mirz 1991 bereits
absolviert haben, erhalten fiir den Fortbildungskurs
einen Rabatt von Fr. 50.—.

Weiterbildungskurse
1991/92 SVT

8.b
Qualitatssicherung =
Zukunftssicherung*

(Fortbildungskurs)

Organisation:

SVT, Georg Fust, 7013 Domat/Ems
Leitung:

B. Schuler, Bruno Schuler Unterneh-
mensberatung, 8262 Ramsen

ort:

Hotel Krone, Lenzburg

Tag:

Freitag, 24. April 1992

9.15-16.30 Uhr

Programm:

9.15 Uhr

Begriissung, Eroffnung

9.30-10.00 Uhr

Qualititssicherung im
Marketing/Verkauf

10.00-10.30 Uhr

Qualititssicherung in der Phase
Produktentwurf bzw. -definition
10.30-11.00 Uhr Pause

11.00-11.30 Uhr

Qualititssicherung in der Beschaffung
11.30-11.45 Uhr Fragen/Diskussion
11.45 Uhr Mittagessen

13.30-14.00 Uhr

Qualititssicherung in der Produktion
14.00-14.30 Uhr

Qualititssicherung in der Logistik
14.30-14.45 Uhr Fragen/Diskussion
14.45-15.15 Uhr Pause

15.15-16.15 Uhr QS-Systemelemente
16.15-16.30 Uhr Fragen/Diskussion
16.30 Uhr Ende

Kursgeld:

Mitglieder SVT/SVF/IFWS  Fr. 190.-
Nichtmitglieder Fr. 220.—
Verpflegung inbegriffen

Zielpublikum:

Mitarbeiter, die sich mit der

Qualititssicherung, das heisst mit der
Zukunftssicherung ihres Unternehmens
befassen.

Anmeldeschluss:

10. April 1992

Anmerkung:

Fiir diese Veranstaltung wird eine
Kursbestitigung abgegeben.

* Teilnehmer, welche beide Kurse (8a und 8b)
besuchen bzw. Kurs-Nr. 8 vom 8. Mirz 1991 bereits

absolviert haben, erhalten fiir den Fortbildungskurs
einen Rabatt von Fr. 50.—.

Mitglieder-Eintritte

Rolf Altdorfer, 8630 Riiti
Hans-Rudolf Frei, 5034 Suhr
Brigitt Mariotto-Kalberer, 6300 Zug

Regula Peter, 8400 Winterthur

Zum Jahresanfang begriissen wir folgende neuen Mitglieder in der SVT:

Abo

Aktiv

Aktiv

Aktiv

| A
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Schweizerische Vereinigung von | E

m

Textilfachleuten (SVT) Ziirich
Wasserwerkstrasse 119,

8037 Ziirich

Telefon 01 - 362 06 68,
Postcheck 80 - 7280

Telefax 01 - 361 14 19

Redaktion
Jiirg Rupp, Chefredaktor
Urs Tiefenauer, Redaktor

Adresse

Redaktion mittex
Seestrasse 135, Postfach,
CH-8027 Ziirich
Telefon 01 - 281 17 88,
Telefax 01 - 281 31 91

Redaktionsschluss
10. des Vormonats

Auslandkorrespondenten

Pier Giuseppe Bullio, Milano

Geoff H. Crawshaw,

Christchurch (NZ)

John B. Price, Lubbock, Texas (USA)

Standige Mitarbeiter
Martina Reims, K6ln
Helmut Schlotterer, Reutlingen

Abonnement,
Adressanderungen

Administration der mittex

Sekretariat SVT
Abonnementsbestellungen werden auf
jedem Postbiiro entgegengenommen

Abonnementspreise

Fiir die Schweiz: jahrlich Fr. 76.—
Fiir das Ausland: jahrlich Fr. 88.—
Inserate

ofazeitschriften

Dominik Schrag, Ségereistrasse 25,
8152 Glattbrugg

Telefon 01 - 809 31 11

Telefax 01 - 810 60 02
Inseraten-Annahmeschluss:

15. des Vormonats
Stelleninserate:

1. des Erscheinungsmonats

UK, Skandinavien, Israel

Robert G. Horsfield

Daisy Bank - Chinley

Via Stockport SK 12 6 DA/England
Tel.: 0663 7 50242, Fax: 0663 7 509 73

Druck Satz Litho
Sticher Printing AG, Reusseggstr. 9,
6002 Luzern
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Bezugsquellen-Nachweis

Antriebselemente und Tribotechnik
WHG-Antriebstechnik AG, 8153 Riimlang, Telefon 01 817 18 18

Béinder
Bally Band AG, 5012 Schénenwerd, Telefon 064 4135 35

Telefax 064 414072
Bandfabrik Streiff AG, 6460 Altdorf, Tel. 044 217 77, Fax 044 20242,
Sager & Cie., 5724 Diirrenédsch, Tel. 064 54 17 61, Tx 68 027 sagos ch
E. Schneeberger AG, 5726 Unterkulm, Telefon 064 46 10 70

Telefax 064 46 36 34

Bander aller Art
[ WAGO / Textiletiketten
2 wryveray K

Huber & Co. AG

5727 Oberkulm
Telefon 064 463262, Fax 064 461573

Bander, elastisch und unelastisch

m G. Kappeler AG, 4800 Zofingen

Tel. 062 97 37 37, Tx 981849, Fax 062 97 37 49
Bandwebmaschinen

@

Jakob Miiller AG, CH-5262 Frick
Telefon 064 605 111, Telex 982 234 jmf ch
Telefax 064 611555

Baumwollzwirnerei
% Wettstein AG, 6252 Dagmersellen
Telefon 062 86 13 13, Telex 982 805

WEDA  Telefax 062 86 1315

Zitextil AG
Zwirnerei/Weberei
8857 Vorderthal Telefon 055 69 1144

Arthur Kessler, Zwirnerei, 8855 Nuolen,
Telefon 055 64 12 17, Telefax 055 64 54 34

Nufer & Co. AG, Verwaltung/Verkauf
Kasernenstrassg40, 9100 Herisau, Telefon 071 5125 25

Miiller & Steiner AG, 8716 Schmerikon, Telefon 055 86 15 55,
Telefax 055 86 15 28

E. Ruoss-Kistler AG, 8863 Buttikon, Telefon 055 67 13 21,
Telefax 055 67 14 94

Baumwolle, Leinen- und Halbleinengewebe

Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 073 2364 64
Telefax 073 2377 42

Beschichtungen

Forbo-Stamoid AG Beschichtungswerk, 3415 Hasle-Riiegsau,
Telefon 034 616121, Telefax 034 6143 60

Bodenbelige
Balz Vogt AG, 8855 Wangen, Telefon 055 64 35 22, Fax 055 64 49 00

Bodenbelage fiir Industriebetriebe

Repoxit AG, 8403 Winterthur, Telefon 052 27 17 21

Schaffroth & Spéti AG, St. Gallerstrasse 122, 8403 Winterthur,
Telefon 052 297121

Walo Bertschinger AG, Postfach, 8023 Ziirich, Telefon 01 740 40 43,
Telefax 01 7403140

Breithalter
G. Hunziker AG
Ferracherstrasse 30
HUNZIKER 8630 Riiti

Telefon 055 3153 54
Telefax 055 3148 44

Chemiefaserverarbeitung

VSP Textil AG
8505 Pfyn

Tel. 054 65 22 62
Telex 896 760

- Flockenfarberei
- Fasermischerei
- Streichgarnspinnerei

Chemiefasern

kesmalon ag

8856 Tuggen
Telefon 055 7817 17
Telefax 055 78 18 36
Telex 875 645

Siber Hegner Textil AG, 8022 Ziirich

Telefon 01 386 72 72, Telex 816 988 22 SH CH
Telefax 01 3832251/01 3831663

Textile Rohstoffe, Garne, Zwirne, Gewebe
Bekleidung

Si

I.C.I. (Switzerland) AG
Hochhaus zur Palme

Bleicherweg 33

8039 Ziirich Postfach

Telefon 01 202 50 91
Telex 815375 ICIZ
Telefax 01 202 8579

Pliss-Staufer AG, 4665 Oftringen, Telefon 062 99 1111
Paul Reinhart AG, (Lenzing AG), 8401 Winterthur, 052 84 8181

Chemikalien fiir die Textilindustrie (Textilhilfsmittel)
Pliss-Staufer AG, 4665 Oftringen, Telefon 062 99 1111

Dampferzeuger/Dampfkesselbau und Wischereim hinen

Wamag AG, 8304 Wallisellen, Telefon 01 830 4142

Dekor- und Zierbiénder

Bandfabrik Breitenbach AG, Telefon 061 80 16 21, Telex 962 701
Telefax 061 80 1991, 4226 Breitenbach

Dockenwickler

cxex

Effektzwirnerei

4.7

WEDA

Elastische Zwirne

kesmalon ag

Willy Grob AG
Ferrachstrasse 30, 8630 Riiti
Telefon 055 311551, Telex 875 748, Fax 055 86 35 20

Wettstein AG, 6252 Dagmersellen
Telefon 062 86 13 13, Telex 982 805
Telefax 062 86 13 15

8856 Tuggen
Telefon 055 78 17 17
Telefax 055 78 18 36
Telex 875 645

Elektronische Kettablassvorrichtungen
) Willy Grob AG
‘ . Ferrachstrasse 30, 8630 Riiti
Telefon 055 86 23 23, Telex 055 875 464, Fax 055 86 35 20
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Elektronische Programmiersysteme
Staubli AG

‘n’ Seestrasse 20, CH-8810 Horgen
m UBLI Telefon 01 725 25 11, Telex 826 902 STAG

Telefax 01 72513 88

Elektronische Musterkreationsanlagen und Programmiersysteme

i)

Etiketten jeder Art

Bally Band AG, 5012 Schénenwerd, Telefon 064 4135 35
Telefax 064 414072
PAGO AG, vormals Papierhof AG
9470 Buchs SG, Telefon 085 6 85 11, Telefax 085 6 43 30
Sager & Cie., 5724 Dirrendsch, Telefon 064 54 17 61
Fax 064 54 34 15, Telex 981303

Jakob Mdller AG, CH-5262 Frick
Telefon 064 605 111, Telex 982 234 jmf ch
Telefax 064 611555

Etikettier-Systeme

PAGO AG, vormals Papierhof AG
9470 Buchs SG, Telefon 085 6 85 11, Telefax 085 6 43 30

Etiketten-Uberdruckmaschinen

PAGO AG, vormals Papierhof AG
9470 Buchs SG, Telefon 085 6 85 11, Telefax 085 6 43 30

Fachmaschinen

% ) SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen Telefon 01/7252061
Telex 826904 Telefax 01/7253471

SCHARER SCHWEITER METTLER AG Spul-, Fach- und Garnsengmaschinen

Farbgarne/Farbzwirne

Niederer + Co. AG, 9620 Lichtensteig, Telefon 074 737 11
Fax 074 7 3791

Filtergewebe

Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 073 23 64 64
Telefax 073 2377 42

Forbo-Stamoid AG Beschichtungswerk, 3415 Hasle-Riiegsau,
Telefon 034 616121, Telefax 034 614360
Tata AG, Gotthardstr. 3, 6300 Zug, Tel. 042 23 4141, Telex 868 838

Filter- und Entsorgungsanlagen

FELUTEX AG

Gabelstapler

Am Landsberg 25
CH-8330 Pféaffikon
Telefon 01 950 20 17
Telefax 01 950 07 69

Jungheinrich GmbH, 5036 Oberentfelden, Telefon 064 45 0145

Garnmercerisation und Firberei

Niederer + Co. AG
9620 Lichtensteig

Telefon 074 737 11
Fax 074 73791

Garne und Zwirne

Hohener & Co. AG, Zwirn- und Garnhandel
Industriestrasse 15, 9056 St. Gallen
Telefon 071 314243, Telefax 071 3142 64

Domizil:
Hurter AG TMC, Talackerstrasse 17
INDUSTRIEGARNE 8125 Glattbrugg
Postfach Tel. 01 829 22 22, Telex 825458 hy;

CH-8065 Zurich Telefax 01 82922 42

9425 Thal
Telefon 071 441151
Telefax 071 441156

Viscose-Garne flir Weberei und Stickerei, gezwirnt und gefarbt

C. BEERL.I AG

Férberei und Zwirnerei

8856 Tuggen
kesmalon ag :ot:nnr
Telefax 055 78 18 36
Telex 875 645
(] Zinkmattenstrasse 38 Postfach 3

D-7800 Freiburg/Breisgau

MADERRA 70 -uoee

Garnfabrik Rudolf Schmidt KG Telex 772622 maga d

9001 St. Gallen

Telefon 071 206120

Telex 883507 1
Telefax 071 2369 2

Aktiengesellschs

Postfach 645, 8065 Zlrich
Textil & Mode Center

Tel. 01 829 22 66, Telex 825 455
Telefax 01 829 27 05

Richard Rubli, 8805 Richterswil
Telefon 01 784 15 25, Telefax 01 785 00 62

Aktuelle Garne fir Mode, Heimtex und Technik

SKTHOS AG

Baumwollgarne / Mischgarne Ne 8 bis Ne 140

Postfach 290

8401 Winterthur
Telefon 052 213577t
Telefax 052 213 634

e
s Titerbereich
CH-86IOUSTER  TEEFONO1-9402144  TEEFAXO1-9402113 | NM70-270 Nedo-1dl

TRUMPLER AG

VSP Textil AG - Flockenfarberei
8505 Pfyn - Fasermischerei

Tel. 054 65 22 62 - Streichgarnspinnerei
Telex 896 760

Wettstein AG, 6252 Dagmersellen
Telefon 062 86 13 13, Telex 982 805
Telefax 062 86 13 15

4.7

WEDA

Textilagentur Brunner AG, 9602 Bazenheid
Telefon 073 312121/22, Fax 073 3146 10
Handel mit sdmtlichen Garnen - speziell modische Garne

Bréndlin AG, 8645 Jona, Telefon 055 28 32 21, Telefax 055 28 33 71
Arthur Brugger, Seestrasse 9, 8274 Gottlieben
Kammgarne GRIGNASCO + BW-Garne VALFINO
Tel. 072 69 16 55, Telex-Nr. 88 22 80 brtx, Fax 072 692123
Copatex, Litolf-Ottiger, 6330 Cham, Tel. 042 36 39 20 oder 042 36 104
Fax 042 3694 77, Telex 862 136
Fritz Landolt AG, Nafels, Telefon 058 36 1121
R. Zinggeler AG, 8805 Richterswil, Tel. 01 784 46 06, Fax 01 785 02 90
Zwicky & Co. AG, 8304 Wallisellen, Telefon 01 830 46 33
Telex 826 203, Fax 01 8302367



Glasgewebe
Glastex AG, 8810 Horgen, Telefon 01 725 45 49

Gummibander und -litzen fiir die Wasche- und Bekleidungsindustrie

JHCO ELASTIC AG, 4800 Zofingen
‘ JHCO g
ELA/TIC

Telefon 062 52 24 24

Telefax 062 5116 62
Handarbeitsstoffe
ZETAG AG, 9213 Hauptwil, Telefon 071 811104, Fax 071 814093

G. Kappeler AG, 4800 Zofingen
Tel. 062 97 37 37, Tx 981849, Fax 062 97 37 49

Hakelgalone, elastisch

@ G. Kappeler AG, 4800 Zofingen

Tel. 062 97 37 37, Tx 981849, Fax 062 97 37 49

Handstrickgarne
Wettstein AG, 6252 Dagmersellen
Telefon 062 86 13 13, Telex 982805

WEDA Telefax 062 8613 15

Hiilsen und Spulen

.r Theodor Fries & Co. Telefon 0043-5522-44635

Postfach 8 Telex 52 225 fries a
Vertretung CH:

Gretener AG
6330 Cham
Telefon 042 4130 30, Telefax 042 4182 28

A-6832 Sulz Telefax 0043-5522/446355

Kundert AG, 8714 Feldbach, Telefon 055 42 28 28
Gebr. Iten AG, 6340 Baar, Telefon 042 3142 42, Fax 042 3142 43
PACA Papierwaren u. Cartonagen AG, 9442 Berneck, Tel. 0717147 71

Hydropneumatische Zarnpuffer fiir Schiitzenwebmaschinen

ZAMA AG

Talacker 50

CH-8001 Zirich

Telefon 01 22135 25, Telex 8126 81, Fax 01 22129 05

lonisatoren
Ritter & Eichholzer AG, 8712 Stifa

Tel. 01 926 26 19, Fax 01 926 68 40
Jacquardmaschinen
. Staubli AG
m UBL Seestrasse 20, CH-8810 Horgen
I Telefon 01 725 25 11, Telex 826 902 STAG

Telefax 01 72513 88

Jacquardpapiere und Schaftfolien aller Art
AGM AG Mdiller

AGM ?_212 Neuhausen a. R.

oo elefon 053 22 1121, Telex 897 304
AGMULLER  raxos322aen
Kantenbilder

Gebriider Honegger AG, Sackstrasse, 8340 Hinwil, Telefon 01 937 3953

Kantendrehar-Vorrichtung

Grob+Co AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 727 2111
Telefax 01 727 24 59

HORGEN  Telex826924

Kartonhiilsen/Schnellspinnhiilsen

Gebriider Ouboter AG
CH-8700 Kiisnacht ZH
Telefon 01 910 1122, Fax 01 910 66 29

Sibille Tubes
Spiralhiilsenfabrik
Der gute Kem CH-6418 Rothenthurm
oo Telefon 043 4516 16
ruooen Qo Telefax 043 45 1621
— a— ¢ -

Schnellspinnhiilsen
Hartpapierhiilsen Texturierhiilsen

Vi e Ol iy e X 3.

CH-6313 Menzingen, Gubelstrasse
Telefon 042 52 12 82, Fax 042523113

caprex hulsen

55

Fabrikation von Kartonhiilsen fiir die aufrollende Industrie.
Postversandhlilsen und Klebebandkerne.

Hilsenfabrik Rupperswil

Industriestrasse 2, Postfach
CH-5102 Rupperswil
Telefon 0041 64 47 4147
Fax 0041 64 47 24 55

PACA Papierwaren u. Cartonagen AG, 9442 Berneck, Tel. 071 7147 71
Hans Senn AG, 8330 Pfaffikon, Telefon 01 950 12 04, Fax 01 95057 93

Ketten und Kettenrader

Gelenkketten AG, Lettenstrasse 6, 6343 Rotkreuz
Telefon 042 64 33 33, Telefax 042 64 46 45

Kettfadenwaéchter

Ketten-Wirkmaschinen mit Schusseintrag

Grob+Co AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 727 2111

Telefax 01 727 24 59

Telex 826 924

Jakob Miiller AG, CH-5262 Frick
Telefon 064 605 111, Telex 982 234 jmf ch
Telefax 064 611555

Kratzengarnituren
Graf + Cie AG
[.X\\ 8640 Rapperswil
Telefon 055 217111
Telex 875523, Fax 055 217233
Lagergestelle

g= SCHAFER
[ emag hermag,/,  /

Lager-, Betriebs- und Blroeinrichtungen
CH-8213 Neunkirch, Tel. 053 6114 81, TIx. 8970 86, Fax 053 6136 68

[FAE

Textilmaschinen-
zubehér

Lagerungselemente fiir Textilmaschinen

FAG (Schweiz)

St. Jakobstrasse 87
9008 St. Gallen
Telefon 071/2544 71
Fax 071/255077

Lamellen

Grob+Co AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 7272111
Telefax 01 727 2459

HORGEN  Telex 826924
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Mess- und Priifgerate

DHUHI' Siegfried Peyer AG

peyerelectronics
8832 Wollerau
Telefon 01 784 46 46, Telefax 01 784 45 15

Zellweger Uster AG
8610 Uster

Telefon 01 9432211
Fax 94059 08

E3 zellweger uster

Nadelteile fiir Textilmaschinen
Christoph Burckhardt AG, 4019 Basel, Telefon 061 65 44 55

Néhzwirne

Arova Mettler AG, 9400 Rorschach, Telefon 071 413121
Telefax 071 413120
J. Dirsteler & Co. AG, 8620 Wetzikon, Telefon 01 932 16 14
Gutermann + Co. AG, 8023 Ziirich, Telefon 01 20105 22, Telex 815 649
Fax 01 2013857
Stroppel AG, 5300 Turgi, Telefon 056 28 10 21, Telefax 056 28 22 70
Zwicky & Co. AG, 8304 Wallisellen, Telefon 01 83046 33
Telex 826 203, Fax 01 8302367

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

CH-8812 Horgen Telefon 01/7252061
Fax 01/7253471 Endaufmachungs-
Maschinen fiir Industrie - Nahzwirne

/

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

Paletthubwagen
Jungheinrich GmbH, 5036 Oberentfelden, Telefon 064 45 0145

Prifinstitut fiir Textilien

NICOTEX Niederer + Co. AG, 9620 Lichtensteig,
Telefon 074 737 11, Fax 074 7 37 91

Reinigungsanlagen fiir Spinn- und Webmaschinen

SOHLER
L __AIRTEX

SOHLER AIRTEX GMBH
Postfach 1551 - D-7988 Wangen - West Germany
Telefon (07522) 79 56-0 - Telex 732623 - Telefax (0 75 22) 20412

Schaftmaschinen

(g

Jakob Miiller AG, CH-5262 Frick
Telefon 064 605 111, Telex 982 234 jmf ch
Telefax 064 611555

Staubli AG

Seestrasse 20, CH-8810 Horgen

Telefon 01 725 25 11, Telex 826 902 STAG
Telefax 01 72513 88

TAUBL/

Schlichtemittel
Blattmann + Co. AG
Blattmann 8820 Wadenswil
W Co AG Telefon 01 780 83 81-84

Telex 875552 blcw ch
Fax 01 78068 71

Schmierstoffe und Antriebselemente

Seng- und Schermaschinen

SCHARER SCHWEITER METTLER Ag

b CH-8812 Horgen Telefon 01/725 2
7 Telex 826904 Telefax 01/7253¢;
RER SCHWEITER METTLER AG Spul-, Fach- und Garnsengmaschin

SCHAI

Sam. Vollenweider AG, 8810 Horgen, Telefon 01 7255151

Spindelbander

Habasit AG

habasrt/ Roémerstrasse 1, 4153 Reinach-Basel

Telefon 061 71170 70, Fax 061 71176 34

D LEDER Beltech AG
TRANSPORT- UND PROZESSBANDER 8640 Rapperswil
LRI Telefon 055 218171/ Telefax 055 27 6173

-
m
o
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RATTIN

Lauflederfabrikation
Gemeindestrasse 65, CH-8032 Zdrich
Telefon 01 25110 62/Fax 01 26104 26

Spindein

Spindel-, Motoren- und Maschinenfabrik AG

Telefon 01 940 1123
Telex 826 106 smm ch
Telegramm spindelus ustt
Telefax 01 940 66 23

[FA\E

SMM

Seestrasse 102

CH-8612 Uster
Schweiz/Suisse/Switzerland

‘?E|

FAG (Schweiz)
St. Jakobstrasse 87

9008 St. Gallen Textilmaschinen
Telefon 071/25 44 71 zubehor
Fax 071/255077

Spulmaschinen

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen Telefon 01/725 20¢
Telex 826904 Telefax 01/72534]
Spul-, Fach- und Garnsengmaschine

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

Stramine
ZETAG AG, 9213 Hauptwil, Telefon 071 811104, Fax 071 814093

Stickereien

AGM AG Miiller, 8212 Neuhausen a. R., Tel. 053 22 1121, Telex 897 30/
Fax 053 2214 81

Strickmaschinen/Wirkmaschinen
Maschinenfabrik Steiger AG, 1891 Vionnaz, Telefon 025 8120 51

Tangentialriemen

Habasit AG

habasrt/ Rémerstrasse 1, 4153 Reinach-Basel

Telefon 061 71170 70, Fax 061 71176 34

RATTIN
Lauflederfabrikation

) Gemeindestrasse 65, CH-8032 Ziirich
SIEG%L:LNG Telefon 01 25110 62/Fax 01 26104 26
J4lilly  Technische Garne

N.G WHG-Antriebstechnik AG
Glattalstrasse 844 Telefax 01 8171292
Tel. 018171818 Telex 828922
CH-8153 Riimlang - Ziirich

Seiden- und synthetische Zwirnereien
R. Zinggeler AG, 8805 Richterswil, Tel. 01 784 46 06, Fax 01 78502 90
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Wettstein AG, 6252 Dagmersellen
Telefon 062 86 13 13, Telex 982 805
Telefax 062 86 13 15

<
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Technische Gewebe

Forbo-Stamoid AG Beschichtungswerk, 3415 Hasle-Riiegsau,
Telefon 034 616121, Telefax 034 6143 60

Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 073 23 64 64
Telefax 073 237742

Textilmaschinen-Handel
Bertschinger Textilmaschinen AG
Ziircherstrasse 262, Postfach 34

[ ]
Bertscn'nger CH-8406 Winterthur/Schweiz

Telefon 052 202 45 45, Telefax 052 202 5155, Telex 896 796 bert ch

Heinrich Brégger

Textilmaschinen

9240 Uzwil

Telefon 073 513362, Telex 883 118 HBU
Telefax 073 5133 63

Tecontrade AG, 6830 Chiasso, Telefon 091 4477 63

Textilmaschinendle und -fette

Aseol AG

3000 Bern 5

Telefon 031 257844
Telefax 031 26 24 60

Transportbander und Flachriemen

Habasit AG
Antriebs- und Transportelemente

habasrt/ Romerstrasse 1, 4153 Reinach-Basel

Telefon 061 71170 70, Fax 061 71176 34

LEDER Beltech AG
8640 Rapperswil
Telefon 055 218171/ Telefax 055 276173

TRANSPORT- UND PROZESSBANDER
ANTRIEBS-TECHNIK

RATTIN
Lauflederfabrikation
1 Gemeindestrasse 65, CH-8032 Ziirich
SlE%L!Ith Telefon 01 25110 62/Fax 01 26104 26

Forbo-Stamoid AG Beschichtungswerk, 3415 Hasle-Rlegsau,
Telefon 034 616121, Telefax 034 6143 60

Edak AG, 8447 Dachsen, Telefon 053 202 111, Telefax 053 29 63 70

Transportgerite

Genkinger Hebe- und Férdertechnik GmbH
Alleinvertretung fiir die Schweiz:

in P G Hunziker AG
enm Ferrachstrasse 30

8630 Riiti

Telefon 055 3153 54, Telefax 055 3148 44
Tricotstoffe

Armin Vogt AG, 8636 Wald, Telefon 055 95 10 92

Chr. Eschler AG, 9055 Biihler, Telefon 071 93 10 33, Telex 77 671,
Telefax 071 9328 18

Untornehmensberatung

Dipl. Ing. ETH Reto E. Willi, Frohburgweg 7, CH-6340 Baar,
Telefon 042 3195 80, Telefax 042 3152 83

Tobler Textil- Unternehmensberatung AG
Lettenstrasse 7 Telefon 042 64 50 32
6343 Rotkreuz Telefax 042 64 50 09

Vakuumgarndampfanlagen
V‘

Webeblitter fiir alle Maschinentypen

STAUFRACHER (55

8762 Schwanden, Tel. 058 8135 35
Webeblaitter

Telefax 058 8137 67, Telex 875 459
Gross Webeblattfabrik AG, 9465 Salez
Telefon 085 75158, Fax 085 763 13

Xorella AG
5430 WettingenTelefax 056 26 02 56
Telefon 056 26 4@R8<« 826 303

Webgeschirre
Grob+Co AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 727 2111
Telefax 01 727 2459
HORGEN  Telex 826924
Webmaschinen

Jakob Miiller AG, CH-5262 Frick
Telefon 064 605 111, Telex 982 234 jmf ch
Telefax 064 611555

<

Gebrlder Sulzer Aktiengesellschaft
Produktbereich Webmaschinen
8630 Riti (Ztirich) Schweiz

Telefon 055 332121

Telefax 055 313597

Telex 875 580 surch

SULZER RUTI

Weblitzen

Grob +Co AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 7272111
Telefax 01 727 24 59

HORGEN Telex 826924

Webschiitzen/Einfadler
Gebriider Honegger AG, Sackstrasse, 8340 Hinwil, Telefon 01 937 3953

Wellpappe-Verpackungen

BOURQUIN

Wellpappenfabriken

Verkaufsbiiro

8048 Ziirich

Telefon 01 43213 22
Telex 822 216
Telefax 01 43233 20

Lande Wellpappen AG, 5102 Rupperswil

Telefax 064 47 27 30, Telex 982 180, Telefon 064 47 25 71

Zubehor fiir die Spinnereimaschinen

LEDER LEDER Beltech AG

TRANSPORT- UND PROZESSBANDER 8640 Rapperswil
ANTRIEBS-TECHNIK Telefon 055 218171/Telefax 055 276173

Hohlspindeln, Zubehor fiir Spinnereimaschinen
Lagerungselemente fiir Textilmaschinen

Graf + Cie AG, 8640 Rapperswil, Tel. 055 217111, Fax 055 217233

Zubehor fiir Webmaschinen
Jacober Mollis, 8753 Mollis, Telefon 058 34 23 23

Zubehor fiir die Texturierung und Verwirbelung

[FA\E

Textilmaschinen-
zubehér

FAG (Schweiz)

St. Jakobstrasse 87
9008 St. Gallen
Telefon 071/25 44 71
Fax 071/255077
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Bomelcry

Binder und Gurten aus allen Materialien ¢ Glasbander e Filterbénder und Schiduche ® High-Tech:
/5’af7fc77’er e Blitflterschisuche e Textibénder e Merceriebander e Spezialbander 1r jeden Zweck

E. SCHNEEBERGER AG

CH-5726 UNTERKULM
TELEFON 064 46 10 70
TELEFAX 064 46 36 34
TELEX 9871 5§82

lhren Anforderungen angepasste

Zwirnerei

Zitextil AG, 8857 Vorderthal
Telefon 055/69 11 44

Ja, auch wir
mochten in der mittex prasent sein

Preis: sFr. 127.- pro Zeile und Jahr

Auftragsdauer: 12 Monate

90 mm

ofa Zeitschriften
Dominik Schrag

Spaltenbreite:
Senden an:

Tel. 01 809 3111, Fax 01 810 60 02

Gewiinschter Text (Signet) bitte beilegen.

1

(ab néachster Einschaltmaoglichkeit)

Ségereistrasse 25, 8152 Glattbrugg

Anzahl Zeilen

(Neugewabhlte sind gratis)

Adresse:

Datum:

Unterschrift:

QQ o~

liefert flir hochste
Qualitatsansprtiche °

feine und feinste Zwirne aus Baumwolle im Bereich
Nm 100/2 (Ne 60/2) bis Nm 270/2 (Ne 160/2) in den
geldufigen Ausfiihrungen und Aufmachungen fir
Weberei und Wirkerei/Strickerei.

Spezialitat: Baumwoll-Voilezwirne in verschiede-
nen Feinheiten. ‘

Baumlin AG, Zwirnerei Tobelmiili, 9425 Thal
Telefon 071/4412 90, Telefax 071/44 29 80

Technische Dienstleistungen
fur die Schweizer Textilindustrie

114483 Montagen, Reparaturen,
AG Revisionen, Vertretungen

6300 Zug 042/22 30 33, Fax 042 /22 10 49

TEX

Stellenangebote

s Heberleln

Unser Unternehmen nimmt eine Spitzenstel-
lung im modischen Textildruck ein.

Es ist unser Bestreben, durch hohen Qualitéats-
standard und optimalen Service unseren
Marktanteil auszubauen.

Mitentscheidend an der Verwirklichung dieser
Zielsetzung ist unsere Abteilung Kontrolle,
Rollerei und Versand, wo die Stelle des

Abteilungsleiters

neu zu besetzen ist.

Als Chef dieses mit modernen Maschinen aus-
gestatteten Bereiches mussen Sie fahig sein,
die gesamte Produktion in organisatorischer
und fachlicher Hinsicht selbstandig zu leiten.

Kaufmannische Kenntnisse sowie mehrjahrige
Erfahrung im Textilausriistungssektor oder auf
dhnlichen Gebieten (z. B. Weberei) sind Voraus-
setzung fiir diese Position. Ferner sollten Sie
Uber ein ausgepragtes Organisationstalent und
Qualitdtsdenken verfiigen sowie in der Lage
sein, ein Team von bewahrten Fachleuten nach
modernen Grundsétzen optimal zu fithren.

Wenn Sie auf eine selbstdndige Dauerstelle mit
sehr interessanten Anstellungsbedingungen
Wert legen, so setzen Sie sich bitte ganz un-
verbindlich mit uns in Kontakt.

Ggrne erwarten wir lhre schriftliche Bewerbung
mit den Ublichen Unterlagen oder lhren Anruf

ag unseren Herrn G. Pasqualini, Telefon intern
1214.

Heberlein Textildruck AG
9630 Wattwil, Tel. 074 6 11 11

42



%

O OO OO OO OO OO OO O O OO

Unser Auftraggeber ist ein schweizeri-
sches Textilunternehmen, welches
hochstehende Garne und Gewebe
produziert.

Zur Erganzung des Kaders in der mo-
dernen Weberei wird ein junger

Textilingenieur/
Techniker Weberei
als Assistent des
Betriebsleiters

gesucht.

Das Aufgabengebiet umfasst

- Uberwachung und Verbesserung der
Qualitatssicherung

- Optimierung der Produktionsverfah-
ren und -ablaufe

- Logistik- und Rationalisierungsauf-
gaben

— Mithilfe bei der Planung von Neu-
projekten .

— Betreuung und Uberwachung des
BDE-Systems

Von den Bewerbern erwarten wir:

— Technische oder kaufmannische
Grundausbildung

— Abschluss als Textilingenieur, Textil-
techniker oder Webereitechniker

— EDV-Anwender-Kenntnisse

— Initiative

- Selbstandigkeit

- 5ommunikations- und Teamfahig-

eit

Gerne erwarten wir lhre mindliche
oder _schriftliche Kontaktaufnahme.
Anschliessend informieren wir Sie

Y_vehiter. Diskretion ist selbstverstand-
ich.

Gesprachspartner: Ch. Nufer, Herisau

Referenz: 2179

Zollinger + Nufer
Unternehmensberatung AG

8810 Horgen, Seestrasse 163, Tel.01/725 73 73
9100 Herisau, Kasernenstr.40, Tel.071/515122

Das Fabrikations- und Handelsunter-
nehmen der schweizerischen Textilin-
dustrie hat sich dank Leistungs-
fahigkeit, hohem Qualitatsbewusst-
sein und Innovation eine bedeutende
Marktstellung innerhalb seiner Bran-
che von Heimtextilien erarbeitet.

Wir suchen den

Betriebsleiter

fur den gesamten Produktionsbereich,
umfassend Weberei, Konfektion, La-
ger und Spedition.

Die Position muss aus Altersgriinden
im Laufe der nachsten Zeit neu besetzt
werden, wobei eine sorgfaltige Ein-
arbeitung durch den derzeitigen
Stelleninhaber gewahrleistet ist.

Die Stelle zeichnet sich aus durch
grosse Selbstandigkeit mit entspre-
chenden Kompetenzen und Verant-
wortung. Sie sind

Textiltechniker
Fachrichtung Weberei

mit Fdhrungserfahrung und EDV-
Kenntnissen, nachdem eine neue und
umfassende Losung in Einfiihrung
begriffen ist.

Wir freuen uns auf lhren Anruf oder
Bewerbung in (lblicher Form. An-
schliessend teilen wir lhnen unseren
Auftraggeber mit und stehen fir ein
Vorgesprach zur Verfliigung. Diskre-
tion ist fiir uns selbstverstandlich.

Gesprachspartner: K. Zollinger,Horgen
Referenz: 1176

Zollinger + Nufer
Unternehmensberatung AG

8810 Horgen, Seestrasse 163, Tel. 01/72573 73
9100 Herisau, Kasernenstr. 40, Tel. 071/515122

I T O O -

Mitglied 2500

Schweizerische Vereinigung
der Unternehmensberater

Mitglied 55,0

Schweizernische Vereinigung
der Unternehmensberater

I




»  verschiedene Gerdte
kosteten uns Zeit und Qualitat...

| U"STER\iEtdas jetzt anders!”

Keine freie Minute? Verursachen Geréate verschie-
denster Herkunft mehr Probleme als sie l6sen
sollten? Zeit fur USTER!

USTER bietet das umfassenste Optimierungs-
programm aus einer Hand. Fur Faser- und Garn-
prafung, Spinnerei, Weberei. Bei USTER passt ein
Gerat zum andern, bietet eine spezifische Losung
und ist gleichzeitig Baustein eines Gesamtkon-
zeptes.

Mit USTER rationalisieren Sie modular — so
bleiben Sie flexibel in Ihren Investitionen. USTER-
Gerate setzen Sie schrittweise ein, ohne jemals
zukunftige Losungen zu verbauen.

USTER® Statistics, USTER® News Bulletin,
USTER Know-how, Service, Training, Technolo-
gien... wo bendtigen Sie so selten und nur einen

Kundendienst? Vergleichen Sie in Ruhe. Wer bietet
Ihnen mehr?

Sie streben nach mehr Zeit?

Wir beraten Sie gern!

Einen kompetenten

Zellweger Uster-Partner
finden Sie auch in Ihrer

Né&he. Oder fragen Sie USTER:

Zellweger Uster AG

8610 Uster/Schweiz

Tel. ... 41/(0)1 94322 M
Fax ... 9407079

E3 zellweger uster

lasst uns darGber sprechen



	...
	...
	Jahresinhaltsverzeichnis mittex 1992
	...
	...
	Leit-faden
	Wichtiger Schritt Richtung Europa : SNV und die europäische Normung
	Erfolgreiches Qualitätsmanagement
	Belichtungs- und Bewitterungsprüfungen
	Drehungsprüfung : Verfahren und Geräte
	Umweltfreundliche Schlichtemittel
	Steuergerät zur Bestimmung thermischer Kennzahlen
	Fördertechnik
	Trümpler Hochleistungsspinnen in der Praxis
	KölnMesse : hervorragendes Messejahr 1991
	Neue Luftdüse für Falschzwirn
	Das Januarloch
	Baumwoll-Nachrichten
	Tagungen und Messen
	Firmennachrichten
	Literatur
	Klare Verhältnisse
	Fachbeirat Fertigungstechnologien
	TI-Service Medal für Dr. Herbert Stalder
	Marcel Flück
	Mann wird wieder schwergewichtiger
	"Bemäntelt und kostümiert" : 100 Jahre Strassenbekleidung
	SVT-Forum
	Bezugsquellen-Nachweis
	...


